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Einſchreibungen und Rüdmeldezeiten: 


Für das Sommer⸗Semeſter vom 8.—30. April 
Für das Winter-Semeſter vorausſichtlich vom 20. Oktober bis 
12. November 


Beginn und Schluß der Vorträge und Übungen: 
Für das Sommer-Semeſter: Beginn 24. April, Schluß: 30. Juli 
Für das Winter-Semefter: Beginn vorausſichtlich 3. November, 
Schluß vorausſichtlich 26. Februar 


Zeiten für das Belegen von Vorträgen und Übungen: 
Für das Sommer-Semeſter vom 8.—30. April . 
Für das Winter-Semeſter vorausſichtlich vom 20. Oktober bis 

12. November. 


Zeitenänderungen werden zu Beginn der Studienhalbjahre durch Anſchlag 
bekanntgegeben 


Einzahlung der Unterrichtsgebühren auf das Girokonto 67 00 bei 
der Städt. Bank in Breslau oder auf das Poſtſcheckckonto Breslau 
Nr. 6450 der Kaſſe der Univerſität und der Techn. Hochſchule zu 
Breslau 
Sonſtige Einzahlungen für die Hochſchule auf das Poſtſcheck— 
konto Breslau Nr. 64 50 der Kaffe der Univerſität und der Tech— 
niſchen Hochſchule zu Breslau 


über die allgemeinen Lebens- und Studienverhältniſſe an den 
deutſchen Hochſchulen gibt der vom Reichs-Studentenwerk, Berlin: 
Charlottenburg 9, Tannenbergallee 30, herausgegebene „Deutſche Doc). 
ſchulführer“ Auskunft. Auskünfte erteilt das Sekretariat (S. 30) und 
das Studentenwerk (S. 18). 

Auf den Schleſiſchen Hochſchulführer, bearbeitet von der Studenten⸗ 
ſchaft an der Univerſität und an der Techniſchen Hochſchule Breslau 
(Druck W. Finſterbuſch, Breslauer Akademiſcher Verlag, Breslau 2, 
Teichſtraße 31) wird beſonders hingewieſen. 


Abkürzungen: 
Mo, Di, Mi, . M. — Maſchineningenieure 
Do, Fr, So. Wochentage Min. J. — Mineralogiſches Inititut 
Ch. Chemiker Phyſ. J. = = tages Inſtitut 
E. = Eleftroingenieure Gem. Semeſter 
Geol. — Geologiſches Inſtitut S. S. E Sommerſemeſter 
2 = Hörer St. Studierende 

H. — Hauptgebände T. H = Techniſche Hochſchule 
Hk. — Hüttenkunde U. — Univerſität 
H. J. f. L. = Hochſchul⸗Inſt. f. Leibes⸗ W. S. e ee 

übungen 3. — Zeichenſaal, Zimmer 
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Mitteilungen für Studierende 
Die Hochſchule gliedert ſich in vier Fakultäten: 


J. Fakultät für Naturwiſſenſchaften und Ergänzungs- 
fächer, insbeſondere für Mathematik, Phyſik, Geographie, Chemie und 
Vermeſſungsweſen. 


II. Fakultät für Bauweſen, insbeſondere für Architektur und Bau— 
ingenieurweſen. 


III. Fakultät für Maſchinenweſen, insbeſondere für Maſchinen— 
ingenieurweſen, Elektrotechnik und Luftfahrttechnik. 


IV. Fakultät für Bergbau und Hüttenwefen. 


Bei der Meldung zur Aufnahme iſt anzugeben, welche Fakultät und Fach⸗ 
richtung gewählt wird. Eine ſpätere Anderung dieſer Wahl im Laufe des 
Studiums wird dadurch nicht ausgeſchloſſen; es wird jedoch dringend ge⸗ 
raten, ſich bei einem Wechſel der Fachrichtung vorher genau zu erkundigen, 
ob hinſichtlich der praktiſchen Tätigkeit ſämtliche Bedingungen reſtlos 
erfüllt ſind. Wegen dieſer praktiſchen Tätigkeit ſiehe Seite 24. 


Der Unterricht iſt in der Hauptſache nach Jahreskurſen geordnet, die im 
allgemeinen im Sommer Semeſter beginnen. 


Das Studium kann in 3½ Jahreskurſen vollendet werden. Dem Studieren⸗ 
den ſteht die Auswahl der Vorleſungen und Übungen frei. Doch werden von den 
Fakultäten beſondere Studienpläne zur Erleichterung einer ſachgemäßen Auswahl 
aufgeſtellt (. S. 84 ff.). Die Teilnahme an Vorleſungen und Übungen, die zu 
ihrem Verſtehen andere vorbereitende Vorleſungen und Übungen vorausſetzen, 
kann von der vorherigen Erledigung dieſer abhängig gemacht werden. Die Teil 
nahme an einer beſtimmten Vorleſung ohne die zugehörigen Übungen und um— 
gekehrt iſt im allgemeinen nur mit beſonderer Erlaubnis des betreffenden Do— 
zenten geſtattet. Schon beim Beginn des Studiums ſind die Bedingungen, unter 
denen die Diplom-Vorprüfung und die Diplom-Hauptprüfung abgelegt werden 
können, zu beachten. Diejenigen Studierenden, die ſpäter in den Staatsdienſt 
übernommen werden wollen, müſſen ſich in ihrem Studiengang nach den vom 


Staat erlaſſenen Vorſchriften richten (ſ. S. 23) 


Die Beſucher der Techniſchen Hochſchule gliedern ſich in Studenten mit 
großer Matrikel (bisher Studierende), Studenten mit kleiner Matrikel (bisher 
Hörer) und Gaſthörer. 


en „Studenten mit großer Matrikel“ (bisher Studierende) werden zu— 
gelaſſen: 


A. Reichsdeutſche. 


Zur Zul aſſung als ordentlicher Studierender an den 
wiſſenſchaftlichen Hochſchulen berechtigen folgende Zeug- 
niſſe: 

1. Die Reifezeugniſſe der früheren Formen der höheren Schulen des Altreichs 
und Danzigs. 

2. Die Reifezeugniſſe der neuen Formen der deutſchen höheren Schulen, näm⸗ 
lich der Gymnaſien, der Oberſchulen für Jungen mit ſprachlichem und 


10. 


1: 


12. 


14. 
15. 


Erin 


naturwiſſenſchaftlichem Zweig (in. grundſtändiger und Aufbauſchulform), der 
Oberſchulen für Mädchen in ſprachlicher und hauswirtſchaftlicher Form 
(letztere ſowohl als grundſtändige Schule wie als Aufbauſchule), ferner 
der Nationalpolitiſchen Erziehungsanſtalten. 

Die Reifezeugniſſe der Oberſchulen für Mädchen, hauswirtſchaftliche Form, 
berechtigen zum Hochſchulſtudium erſt für die Reifezeugniſſe Oſtern 1941. 
Schülerinnen der hauswirtſchaftlichen Form der Oberſchule für Mädchen, 
die die Reifeprüfung vor Oſtern 1941 abgelegt haben, können erſt nach 
gun einer Ergänzungsprüfung als ordentliche Studierende zugelaſſen 
werden. 


Die Reifezeugniſſe der höheren Schulen (früher Mittelſchulen) in der Oſt— 


mark und in den ſudetendeutſchen Gebieten. 


. Die Reifezeugniffe der deutſchen höheren Schulen im Protektorat Böhmen 


und Mähren und die Reifezeugniſſe von ſtaatlichen Prüfungskommiſſionen 
nach Beendigung von Schulen mit deutſcher Unterrichtsſprache im Gebiet 
des ehemaligen polniſchen Staates. 


Die Reifezeugniſſe der Mädchen, die an Jungenſchulen vorzeitig die Reife⸗ 


prüfung abgelegt haben unter der Vorausſetzung, daß die Aushändigung 
des Zeugniſſes nach Ablegung eines hauswirtſchaftlichen Jahres erfolgt iſt. 
(Es genügt der Nachweis des Beſitzes des Reifezeugniſſes). 


Die ſchulfremden Reifezeugniſſe. 
. Die Abgangszeugniſſe, die Schülern der Klaſſe 8 bei der Einberufung zum 


Wehrdienſt ausgeſtellt werden und als Reifezeugniſſe gelten. 


. Reifezeugnilfe, die für Schüler ausgeſtellt worden find, die nach Y/asjährigem 


Beſuch der Oberprima in den Offiziersberuf eingetreten ſind 


. Die Zeugniſſe über das Beſtehen der Sonderreifeprüfung in den dort 


bezeichneten Fachgebieten. 


Die Zeugniſſe über die Zulaſſung zum Hochſchulſtudium auf Grund der 
beſtandenen Begabtenprüfung in den dort bezeichneten Studiengebieten. 
Abgangszeugniſſe anerkannter Fachſchulen bei Erfüllung der beſonders auf— 
geführten Vorausſetzungen für das Studium ihrer Fachrichtungen an den 
Techniſchen Hochſchulen und Bergakademien. 

Die Anerkennung von Abgangszeugniſſen tſchechiſcher und polniſcher höherer 
Schulen für die Zulaſſung zum Hochſchulſtudium behält ſich der Herr 
Miniſter vor. Anträge ſind von Fall zu Fall an den Herrn Miniſter zu 
richten. Die Einſchreibung darf erſt nach Genehmigung durch den Herrn 
Miniſter erfolgen. 

Die Abgangszeugniſſe der badiſchen Oberhandelsſchulen, der württem— 
bergiſchen und ſächſiſchen Wirtſchaftsoberſchulen ſowie der Wirtſchaftsober— 
ſchule in Nürnberg zum Studium der Wirtſchaftswiſſenſchaft an allen 
deutſchen wiſſenſchaftlichen Hochſchulen, an denen ein wirtſchaftswiſſen— 
ſchaftliches Studium durchgeführt werden kann (vgl. auch Erlaß v. 14. Juni 
1939 — W J 2500 —, Amtsblatt Deutſche Wiſſ. Erziehg.-Volksbildg. S. 374). 


Die Reifezeugniſſe der Handelsakademien in der Oſtmark, im Sudetengau 


und im Protektorat Böhmen und Mähren zum Studium der Wirtſchafts— 
wiſſenſchaft an allen deutſchen wiſſenſchaftlichen Hochſchulen, an denen ein 
wirtſchaftswiſſenſchaftliches Studium durchgeführt werden kann (vgl. auch 
Erlaß vom 14. Juni 1939 — WJ 2500 —, Amtsblatt Deutſche Will. 
Erziehg.-Volksbildung S. 374). 

Die Reifezeugniſſe der deutſchen höheren Schulen im Ausland. 
Abſchlußzeugniſſe ausländiſcher höherer Schulen, wenn ſie als deutſchen 
Reifezeugniſſen gleichwertig anerkannt worden ſind. 


Näheres über die Zulaſſung von Fachſchulabſolventen ſ. Seite 10 ff. 
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Aber die Zulaſſung von Angehörigen des Deutſchen Reiches, die ein aus⸗ 
ländiſches Reifezeugnis beſitzen, entſcheidet der Miniſter. Der Antrag auf Zu⸗ 
laſſung iſt ſchriftlich bei der Hochſchule zu ſtellen. In den Geſuchen iſt anzu⸗ 
geben, aus welchem Grunde eine ausländiſche Schule beſucht worden iſt, z. B. 
Wohnort der Eltern, Krankheit uſw. N 


Außergewöhnlich befähigte Abſolventen der für dieſen Zweck 
anerkannten Fachſchulen — ſiehe hierzu Seite 10.ff. — nach Ablegung 
der vorgeſchriebenen Conderreifeprüfung gemäß Erlaß des Reichserziehungs— 
miniſters vom 8. Auguſt 1938 — Ordnung der Sonderreifeprüfung für die 
Zulaſſung zum Studium der Wirtſchaftswiſſenſchaft, der Landwirtſchaft, der Forſt⸗ 
wiſſenſchaft, des Gartenbaues, des Brauerei- und Brennereiweſens, des Zucker⸗ 
fabrikweſens ſowie zum Studium an den Techniſchen Hochſchulen und Berg— 
akademien. — Verlag Weidmannſche Buchhandlung, Berlin SW 68, Zimmerſtr. 94: 
Weidmannſche Taſchenausgaben von Erlaſſen des Reichs- und Preußiſchen 
Miniſteriums für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung und der Unterrichts— 
verwaltungen der anderen Länder, Heft 16. 


Hervorragend begabte Perſonen nach beſtandener Begabtenprüfung 
(Studium ohne Reifezeugnis) gemäß Erlaß des Reichserzieh ungsminiſters 
vom 8. 8. 1938 — Ordnung der Prüfung für die Zulaſſung zum Studium ohne 
Reifezeugnis an den deutſchen Hochſchulen — Verlag und Heft wie oben. 


Die Zulaſſung zur Prüfung iſt an folgende Vorausſetzungen geknüpft: 

1. Der Bewerber muß deutſchen oder artverwandten Blutes und Reichs- 
bürger ſein bzw. die Vorausſetzungen hierfür erfüllen ſowie die Gewähr 
. daß er jederzeit rückhaltlos für den nationalſozialiſtiſchen Staat 
eintritt. 

2. Er muß ſeiner Perſönlichkeit und ſeinen geiſtigen Fähigkeiten 
nach für das wiſſenſchaftliche Studium beſonders geeignet ſein ſowie über 
einen angemeſſenen Grad allgemeiner Bildung, über Urteilskraft und Denk— 
fähigkeit verfügen. 

3. Der Bewerber muß eine deutlich erkennbare Begabung für das gewählte 
Studiengebiet beſitzen und mit deſſen fachlichen Grundlagen vertraut ſein. 

4. Er muß ſich in ſeinem jetzigen Berufe oder in dem Fache, das er zu 
ſtudieren beabſichtigt, bereits beſonders bewährt haben. 

5. Er muß durch beſondere Umſtände verhindert worden ſein, die ordentliche 
Reifeprüfung oder die Sonderreifeprüfung abzulegen und 

6. noch die genügende Spannkraft beſitzen, um ein wiſſenſchaftliches Studium 
erfolgreich durchführen zu können; d. h. der Bewerber darf nicht unter 
25 Jahre alt fein und das 40. Lebens jahr nicht vollendet 
haben. 


Die Anträge für die Zulaſſung zum Studium müſſen bei der Prüſungs— 
ſtelle für die Zulaſſung zum Studium ohne Reifezeugnis im Reichs- 
miniſterium für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volks- 
bildung oder bei der außerpreußiſchen Landesunterrichtsverwaltung, die zur 
Einrichtung eines Prüfungsausſchuſſes ermächtigt iſt, geſtellt ſein. 

Der Antrag iſt nicht von den Bewerbern ſelbſt, ſondern von urteilsfähigen 
Perſönlichkeiten zu ſtellen, die mit den Vorausſetzungen und dem Weſen wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Arbeiten vertraut ſind, das von dem Bewerber gewählte Fachgebiet 
durch eigene wiſſenſchaftliche Leiſtung beherrſchen und den Bewerber nach ſeinen 
bisherigen Leiſtungen kennen. 


Dem Antrag ſind beizufügen: 


1. ein ausführlicher und ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf mit Darlegung der 
Berufsvorbildung und Berufsleiſtung der bisherigen wiſſenſchaftlichen Be— 
ſchäftigung ſowie des Berufszieles; 
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2. Nachweis über die deutſchblütige Abſtammung und die Betätigung in der 
NSDAP. oder ihrer Gliederungen; 


3. eine Darlegung über die Vorſtudien, die der Bewerber auf dem Gebiete 
des von ihm erſtrebten Studiums getrieben, ſowie über Art und Umfang 
deſſen, was er ſeit Abſchluß der Schulausbildung zur Vertiefung feiner all- 
gemeinen Kenntniſſe getan hat; 


4. die Schulabgangszeugniſſe, 

5. ein polizeiliches Führungszeugnis, 

6. eine Verſicherung, daß ſich der Bewerber bisher weder der Reifeprüfung 
noch der Sonderreifeprüfung noch der Begabten- oder einer ſonſt zum Hoch⸗ 
ſchulſtudium berechtigenden Prüfung unterzogen und an anderen Stellen die 
Zulaſſung zu einer dieſer Prüfungen bisher nicht nachgeſucht hat; 

7. ein Lichtbild in Paßformat. 


Für die Prüfung des Antrages auf Zulaſſung zur Prüfung iſt eine Gebühr 
oon 10.— RM. gleichzeitig mit der Meldung zu entrichten. 


Für den Fall der Zulaſſung zur Prüfung wird eine weitere Gebühr von 
60.— RM. fällig, die vor Beginn der ſchriftlichen Prüfung bei der Prüfungsſtelle 
eingezahlt ſein muß. 


B. Reichsausländer. 


Nichtlinien ſiehe S. 9—10. Dieſe gelten auch für die Zulaſſungsanträge der 
Ausländer mit deutſcher Sprachzugehörigkeit. 


Wie Reichsinländer werden behandelt: 


a) Reichsausländer deutſcher Abſtammung und Mutterſprache, die in den von 
Deutſchland abgetrennten Gebieten beheimatet ſind. Soweit Zweifel an der 
Gleichwertigkeit der Reifezeugniſſe beſtehen, entſcheidet der Miniſter, 


Als „Studenten mit kleiner Matrikel“ (bisher Hörer) lönnen zugelaſſen 
werden: 


1. Bewerber, die nachweiſen, daß ſie ſich zur Sonderreifeprüfung gemeldet 
haben oder daß ihre Zulaſſung zur Begabtenprüfung genehmigt iſt. Dies gilt nur 
in Einzelfällen für die Höchſtdauer von 2 Semeſtern unter dem Vorbehalt, daß 
eine Anrechnung dieſer Semeſter nur dann erfolgen kann, wenn innerhalb dieſer 
Zeit die Prüfung abgelegt und beſtanden wird 

2. Die ſeminariſtiſch vorgebildeten Volks- und Mittelſchullehrer(innen) ohne 
Ergänzungs- oder verkürzte Reifeprüfung. 


Auch die Studenten mit kleiner Matrikel haben einer beſtimmten Fakultät 
und Fachrichtung beizutreten. Der Beſuch von Vorleſungen und Übungen kann 
ihnen beſcheinigt werden; andere akademiſche Zeugniſſe werden ihnen nicht erteilt. 


Als „Gaſthörer“ können zugelaſſen werden: 


a) Berufstätige Perſonen, die mindeſtens das Zeugnis der Reife für die 
6. Klaſſe einer deutſchen höheren Lehranſtalt beſitzen, ein planmäßiges Fach⸗ 
oder Berufsſtudium betreiben oder ſich in einzelnen Wiſſensgebieten weiter⸗ 
bilden wollen, ohne den Vorſchriften für die Immatrikulation zu genügen. 


Von dem Erfordernis der Reife für die 6. Klaſſe kann abgeſehen werden, 
wenn der Aufzunehmende ein berufliches Intereſſe an dem Beſuch einzelner 
Vorleſungen nachweiſt und wenn feſtſteht, daß er nach ſeiner Vor- und All⸗ 
gemeinbildung in der Lage iſt, den Vorleſungen mit Verſtändnis und Teil- 
nahme zu folgen. 

b) Perſonen mit abgeſchloſſener Hochſchulbildung, die lediglich beabſichtigen, zu 
promovieren oder ihre Studien auf einzelnen Gebieten zu vervollſtändigen. 
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Dem Antrag auf Zulaſſung als Gaſthörer ift neben dem Nachweis über die 
Vorbildung der für die Abſtammung beizufügen. Die hinſichtlich des Nachweiſes 
der Abſtammung für die Mitglieder der Deutſchen Studentenſchaft ergangenen 
Anordnungen gelten entſprechend. a 


Über die Zulaſſung als Gaſthörer entſcheidet der Rektor der Hochſchule. Er 
kann die Zulaſſung von der Zuſtimmung derjenigen Hochſchullehrer abhängig 
machen, deren Vorleſungen der Antragſteller zu beſuchen beabſichtigt. 

Die Zulaſſung als Gaſthörer erfolgt in der Regel für ein Semeſter; eine 
Verlängerung für mehrere Semeſter iſt möglich. 

Gaſthörerſemeſter können grundſätzlich nicht als ordentliche Semeſter auf das 
nach den Prüfungs- und Promotionsordnungen vergeſchriebene Studium ange: 
rechnet werden. 


Zum Belegen von Unterrichtsfächern an der Techniſchen Hochſchule ſind auch 
die Studierenden der Schleſ. Friedrih-Wilhelms-Univerfität berechtigt. Sie zahlen 
das für die Studierenden der Techn. Hochſchule vorgeſchriebene Unterrichtsgeld. 


C. Ausländer, die an deutſchen Hochſchulen ſtudieren wollen. 


An den deutſchen Hochſchulen können ausländiſche Staatsangehörige zum 
Studium zugelaſſen werden, wenn ihre Vorbildung der für Reichsangehörige 
geforderten Vorbildung entſpricht. Ihre Zulaſſung bedarf der Genehmigung des 
Reichsminiſters für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 

Das Geſuch um Zulaſſung iſt in deutſcher Sprache an den Rektor der Hoch— 
ſchule zu richten, die zum Studium in Ausſicht genommen iſt. 

In den Anträgen iſt anzugeben, welche Fakultät und Fachrichtung zum 
Studium gewählt und ob Aufnahme als Studierender oder Hörer erbeten wird. 


Mit dem Zulaſſungsgeſuch ſind folgende Nachweiſe vorzulegen: 


a) Ein Schulzeugnis (in Urſchrift nebſt beglaubigter deutſcher Überſetzung), das 
im Heimatlande des Geſuchſtellers zum Hochſchulſtudium berechtigt. Über 
dieſe Berechtigung iſt eine beſondere Beſcheinigung beizubringen, ſoweit ſich 
nicht ſchon ein entſprechender Vermerk auf dem Zeugnis ſelbſt befindet. 
Außerdem muß das Schulzeugnis dem Reifezeugnis einer deutſchen Ober— 
ſchule, einem Gymnaſium uſw. gleichwertig ſein. 

b) Der Nachweis ausreichender Kenntniſſe in der deutſchen Sprache. Über das 
Maß dieſer Kenntniſſe iſt eine tunlichſt von deutſcher fachmänniſcher Seite 
ausgeſtellte Beſcheinigung vorzulegen. Eine Nachprüfung der Sprachkennt⸗ 
niſſe durch die in Frage kommende deutſche Hochſchule bleibt vorbehalten. 
Gegebenenfalls kann die Zulaſſung davon abhängig gemacht werden, daß der 
Bewerber ſich die erforderlichen Kenntniſſe baldigſt durch Teilnahme an 
anerkannten deutſchen Sprachkurſen aneignet und ſich darüber ausweiſt. 


Ein ſelbſtverfaßter und ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf in deutſcher Sprache, 
in dem der Bildungsgang eingehend dargelegt und die Staatsangehörigkeit 
angegeben iſt. 

d) Die Abgangszeugniſſe der etwa ſchon beſuchten anderen Univerſitäten und 
Hochſchulen, ferner die Zeugniſſe über etwa erlangte akademiſche Grade (in 
Urſchrift und in beglaubigter deutſcher Überſetzung). 


Die für einzelne techniſche Studienrichtungen vorgeſchriebene praktiſche 
Ausbildung hat nach beſtimmten Richtlinien zu erfolgen, die rechtzeitig 
unter Angabe der Fachrichtung mit Poſt-Antwortſchein anzufordern find (ſ. a. 
„Anfragen über praktiſche Ausbildung“ S. 24). Die praktiſche Ausbildung iſt in 
0 ausländiſchen Fabriken bzw. Betrieben möglich, ſofern dieſe und die 
Irt der Ausbildung den Ausführungsbeſtimmungen entſprechen. Es find dann 
mit dem Werkarbeitsbuch und Zeugnis auch beglaubigte Angaben über die Eigen- 
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erzeugniſſe und den Umfang (Betriebsabteilungen und ungefähre Arbeiterzahl) 
des Ausbildungsbetriebes zu erbringen. Wenn die praktiſche Ausbildung in 
Deutſchland beabſichtigt iſt, muß die Praktikantenſtelle frühzeitig geſichert werden, 
denn gute Ausbildungsſtellen find meiſt auf Monate im voraus belegt. Die Hod)- 
ſchule hat kein Verfügungsrecht über die Stellen in der Induſtrie. 


Die Richtlinien gelten auch für die Ausländer, die von einer anderen reichs— 
deutſchen Hochſchule auf die Techniſche Hochſchule zu Breslau übergehen wollen. 

Die Einreiſe nach Deutſchland iſt erſt anzutreten, wenn der Beſcheid über 
die Zulaſſung eingetroffen iſt. 


Allen Anfragen iſt das Porto für die Antwort, am beſten in Antwort- 
ſcheinen, beizufügen. 

Deutliche Angabe der Anſchrift, ſowie Beifügung eines mit der 
Anſchrift verſehenen Briefumſchlages für die Antwort iſt 
erforderlich. Der Familienname iſt zu unterſtreichen. 


Wohnungsnachweis für Ausländer durch die Akademiſche Auslandsſtelle 
Breslau e. V. an der Univerſität und der Techniſchen Hochſchule, Breslau 1, 
Univerſität, Zimmer 85. 


Auskunft in allen Studienfragen gibt auch der Deutſche Akademiſche Aus— 
lauſchdienſt, Berlin NW 40, Kronprinzenufer 13. 


Ferner wird auf den „Ratgeber für Ausländer die an deutſchen Hochſchulen 
ſtudieren wollen“ (Verlag des Deutſchen Inſtituts für Ausländer an der Uni— 
verſität Berlin C. 2) hingewieſen. 


Fachſchulabſolventen 
a) mit Sonderreifeprüfung. 


Durch die Sonderreifeprüfung ſoll beſonders befähigten Fachſchulabſolventen 
Gelegenheit gegeben werden, unter den nachſtehenden Vorausſetzungen die Zu— 
laſſung zum Studium an den Techniſchen Hochſchulen und Bergakademien zu 
erlangen. 

Vorausſetzung für die Zulaſſung iſt, daß der Bewerber 

a) deutſchen oder artverwandten Blutes iſt, 

b) die Gewähr dafür bietet, daß er jederzeit rückhaltlos für den national— 
ſozialiſtiſchen Staat eintritt, 

c) ſeiner Perſönlichkeit und ſeinen geiſtigen Fähigkeiten nach für das wiſſen— 
ſchaftliche Studium beſonders geeignet iſt, 

d) das Schulzeugnis einer im Sinne dieſer Ordnung anerkannten Fachſchule 
oder Berufsfachſchule von mindeſtens einjähriger Dauer beſitzt und 

e) das yo Lebensjahr vollendet hat. (Während des Krieges das 20. Lebens— 
jahr. 

Die Sonderreifeprüfung wird am Sitze der Hochſchule, an welcher der 
Prüfling das Studium zu beginnen wünſcht, vor einem beſonderen Prüfungs— 
ausſchuß abgelegt, der ſich aus N 

dem Vorſitzer und ſeinem Stellvertreter, 

je einem ader zwei Mitgliedern für jedes der in $ 5 genannten Prüfungs» 

fächer und 

je zwei Beiſitzer für die vorgenannten Studienrichtungen 
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zuſammenſetzt. Als Beiſitzer ſind je zur Hälfte Hochſchullehrer und Vertreter des 
Fachſchulweſens zu beſtimmen. 


Die Meldungen zur Prüfung ſind bis zum 15. November bzw. 15. Mai bei 
dem zuſtändigen Oberpräſidium, Abteilung für höheres Schulweſen, einzureichen. 
Die Prüfung findet nach Möglichkeit im Laufe des auf die Meldung folgenden 
Vierteljahres ſtatt. 


Der Meldung iſt beizufügen: a 

1. ein Lebenslauf, in dem der Bewerber ſeinen Entwicklungs- und Bildungs⸗ 
gang eingehend zu ſchildern, fein Verhältnis zu den wichtigſten Bildungs» 
gebieten anzugeben und den Umfang ſeiner Vorbereitung mit feſt um⸗ 
ſchriebener und deutlicher Angabe des in den einzelnen Prüfungsfächern 
durchgearbeiteten Lehrſtoffes darzuſtellen hat, und in dem er auch ein Fach 
bezeichnen darf, in welchem er ſeine beſondere Leiſtungsfähigkeit nachweiſen 
will. N 

2. Der Nachweis über die deutſchblütige Abſtammung, 


3. das Schulzeugnis einer im Sinne dieſer Ordnung anerkannten Fachſchule 
oder Berufsfachſchule, 


4. den Nachweis über die vorgeſchriebene praktiſche Tätigkeit, 


5. Zeugniſſe über die aktive Betätigung in der NSDAP. oder deren 
Gliederungen, 


6. eine Verſicherung, daß ſich der Bewerber bisher weder der Reifeprüfung 
noch der Sonderreifeprüfung noch der Begabten- oder einer ſonſt zum Hod)- 
ſchulſtudium berechtigenden Prüfung unterzogen und an anderen Stellen die 
Zulaſſung zu einer dieſer Prüfung bisher nicht nachgeſucht hat. 

7. ein Lichtbild in Paßformat. 


Der Lebenslauf muß ſo ausführlich ſein, daß ſich der Prüfungsausſchuß aus 
ihm ein klares Bild des Bewerbers und ſeiner Fähigkeiten machen kann. 


Der Nachweis über die deutſchblütige Abſtammung iſt durch Vorlage eines 
Fragebogens, den das für die Meldung zur Prüfung zuſtändige Oberpräſidium 
ausgibt, zu führen. N 


Dem Fragebogen ſind die Geburtsurkunden des Antragſtellers ſowie die 
Heirats⸗ und Geburtsurkunden der Eltern und die Geburtsurkunden der Groß— 
eltern beizufügen. An Stelle der Urkunden kann der Ahnenpaß treten. 


Gegen die Ablehnung des Geſuches iſt Beſchwerde beim Reichsminiſter für 
Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung durch die Hand des Vorſitzers des 
Prüfungsausſchuſſes zuläſſig. 

Abſolventen der techniſchen Fachſchulen des Maſchinenweſens und der Hoch— 
und Tiefbauabteilungen bautechniſcher Fachſchulen mit weniger als fünfſemeſtrigen 
Ausbildungslehrgängen können zur Sonderreifeprüfung nicht zugelaſſen werden. 

Die Prüfung beſteht aus einem ſchriftlichen und einem mündlichen Teil. 


Gegenſtände der Prüfung find in jeder Fachrichtung Deutſch, Geſchichte, 
Erblehre und Raſſenkunde ſowie Erdkunde. 


Fachſchulabſolventen, welche die Zulaſſung zum Studium an den Techniſchen 
Hochſchulen oder Vergakademien erſtreben, find außerdem in Mathematik, Phyſik 
und Chemie zu prüfen. Anſtelle von Mathematik kann von Bewerbern, welche 
das Bergbauſtudium erſtreben, Geologie gewählt werden. 


Die Beiſitzer haben die Aufgabe, durch Fragen an den Prüfling feſtzuſtellen, 
ob dieſer mit den notwendigen Grundlagen des von ihm gewählten Fachgebietes 
in genügendem Maße vertraut iſt und für das Studium dieſes Faches an einer 
Hochſchule beſonders befähigt erſcheint. 
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Für die Prüfungsanforderungen ift im allgemeinen der Lehrplan einer 
Oberſchule maßgebend, jedoch iſt auf Lebenserfahrung, Urteilsfähigkeit und Ver⸗ 
ſtändnis für geiſtige Fragen mehr Gewicht zu legen als auf den Beſitz gedächtnis— 
mäßig eingelernten Prüfungsſtoffes. Beſonders hervorragendes Wiſſen und 
Können auf beruflichem Gebiet iſt zu werten. 


Schriftlich, unter Aufſicht anzufertigende Arbeiten ſind zu liefern im Deutſchen 
und in Mathematik. 
Die Zulaſſung zur mündlichen Prüfung wird verſagt, wenn das Ergebnis 
der ſchriftlichen Prüfung nicht genügt. Die mündliche Prüfung dauert im allge— 
meinen eine Stunde. 


Eine Befreiung von der mündlichen Prüfung findet nicht ſtatt. 


Über das Beſtehen der Prüfung wird von dem Vorſitzer des Prüfungs— 
ausſchuſſes ein Zeugnis ausgeſtellt. 

Das Zeugnis berechtigt zum Studium an den deutſchen Techniſchen Hoch- 
ſchulen und Bergakademien und demgemäß auch zu den entſprechenden akade— 
miſchen oder ſtaatlichen Prüfungen, ſofern die Vorausſetzungen der Prüfungs- 
ordnungen im übrigen erfüllt ſind. 


Die nichtbeſtandene Prüfung kann einmal, früheſtens nach Ablauf von ſechs 
Monaten, wiederholt werden. 


Die Gebühr für ed N beträgt 60 RM., für die Wiederholungsprüfung 
30 RM., ſie iſt mit der Meldung zur Prüfung zu entrichten. 


b) ohne Sonderreifeprüfung. 

1. Abſolventen ſolcher techniſcher Fachſchulen des Bau- und Maſchinen⸗ 
weſens mit mindeſtens fünfſemeſtrigen Ausbildungsgängen, welche die Reichs— 
grundſätze in vollem Umfange durchführen, werden ohne Sonderreifeprüfung zum 
Studium ihrer Fachrichtung an den Techniſchen Hochſchulen und Bergakademien 
zugelaſſen, wenn ſie 

a) Oſtern 1940 und ſpäter die Abſchlußprüfung mindeſtens mit gut beſtehen, 

b) deutſchen oder artverwandten Blutes ſind, 

c) die Gewähr dafür bieten, daß ſie jederzeit für den nationalſozialiſtiſchen 

Staat eintreten, 
d) das 21. Lebensjahr vollendet haben. (Während des Krieges das 
20. Lebensjahr.) 

2. Abſolventen der höheren Abteilungen für das Bau- und Maſchinen— 
weſen an den Staatsgewerbeſchulen in der Oſtmark und im Sudetenland und 
der Bauſchulen für Waſſerwirtſchaft und Kulturtechnik, welche die Abſchlußprüfung 
mindeſtens mit gut beſtanden haben oder beſtehen, ſind ab ſofort ohne Sonder— 
reifeprüfung zum Studium ihrer Fachrichtung an den Techniſchen Hochſchulen 
und Bergakademien zuzulaſſen. 


3. Abſolventen der Akademie für Technik in Chemnitz werden ohne Sonder— 
teifeprüfung zum Studium an den Techniſchen Hochſchulen und Bergakademien 
zugelaſſen, wenn ſie deuſchen oder artverwandten Blutes ſind und die Gewähr 
dafür bieten, daß ſie jederzeit für den nationalſozialiſtiſchen Staat eintreten und 
die Abſchlußprüfung mit „Gut“ beſtehen. 


Anrechnung von Fachſchulſemeſtern auf das Hochſchulſtuoͤium 


Fachſchulſemeſter können grundſätzlich nicht als ordentliche Semeſter auf 
das nach den Prüfungs- und Promotionsordnungen vorgeſchriebene Studium 
angerechnet werden. Der Herr Miniſter hat jedoch die ihm unterſtehenden Vorſitzer 
der Prüfungsausſchüſſe ſowie die Dekane der Fakultäten (Abteilungen) ermächtigt, 
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ſolchen Abſolventen von Ingenieur- und Bauſchulen, der Dt. Kolonialſchule und der 
höheren Gärtnerlehranſtalten (alſo nicht die der höheren Landbauſchulen), die auf 
Grund gut beſtandener Abſchlußprüfung oder mit Sonderreifeprüfung zum Hoch— 
ſchulſtudium zugelaſſen worden ſind, das Fachſchulſtudium bis zu höchſtens drei 
Semeſtern auf die nach den Prüfungs⸗ und Promotionsord nungen vorgeſchriebene 
Studienzeit anzurechnen. Eine derartige Anrechnung iſt jedoch davon abhängig, 
daß die Antragſteller alle ſonſtigen Bedingungen für die Zulaſſung zur Prüfung 
erfüllt haben und dies durch entſprechende Zeugniſſe nachzuweiſen vermögen. 


Verzeichnis 


der techniſchen Fachſchulen des Bau⸗ und Maſchinenweſens, der Bauſchulen für 
Waſſerwirtſchaft und Kulturtechnik, der Tertilfachſchulen, der Chemieſchulen und 
der Bergſchulen, deren Abſchlußzeugnis zum Hochſchulſtudium berechtigt (Zus 
laſſung ohne Sonderreifeprüfung bei Abſchlußprüfung mit Prädikat). 


I. Fachſchulen der Wehrmacht. 
a) Ingenieurſchulen: 


. Berlin⸗Lichterfelde, Heeresfeuerwerkerſchule, 
. Berlin SO. 36, Höhere Techniſche Lehranſtalt bei der Heereswaffenmeiſter⸗ 


ſchule 
. on Höhere Techniſche Luftwaffen-Fachſchule für das Flugzeug— 
weſen 
. Celle, Höhere 6 Lehranſtalt der Heeresgasſchutzſchule, 
i Halle/ Saale, Höhere Techniſche Lehranſtalt der Heeresnachrichtenſchule, 
Halle / Saale, Höhere Waffentechniſche Luftwaffen⸗Fachſchule, 
Halle / Saale, Höhere Techniſche Lehranſtalt der Luftnachrichtenſchule, 
Kiel, Ingenieurſchule der Marinefachſchule für Technik, 
. Wilhelmshaven, Ingenieurſchule der Marinefachſchule für Technik, 
„Wünſchdorf, Kreis Teltow, Höhere Techniſche Lehranſtalt an der Schule fü 
Heeresmotoriſierung. 
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b) Bauſchulen: 


11. Berlin⸗Karlshorſt, Feſtungspionierlehrgänge der Pionierſchule 1, 
12. Berlin⸗Karlshorſt, Techniſche Pionierlehrgänge der Pionierſchule I, 
13. Hannover, Heeresbauſchule (Heeresfachſchule für Hoch- und Tiefbau). 


II. Ingenieurfachſchulen. 


. Aachen, Staatliche Ingenieurſchule, 

Augsburg, Städtiſche Ingenieurſchule, 

Auſſig, Staatsgewerbeſchule, Abteilung ie 

i Berlin, Städtiſche Ingenieurſchule (Beuthſchule), 

. Berlin, Städtiſche Ingenieurſchule (Haußſchule), 

5 Bremen, Staatliche Ingenieurſchule, 

. Breslau, Staatliche eee 

Bielitz, Staatliche Ingenieurſchule 

Brünn, Deutſche Staatsgewerbeſchule, Abteilung Ingenieurſchule, 

. Chemnitz, Staatliche Ingenieurſchule, 

. Chemnitz, Staatliche Akademie für Technik 95 Abſchnitt II Abſ. 3 des 
Runderlaſſes vom 29. 4. 1939 — W J 1480 — 

Darmſtadt, Städtiſche Ingenieurſchule, 

. Dortmund, Staatliche Ingenieurſchule, 

Dresden, Städtiſche Ingenieurſchule, 
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Duisburg, Staatliche Ingenieurſchule, 

. Eger, Staatsgewerbeſchule, Abt. Ingenieurſchule, 

. Eſſen, Staatliche Ingenieurſchule, 

. Eßlingen, Staatliche Ingenieurſchule, 

Frankfurt a. M., Staatliche Ingenieurſchule, 

. Görlig, Staatliche Ingenieurſchule, 

„Graz⸗Göſting, Staatsgewerbeſchule, Abt. Ingenieurſchule, 
Gumbinnen, Staatliche Ingenieurſchule, 

Hagen, Staatliche Ingenieurſchule, 

Halle / Saale, Städtiſche Ingenieurſchule, 

Hamburg, Ingenieurſchule der Hanſeſtadt Hamburg, 
Hannover, Städtiſche Ingenieurſchule, 

Hildburghauſen, Staatliche Ingenieurſchule, 

Innsbruck, Staatsgewerbeſchule, Abt. Ingenieurſchule, 

. Kaiferslautern, Staatliche Ingenieurſchule, 

Karlsruhe, Staatliche Ingenieurſchule (Staatstechnikum), 
Kattowitz, Staatliche Ingenieurſchule, 

Klagenfurt, Staatsgewerbeſchule, Abt. Ingenieurſchule, 
Kiel, Staatliche Ingenieurſchule, 

Köln, Staatliche Ingenieurſchule, 

. Köthen, Staatliche Hochſchule für angew. Technik (ab Oſtern 1940 


Staatliche Ingenieurſchule), 


. Komotau, Staatsgewerbeſchule, Abt. Ingenieurſchule, 

Konſtanz, Staatliche Ingenieurſchule, 

Leipzig, Städtiſche Ingenieurſchule, 

Linz, Staatsgewerbeſchule, Abteilung Ingenieurſchule, 

Lundenburg, Staatsgewerbeſchule, Abteilung Ingenieurſchule (eröffnet 1938), 
Mähriſch⸗Schönberg, Staatsgewerbeſchule, Abteilung Ingenieurſchule, 
2. Magdeburg, Staatliche Ingenieurſchule, 

Mannheim, Städtiſche Ingenieurſchule (ab 1. Januar 1940), 
Mittweide, Ingenieurſchule, 

. Münden, Städtiſche Ingenieurſchule, 

Nürnberg, Staatliche Ingenieurſchule (Ohmpolytechnikum), 

. Bilfen, Deutſche Staatsgewerbeſchule, Abteilung Ingenieurſchule, 
Poſen, Staatliche Ingenieurſchule (ab 1940 eröffnet), 

„Neichenberg, Staatsgewerbeſchule, Abteilung Ingenieurſchule, 
Salzburg, Staatsgewerbeſchule, Abteilung Ingenieurſchule, 

51. Stettin, Staatliche Ingenieurſchule, 

„Wien 1, Staatsgewerbeſchule, Abteilung Ingenieurſchule, 

„Wien 9, Technologiſches Gewerbemuſeum, Abteilung Ingenieurſchule, 
Wien 10, Staatsgewerbeſchule, Abteilung Ingenieurſchule, 

Wien 24 (Mödling), Staatsgewerbeſchule, Abteilung Ingenieurſchule, 
. MWiener-Neuftadt, Staatsgewerbeſchule, Abteilung Ingenieurſchule, 

. Wismar, war Ingenieurſchule, 

Würzburg, Staatliche Ingenieurſchule, 

Wuppertal⸗Elberfeld, Staatliche Ingenieurſchule, 

Zwickau i. S., Städtiſche Ingenieurſchule. 


III. a) Bauſchulen. 


Aachen, Staatsbauſchule, 

Augsburg, Städtiſche Bauſchule, 

. Berlin W. 35, Bauſchule der Reichshauptſtadt Berlin, 
Berlin-Neukölln, Staatsbauſchule, 

Beuthen O.S., Staatsbauſchule, 

. Bremen, Staatsbauſchule, 
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. Breslau, Staatsbauſchule, 

Brünn, Deutſche Staatsgewerbeſchule, Abteilung Staatsbauſchule, 
Buxtehude, Staatsbauſchule, 

Chemnitz, Staatsbauſchule, 

Chemnitz, Staatliche Akademie für Technik, 

. Coburg, Staatsbauſchule, 

. Deutjchestrone, Staatsbauſchule, 

Dresden, Staatsbauſchule, 

Eckernförde, Staatsbauſchule, 

. Erfurt, Staatsbauſchule, 

. Ejien, Staatsbauſchule, 

Frankfurt a. M., Staatsbauſchule, 

„Frankfurt a. O., Staatsbauſchule, 

Glauchau, Städtiſche Bauſchule, 

Görlitz, Staatsbauſchule, 

Gotha, Staatsbauſchule, 

Graz, Staatsgewerbeſchule, Abteilung Staatsbauſchule, 
Hamburg, Bauſchule der Hanſeſtadt Hamburg, 

5. Hildesheim, Staatsbauſchule, 

. Höxter a. W., Staatsbauſchule, 

Holzminden, Staatsbauſchule, 

Idſtein, Staatsbauſchule, 

„Innsbruck, Staatsgewerbeſchule, Abteilung Staatsbauſchule, 
Kaiſerslautern, Kreisbauſchule, 

. Karlsruhe, Staatsbauſchule, 

. Kaſſel, Staatsbauſchule, 

Köln, Staatsbauſchule, 

Königsberg i. Pr., Staatsbauſchule, 

Leipzig, Staatsbauſchule, 

Linz, Staatsgewerbeſchule, Abteilung Staatsbauſchule, 
Lübeck, Staatsbauſchule, 

. Magdeburg, Staatsbauſchule, 

Mainz, AdolfHitler-Staatsbauſchule, 

Memel, Staatsbauſchule (wurde am 15. 3. 1940 eröffnet), 
München, Staatsbauſchule, 

. Münfter i. W., Staatsbauſchule, 

. Nienburg, Staatsbauſchule, 

Nürnberg, Staatsbauſchule (Ohm-Polytechnilum), 
Oldenburg, Staatsbauſchule, 


Plauen i. V., Staatsbauſchule, 


Poſen, Staatsbauſchule (ab 1940 eröffnet), 

„Regensburg, Kreisbauſchule, 

Reichenberg, Staatsgewerbeſchule, Abteilung Staatsbauſchule, 

. Salzburg, Staatsgewerbeſchule, Abteilung Staatsbauſchule, 

. Stettin, Staatsbauſchule, 

. Strelitz, Städtiſche Bau- und Ingenieurſchule, 

. Stuttgart, Staatsbauſchule, 

Tetſchen, Staatsgewerbeſchule, Abteilung Staatsbauſchule (früher in 
Trier, Staatsbauſchule, 

Villach, Staatsgewerbeſchule, Abteilung Staatsbauſchule, 

. Wien 1, Staatsgewerbeſchule, Abteilung Staatsbauſchule, 

. Wien - Mödling, Staatsgewerbeſchule, Abteilung Staatsbauſchule, 
. Wuppertal= Barmen, Staatsbauſchule, 

. Zerbit, Städtiſche Bauſchule, 

Zittau, Staatsbauſchule. 


Pilſen), 
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III. b) Textilfachſchulen. 

Aachen, Höhere Fachſchule für Tertilinduſtrie, 

Chemnitz, Höhere Fachſchule für Tertilinduſtrie, 

. Chemnitz, Höhere Fachſchule für Wirkerei- und Strickereiinduſtrie in Chemnitz 
und Limbach, Sitz Chemnitz. 

Kottbus, Höhere Fachſchule für Textilinduſtrie, 

. Krefeld, Höhere Fachſchule für Textilinduſtrie, 

München⸗Gladbach, Höhere Fachſchule für Tertilinduſtrie, 

„Sorau N.L., Höhere Fachſchule für Tertilinduſtrie. 

„ Wuppertal-Barmen, Höhere Fachſchule für Textilinduftrie, 

„Wien V, Spengergaſſe 20, achtſemeſtrige Lehrgänge der Staatslehr- und Ver⸗ 
ſuchsanſtalt für Textilinduſtrie. 


III. c) Chemie ⸗ Schulen. 
1. Chemie⸗Abteilung der Staatlichen Ingenieurſchule, 
2. Reichenberg (Sudetengau), Chemie-Abteilung der Staatsgewerbeſchule. 
3. Wien VII, Roſenſteingaſſe 79, Staatslehr- und Verſuchsanſtalt für Chemiſche 
Induſtrie. 
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IV. Bauſchulen für Waſſer wirtſchaft und Kulturtechnik. 


1. Königsberg i. Pr., 
2. Schleuſingen, 
3. Siegen, 
4. Suderburg, 
5. Eger. 

Zugelaſſen nur zum techniſchen Studium. 

Verzeichnis 

der Fachſchulen, deren Abfolventen nur nach Ablegung der Sonderreifeprüfung 


zum Hochſchulſtudium zugelaſſen werden können. 


A. Für das Studium an den Techniſchen Hochſchulen und Bergakademien ſowie 
für das Studium des Zuckerfabrikweſens und der Kulturtechnik. 


I. Ingenieurſchulen. 
. Altona, Vereinigte Techniſche Staatslehranſtalten für Maſchinenweſen, Abt. 
Höhere Techniſche Staatslehranſtalt für Maſchinenweſen, 
. Bingen, Ingenieurſchule, 
„Frankenhauſen, Ingenieurſchule, 
„Friedberg, Adolf Hitler-Polytechnikum (Bau- und Ingenieurſchule), 
Ilmenau, Ingenieurſchule, 
Lage i. Lippe, Ingenieurſchule, 
Saarbrücken, Ingenieurſchule, 
Weimar, Ingenieurſchule, 
Wolfenbüttel, Ingenieurſchule, 
Wien 4, Argentiner Straße 11, Techniſche Lehranſtalt, Ingenieurſchule. 


II. Bauſchulen. 
1. Bingen, Heſſiſche Höhere Bauſchule, 
2 Tiefbau, Heſſiſche Höhere Techniſche Staatslehranſtalt für Hoch- und 
Tiefbau, N 
3. Friedberg (Heſſen), Adolf-Hitler-Polytechnikum (Bau- und Ingenieurſchule), 
4. Lage (Lippe), Bau⸗ und Ingenieurſchule, ; 
5. Neuſtadt / Gleve (Mecklenburg), Städtiſche Höhere Techniſche Lehranſtalt für 
Hoch- und Tiefbau, 
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Rendsburg, Höhere Techniſche Staatslehranſtalt für mu 
Weimar, Staatliche Bauſchule (inzwiſchen aufgehoben) 
Wien XVIII, Semperſtraße 45, Höhere Techniſche Lehranſtalt (Bau⸗ und 


Ingenieurſchule). 


III. Bauſchulen, Abteilung für Vermeſſungsweſen. 
Berlin⸗Neukölln, Staatsbauſchule, 
. Breslau, Staatsbauſchule, 
Chemnitz, Staatsbauſchule, 
Sehen Staatsbauſchule, 


Eſſen, Staatsbauſchule, 


5 Frankfurt / Main, Stäatsbauſchule, 
Frankfurt / Oder, Staatsbauſchule, 
Karlsruhe, Staatsbauſchule, 
Mainz, Adolf⸗Hitler⸗Staatsbauſchule, 
. München, Staatsbauſchule, 

. Stuttgart, Staatsbauſchule. 


IV. Schiffsingenieurſchulen. 


Bremen, Schiffsingenieurſchule, 
Bremerhaven, Schiffsingenieurſchule, 
Flensburg, Schiffs ingenieurſchule, 

. Hamburg, Schiffsingenieurſchule, 
Stettin, Schiffsingenieurſchule. 


V. Seefahrtsſchulen in: 


Stettin, 
. Dftfeebad Wuſtrow, 


Lübeck, 
Hamburg, 


Hamburg ⸗Altona, 


Bremen, 


. Weſermünde, 
Elsfleth i. O 


Leer. 


VI. Bergſchulen (Erl. v. 13. 9. 1938 — W J 3802, E IV —). 
Aachen, Bergſchule, 

Bochum, Bergſchule, 

. Celle, Deutſche Bohrmeiſterſchule, 
. Clausthal-Zellerfeld, Bergſchule, 
Dillenburg, Bergſchule, 

„Dux, Deutſche Bergſchule, 

. Eisleben, Bergſchule, 

. Ejien, Bergſchule, 

. Hamborn, 1 0 

Köln, Braunkoh 

Leoben, Bergſchule, 

Moers, Niederrheiniſche Bergſchule, 

g Peiskretſcham, Obers 770 iſche Bergſchule, 
. Saarbrücken, Bergſchule 

Siegen, Bergſchule, 

Waldenburg, Niederſchleſiſche Bergſchule. 
Zwickau, Bergſchule. 
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VII. Verſchiedene Fachſchulen. 
Chemo⸗Technikerſchule der Reichshauptſtadt Berlin. 


SE 


Aufnahme 


Für die Aufnahme fiehe die Meldefriſten auf Seite 4. Spätere Meldungen 
dürfen nicht berückſichtigt werden. 


A. Reichsdeutſche: 


Bei der Anmeldung ſind folgende Papiere in Urſchrift vorzulegen: 


1. Wenn die Aufnahme als Student mit großer oder kleiner 
Matrikel beantragt wird: 


a) Schulabgangszeugnis (Reifezeugnis) Studenten mit kleiner Matrikel: 
Zeugnis der Reife für Oberſekunda. 


b) Polizeiliche Führungszeugniſſe, ſowie Führungszeugniſſe der Wehrmacht 
über die Zeit ſeit Abgang von der Schule, ſoweit die Zwiſchenzeit nicht 
ſchon zum Beſuch von Hochſchulen benutzt worden iſt. Bei Maſchinenbau— 
eleven, welche in ſtaatlichen Eiſenbahnwerkſtätten gearbeitet haben, wird 
für dieſe Zeit ein Elevenzeugnis mit Führungsvermerk als amtliches 
Führungszeugnis angeſehen. 


Abgangsbeſcheinigungen von ſchon beſuchten Hochſchulen. 
d) Zeugniſſe über die abgeleiſtete praktiſche Ausbildung. 


e) Wehr: bzw. Arbeitsdienſtpaß zum Nachweis über die abgeleiſtete Arbeits- 
dienſtpflicht. 

Ahnenpaß oder Urkunden zum Nachweis der ariſchen Abſtammung (Ge⸗ 
burtsurkunde des Studenten, ſowie Geburtsurkunden und Heirats— 
urkunden feiner Eltern und der beiderſeitigen Großeltern). (Sterbe— 
urkunden als Erſatz genügen nicht.) 


2 Paßbilder. 
Studenten, die einer Gliederung der NSDAP. oder der Partei als Mit— 


glied angehören, haben die Zugehörigkeit durch Vorlage des ent— 
ſprechenden Ausweiſes zu belegen. 


Die Anmeldung zur Aufnahme iſt perſönlichzu bewirken. 


2. Wenn die Aufnahme als Gaſthörer beantragt wird: 
Siehe die Beſtimmungen auf Seite 8. 


B. Auslandsdeutſche und Ausländer bewirken die Aufnahme nach 
Empfang des ſchriftlichen Zulaſſungsbeſcheides der Hochſchule. 
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Nat und Auskunft in allen Fragen des Studiums (Vorausſetzungen, 
Vorbildung, Sonderreife, Studiengang, Förderungsweſen, Auslandsſtudium, 
Prüfungen, Berufsmöglichkeiten uſw.) erteilt auch die Bezirksſtelle Schleſien des 
Beratungsdienſtes beim Studentenwerk Breslau Breslau 1, 
Annen gaſſe 1, Fernruf 435 05. 


Vortragsbeginn 


Der Beginn der einzelnen Vorträge und Übungen 
wird an den ſchwarzen Brettern der Fakultäten (in der 
Wandelhalle des Hauptgebäudes) bekanntgegeben. 
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Die Neu aufgenommenen werden darauf hingewieſen, 
daß Sie an den Vorträgen und Übungen auch dann ſchon 
teilnehmen können, wenn die Formalitäten der Imma⸗ 
trikulation und der Bezahlung der Gebühren zu Beginn 
der Studien⸗Semeſter noch nicht erledigt ſind. Durch das 
Warten würden ſie gerade die für ſie beſonders wichtigen erſten einleitenden 
Unterrichtsſtunden verlieren. 


Hochſchulgebühren 
Für Studenten: 


a) Aufnahmegebühr, bei erſtmaliger oder wiederholter e e 30,.— RM. 


bei Einſchreibung nach Ablauf der Friſt mehr . 10, RM. 
Praktikantenbeitrag — für erſte Semeſter der atultaten für 
Bauweſen oder Maſchinenweſen — 10, RM. 


Die Gebühren ſind bei der Aufnahme in bar zu bezahlen. 
b) Unterrichtsgebühren: 


Studiengebühr . 5 : . R . 80,.— RM. 
Unterrichtsgeld je Wochenſtunde . . . Te 2,50 RM. 

für ein Praktikum 30,— RM. bzw. 20,— RM. 
Erſatzgeld für Vorleſungen und Übungen mit Wiaterialverbreuc 25,— RM. 
Sportbeitrag 3 . 5,— RM. 
Studentenſchaftsbeitrag, Wohlfahrtsgebühren ufw. N 5 19,85 RM. 


Die Unterrichtsgebühren, die je nach Fakultät im Semeſter ſich auf ungefähr 
160-200 RM. belaufen, ſind zu Anfang jedes Semeſters innerhalb der durch 
Bekanntmachung feſtgeſetzten Friſten bargeldlos an die Kaſſe der Univerſität und 
der Techniſchen Hochſchule zu bezahlen. Vor Semeſterbeginn wird die jeweils 
gültige Gebühren⸗ und Belegordnung an den ſchwarzen Brettern bekanntgegeben. 


Gaſtteilnehmer zahlen als Aufnahme- und Studiengebühr entſprechend der 
Anzahl der belegten Vorleſungen 15,— bis 50,— RM. Die Gebühren werden 
mit dem Belegen fällig. 


Ausländiſche Studenten und Hörer zahlen die für Inländer feſt— 
geſetzten Gebühren (Ausnahme bei den Wohlfahrtsgebühren und bei den 
Sozialabgaben). 


Studenten, die für ein ganzes Semeſter von der Verpflichtung, 
Vorleſungen zu belegen, befreit ſind, alſo als beurlaubt gelten, 
zahlen die Wohlfahrtsgebühren und die ſozialen Abgaben. Wer als Beurlaubter 
die Bibliothek der T. H. benutzen will, hat außerdem eine Benutzungsgebühr von 
10 RM. je Semeſter an die Bibliothek zu zahlen. 


Studenten, die ihrer aktiven Dienſtpflicht genügen, müſſen ſich exmatri⸗ 
kulieren laſſen. 


Studenten, die zur Ableiſtung des Arbeitsdienſtes oder der aktiven Dienſt— 
pflicht in der Wehrmacht ezmatrikuliert worden ſind und unmittelbar anſchließend 
ihr Studium an derſelben e (Hochſchule) wieder aufnehmen, haben eine 
Aufnahmegebühr nicht mehr zu zahlen. 


Wer die Meldefriſten verſäumt, nicht belegt oder rechtzeitig Urlaub erbittet 
wird exmatrikuliert. 


Die Wohlfahrts einrichtungen der Hochſchule und des Studenten- 
werks Techniſche Hochſchule Breslau, e. V., ſind auf Seite 34 angegeben. 


8 
Gebührenerlaß. 


Grundſätzliche Beſtimmungen (auszugsweiſe). 
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Immatrikulierten Studenten, die der Deutſchen Studentenſchaft angehören, 
kann auf Antrag ganzer oder teilweiſer Gebührenerlaß gewährt werden. 


Der Gebührenerlaß erſtreckt ſich auf die Studiengebühr, das Erſatzgeld und 
das Unterrichtsgeld insgeſamt, nicht aber auf die Wohlfahrtsgebühren. 
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Der Gebührenerlaß wird nur gewährt, wenn die Förderung des Studenten 
im Intereſſe des Volksganzen liegt. Der Bewerber muß des Erlaſſes bedürftig 
und würdig fein. Die Würdigkeit ſetzt voraus: 


1. gute wiſſenſchaftliche Leiſtungen in dem gewählten Studienzweig, geiſtige 
Reife und Begabung ſowie fleißiges Studium; 


2. körperliche und geiſtige Geſundheit, charakterliche und politiſche Zuverläſſigkeit. 
Dazu gehört insbeſondere: 


a) allgemein geſunde körperliche Veranlagung. Deren Annahme wird z. B. 
durch das Vorliegen von nicht vererbbaren körperlichen Schäden (Verlust 
von Gliedmaßen infolge von Verkehrsunfällen uſw.) dann nicht aus⸗ 
geſchloſſen, wenn die geiſtige Leiſtungsfähigkeit dadurch nicht beein- 
trächtigt iſt; 


b) Einſatzbereitſchaft für den nationalſozialiſtiſchen Staat und ſeine Grundſätze; 


e) offenes und ehrliches, kameradſchaftliches, vom Gemeinſchaftsſinn ge— 
tragenes, Zucht und Ordnung wahrendes Verhalten. 


3. Vorausſetzung des Gebührenerlaſſes iſt ferner, daß der Student mindeſtens 
2 Semeſter das Fachgebiet, für deſſen Veranſtaltungen er Erlaß beantragt, 
ordnungsgemäß ſtudiert hat. 
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Der Gebührenerlaß bezieht ſich nur auf das laufende Semeſter. Er kann 
nur bis zum Abſchluß eines normalen Studiums, d. h. höchſtens bis zum letzten 


der in den Prüfungsordnungen uſw. als Mindeſtzahl vorgeſehenen Semeſter 
gewährt werden. 
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Das Geſuch iſt ſchriftlich beim Rektor bis zu dem von ihm jeweilig beſonders 
vorgeſchriebenen Termin einzureichen. 
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Mit dem Geſuch um Gebührenerlaß iſt darzulegen, daß der Bewerber nach 
ſeinen und ſeiner unterhaltspflichtigen Angehörigen Einkommens- und Ber: 
mögensverhältniſſen, auch bei pflichtmäßiger Einſchränkung ſeiner Bedürfniſſe, die 
Mittel zur Bezahlung der Gebühren nicht aufbringen kann. 


zer 


Unfallverſicherung 


Alle Studierenden und Hörer der Hochſchule ſind gegen Unfall verſichert. 


Die Verſicherung umfaßt diejenigen Unfälle, die ſich ereignen im unmittel⸗ 
baren Zuſammenhang mit dem Unterricht oder ſonſtigen Veranſtaltungen der 
Hochſchulen und mit amtlichen Veranſtaltungen der Studentenſchaft: 


a) innerhalb der Gebäude und auf dem Gelände der Hochſchulen, ihrer wiſſen— 
ſchaftlichen Inſtitute und Anſtalten einſchließlich aller von der Hochſchule 
gemieteten und ſonſtwie benützten Räume und Grundſtücke; 


b) innerhalb des Kameradſchaftshauſes des NS. Studentenbundes und des 
Studentenhauſes des Studentenwerkes; 


e) innerhalb der Seminare der Studierenden der Erziehungswiſſenſchaften und 
den Gemeinſchaftshäuſern der Theologen (Convikte), ſowie ähnlicher 
Seminare, die unmittelbar mit der Hochſchule im Zuſammenhang ſtehen; 


d) außerhalb der Ortlichkeiten bei Ausflügen und Beſichtigungen von 
Apparaten, Maſchinen, Betriebsanlagen jeder Art, öffentlichen Anſtalten zu 
Lehrzwecken, ſoweit fie unter Leitung und Auffiht eines Hochſchullehrers, 
Dozenten oder Aſſiſtenten oder einer ſonſtigen zur Unterſtützung beſtellten 
Hilfskraft oder im ausdrücklichen Einvernehmen mit dieſen Perſonen ſtatt— 
finden; auf Reifen im unmittelbaren Zuſammenhang mit Veranſtaltungen 
der Hochſchulen oder mit amtlichen Veranſtaltungen der Studentenſchaft; 


e) auf dem direkten Wege von der Wohnung zur Hochſchule oder ihren Anſtalten 
und zurück. Ferner auf dem Wege zum Studentenſchaftshaus, ſofern es ſich 
um einen pflichtmäßigen Gang handelt, z. B. zur Erlangung eines Teſtates 
oder einer ſonſtigen Semeſterbeſcheinigung der Studentenſchaft. Bei Lehr— 
ausflügen ſind Unfälle auf der Reiſe nach dem Ziele des Lehrausfluges, 
ſowie auf der Rückreiſe eingeſchloſſen, ſoweit dieſe Reiſen unter Leitung oder 
Aufſicht im Sinne des vorhergehenden Abſatzes d erfolgen; der Weg zur 
Sammelſtelle und zurück gilt als Teil der Reife. Bei den Wegeunfällen iſt 
die Benützung landesüblicher Verkehrsmittel mit eingeſchloſſen. Gedeckt iſt 
infolgedeſſen die Benützung von Eiſenbahnen, Straßenbahnen, von Fahr— 
rädern, Autos, Kraftomnibuſſen. Ausgeſchloſſen iſt die Benützung von Luft— 
fahrzeugen aller Art, ferner Motorrädern. Unfälle bei Benützung 
von Motorrädern im Rahmen des Vertrages können 
gegen eine Semeſterprämie von 1 RM. mit in die Ver⸗ 
ſicherung eingeſchloſſen werden; 


f) bei allen Leibesübungen, die von den Hochſchul-Inſtituten für Leibes— 
übungen veranſtaltet oder in ihrem Auftrag unternommen werden; Unfälle, 
die bei Trainingsübungen eines einzelnen ſich ereignen, ſind nur dann ge— 
deckt, wenn ſie in den dem Sport dienenden Räumen der Hochſchule oder 
auf deren Sportplätzen eintreten; 


g) bei den im Semeſter und in den Semeſterferien von der Hochſchule, der 
Studentenſchaft, dem NS. Studentenbund, der Arbeitsgemeinſchaft national— 
ſozialiſtiſcher Studentinnen und den Fachſchaften veranſtaltenden Studien-, 
Sport⸗, Fach⸗ und Schulungslagern, den Ausleſe- und Schulungsveranſtal— 
tungen des Studentenwerks und dem ſtudentiſchen Landdienſt; 


h) bei dem während des Semeſters auf Befehl der örtlich zuſtändigen SA. 
Dienſtſtelle bzw. der entſprechenden Formation geleiſteten Dienſte; 


i) bei einer von der Hochſchule verlangten Arbeit, die von Doktoranden und 
Examenskandidaten mit Genehmigung des zuſtändigen Lehrers in einem 
wiſſenſchaftlichen Inſtitut am Sitze der Hochſchule geleiſtet wird, und zwar 
auch dann, wenn das wiſſenſchaftliche Inſtitut nicht von der Hochſchule ge— 


mietet oder ſonſtwie benützt wird; 
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K) bei wiſſenſchaftlichen Arbeiten und beim Famulieren der Medizinſtudenten 
in den wiſſenſchaftlichen Inſtituten und Krankenhäuſern am Hochſchulorte. 
und zwar während des Semeſters und auch während der Semeſterferien. 


Näheres iſt im Studentenwerk Univerſität, B 


Prüfungen 
J. Akademiſche Prüfungen 


Der erfolgreiche Beſuch der Techniſchen Hochſchule kann durch Ablegen der 
Diplomprüfung in einer der pier Fakultäten nachgewieſen werden. Die Melde— 
termine für die Diplomvorprüfung und die Diplomhauptprüfung werden von Fall 
zu Fall am ſchwarzen Brett der betreffenden Fakultät bekanntgegeben. 

Diplom⸗Ingenieure und Diplom-Chemiker, ſowie Phyſiker und Mathematiker 
lönnen weiterhin durch Ablegung der Doktorprüfung in einer der vier Fakultäten 
der Hochſchule die Würde eines Doktor⸗Ingenieurs bzw. eines Doktors der Natur⸗ 
wiſſenſchaften erlangen. Das Geſuch um Verleihung der Würde eines Doktor⸗ 
Ingenieurs iſt ſchriftlich an die Fakultät zu richten, die für das betreffende Willen“ 
ſchaftsgebiet in Frage kommt. Alle Anfragen, die die Doktorprüfung betreffen, 
ſind ebenfalls dieſer Fakultät zuzuleiten. 

Die Beſtimmungen über die Diplomprüfungen (Diplomprüfungs-Ordnung 


bzw. Promotionsordnung = 0,50 RM.!) können vom Sekretariat der Techniſchen 
Hochſchule (H. G. 130) bezogen werden. 


Auszug aus der Allgemeinen Prüfungsordnung 
für Studierende der techniſchen Fachrichtungen an Techniſchen Hochſchulen. 
(Erlaß WJ. 2500 vom J. 10. 40) 


§ 1. Zweck der Prüfung. 


1. Die Diplomprüfung bildet den ordnungsgemäßen Abſchluß des Studiums der 
Technik an Techniſchen Hochſchulen. Durch dieſe Prüfung ſoll der Studierende 
den Nachweis erbringen, daß er ſich gründliche Kenntniſſe auf dem von ihm 
gewählten Fachgebiete erworben hat. 


Die Diplomprüfung gilt gleichzeitig als erſte Staatsprüfung für diejenigen 

Fachrichtungen, in denen der Übergang in den höheren Verwaltungsdienſt 

möglich iſt. 

3. Auf Grund der beſtandenen Prüfung wird der akademiſche Grad eines 
„Diplom⸗Ingenieurs“ der verſchiedenen Fachrichtungen verliehen (abgefürzte 

Schreibweiſe Dipl.-Ing.). 


2. 


§ 2. Prüfung. 
1. Die Diplomprüfung gliedert ſich in Vorprüfung und Hauptprüfung. Es ſteht 
im Ermeſſen der Hochſchule, nach Bedarf Prüfungstermine anzuſetzen. 


2. Da für einige Fachrichtungen die Vorprüfung nach dem 3. September an— 
geordnet iſt, für andere nach dem 4. September, ſind hierüber und über die 


1) beim Verſand zuzüglich 0,08 RM. für Porto. 
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Zeit des Studiums, die zwiſchen dem Abſchluß der Vorprüfung und der 
Hauptprüfung liegen muß, in den ſpeziellen Studienplänen für die einzelnen 
Fachrichtungen nähere Ausführungen enthalten. 


Prüfungsgebühren 
1. Die Diplomprüfungsgebühren betragen 
a) für die Diplomvorprüfung he 40,.— RM. 
b) Praftifantengebühr — für die Bewerber der Falultäten 
für Bauweſen oder für Maſchinenweſee n. . 10,.— = 
c) für die Diplomhauptprüfun g. 80. 
2. Die Promotionsgebühren betragen . 2 e.. 200,.— „ 


Ausländer zahlen die gleichen Gebühren. 


Mit der Einreichung des Zulaſſungsantrages werden die Gebühren in voller 
Höhe fällig. 


II. Staatliche Prüfungen 


1. Prüfung für das Lehramt an höheren Schulen. Die 
Bewerbung um die Lehrbefähigung in Mathematik, Phyſik, Chemie, Mineralogie 
und Geologie kann auf Grund des Studiums an der Techniſchen Hochſchule ſtatt— 
ſinden. Die im Buchhandel erhältliche Prüfungsordnung vom 28. u 1917 gibt 
Auskunft über die Prüfungsbeſtimmungen (Verlag Weidmannſche Buchhandlung, 
Berlin: Weidmannſche Taſchenausgaben, Heft 2 „Die wiſſenſchaftliche Staats— 
prüfung der Philologen“). 


2. Prüfung für den Staatsdienſt im höheren Baufach. Studierende, die 
eine künftige ſtaatliche Anſtellung im Baufach anſtreben, werden gut tun, ſich 
rechtzeitig wegen zweckmäßiger Einrichtung ihres Studiums mit dem Geſetz über 
die Befähigung im höheren bautechniſchen Verwaltungsdienſt zum 10. 7. 1936 
nebſt Ausführungsverordnungen bekannt zu machen. 


3. Studierende, die in den Marinedienſt eintreten wollen, werden auf die 
Vorſchriften für die Ergänzung der Marinebaubeamten für Schiffbau und 
Nee Verlag Mittler u. Sohn, Berlin SW. 68, Kochſtr. 68/71, hin⸗ 
gewieſen. 


4. Prüfung für den Staatsdienſt im höheren Poſtfach. Die Reichspoſt⸗ 
und Telegraphenverwaltung ſtellt für die Laufbahn des höheren Telegraphen— 
dienſtes Anwärter ein, die die Diplomprüfung in Elektrotechnik, einſchließlich 
Fernmeldetechnik abgelegt haben, daneben auch ſolche, die die Diplome 
prüfung im Fachg des Maſchinenbaues abgelegt haben. Das Annahmegeſuch iſt 
an die für den Wohnort des Bewerbers zuſtändige Ober-Poſtdirertion zu richten. 
Beigefügt ſein muß ein ausführlicher ſelbſtverfaßter und ſelbſtgeſchriebener Lebens— 
lauf, ſowie die Urſchrift oder beglaubigte Abſchrift der Urkunde über die Er— 
nennung zum Diplom-Ingenieur nebſt den Zeugniſſen über die Vor- und Haupt⸗ 
prüfung, ſowie der Nachweis der in der Diplomprüfungs-Ordnung dafür etwa 
vorgeſchriebenen praktiſchen Tätigkeit, außerdem das Schulreifezeugnis, die Zeug: 
niſſe über den Beſuch der Vorleſungen und die Abgangszeugniſſe der Techniſchen 
Hochſchulen, an denen der Bewerber ſtudiert hat, amtliche oder ſonſtige glaubhafte 
Zeugniſſe über Beſchäftigung und Führung des Bewerbers für die Zeiten, die 
nicht dem Studium gewidmet waren, und die Geburtsurkunde. 


5. Prüfung für Nahrungsmittelchemiker. Studierende, die ſich dieſer 
Prüfung unterziehen wollen, erfahren Näheres aus den im Buchhandel erhält⸗ 
lichen Vorſchriften betreffend die Prüfung für Nahrungsmittelchemiker (Verlag 
Julius Springer, Berlin). 
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6. Prüfung für den höhren Vermeſſungsdienſt in Preußen (Vermeſſungs⸗ 
ingenieurprüfung). Die Beſtimmungen find enthalten in den 


1. Vorſchriften über die Ausbildung und Prüfung der Vermeſſungsingenieure 
in Preußen vom 21. September 1927 (Finanz⸗Miniſterial⸗Blatt 1927, 
Jahrg. 11). 

2. Vorſchriften über die praktiſche Ausbildung und die zweite Staatsprüfung 


der Vermeſſungsingenieure in Preußen vom 5. Juli 1928 (Finanz⸗ 
Minifterial-Blatt 1928, Jahrg. 12). 


Dieſe Vorſchriften können durch den Buchhandel bezogen werden (Verlag 
Konrad Wittwel, Stuttgart, Schloßſtr. 14). 


Dem dreijährigen Studium des Vermeſſungsweſens muß eine halbjährige 
Ausbildung bei einem geprüften Vermeſſungsingenieur (oder geprüften Land— 
meſſer) vorausgehen. 


Auf das dreijährige Studium folgt die 1. Staatsprüfung, dann weitere drei⸗ 
jährige praktiſche Ausbildung und daraufhin die II. Staatsprüfung, auf Grund 
deren die Ernennung zum Vermeſſungsingenieur erfolgt. 


Praktiſche Tätigkeit 


Praktikantenprofeſſoren: 


Profeſſor Dr. phil. Lührs (Vermeſſungsweſen), 

Profeſſor Dr.-Ing. Beger (Architektur und Bauingenieurweſen), 

Profeſſor Gottwein (Maſchinenbau und Elektrotechnik), 

Profeſſor Dr.-Ing. Spackeler (Bergbaukunde), 

Profeſſor Diepſchlag (Eiſenhüttenkunde, Gießerei, Verformungs- und 
Metallkunde), 

Profeſſor Dr.-Ing. Tafel (Metallhüttenkunde). 

apl. Dr. phil. Krauſe (Keramik), 


Bevor das Studium des Vermeſſungsweſens begonnen wird, muß 
eine praktiſche Tätigkeit von vier Monaten nachgewieſen werden. 


In der Fakultät für Bauweſen (Architektur und Bauingenieur: 
weſen) ſoll die praktiſche Tätigkeit 6 Monate dauern. Sie kann vor dem Ein⸗ 
tritt in die Techniſche Hochſchule liegen oder auf die vorleſungsfreie Zeit (Ferien) 
verteilt werden. Mit der Meldung zur Diplomhauptprüfung muß ſie beendet ſein. 


In der Fakultät für Maſchinenweſen (Maſchinenbau und 
Elektrolechnik Luftfahrttechnil) und in der Fakultät für Bergbau und 
Hüttenweſen wird eine Vorpraxis von 6 Monaten verlangt. Eine 
weitere, 6 Monate dauernde praktiſche Tätigkeit ſoll in der Zeit zwiſchen dem 
Studienbeginn und der Diplomhauptprüfung in der vorleſungsfreien Zeit 
(Ferien) abgeleiſtet werden. 

Weitere Ausführungen ſiehe unter „Studienpläne“. 


Anfragen wegen der praktiſchen Tätigkeit ſind an die oben angeführten, 
jeweils zuſtändigen Praktikantenprofeſſoren zu richten. 


Leibesübungen und körperliche Erziehung. 
J. Grundausbildung der Studierenden der erſten 3 Semeſter. 


A. Allgemeine Beſtimmungen für Männer und Frauen. 


. Der Erlaß des Reichsminiſters für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volks— 


bildung vom 30. Oktober 1934 verpflichtet jeden deutſchen Studenten und 
jede deutſche Studentin, 3 Semeſter lang regelmäßig Leibesübungen zu 
treiben. Die Ableiſtung dieſer Sportpflicht muß während der erſten drei 
Studienſemeſter in Form der Grundausbildung erfolgen. 


. Die Grundausbildung umfaßt folgende Übungszweige: Allg. Körperaus— 
bildung Görperſchule, Geräteturnen, Hallenſpiele, Boxen (für Männer), 
Gymnaſtik und Tanz (für Frauen), Geländelauf, Leichtathletik, Kleinkaliber— 
ſchießen, Kampfſpiele und Rettungsſchwimmen. 


Maßgebend für den Gang der Körperausbildung iſt der untenſtehende 
Semeſterverteilungsplan. 


. Alle Nichtſchwimmer vom 1. bis 3. Semeſter haben am Anfänger: 
ſchwimmunterricht teilzunehmen (ſiehe Semeſter). 


Das Belegen der Übungen geſchieht in den beiden erſten Semeſterwochen 
von 10—13 Uhr im H. J. f. L., Wardeinſtr. 25. 


Die Anmeldung erfolgt auf vorgedruckten Anmeldekarten bei gleichzeitiger 
Einweiſung in eine Übungsgruppe; ohne Anmeldekarte iſt die Teilnahme an 
den praktiſchen Übungen nicht möglich. Rechtzeitige Anmeldung gewähr— 
leiſtet größere Auswahl der Übungszeiten. 


. Pe jeden Studenten(in) wird bei Eintritt in die Grundausbildung eine 


Perſonalkarte (Grundfarte) angelegt, in welche Teilnahme und 
Übungserfolg vom Hochſchulinſtitut für Leibesübungen eingetragen werden. 
Nach Beendigung der Grundausbildung wird die Grundlarte ausgehändigt. 
Bei einem Wechſel der Hochſchule wird die Grundkarte mit den entſprechen— 
den amtlichen Eintragungen dem zuſtändigen Hochſchulinſtitut für Leibes— 
übungen zugeſandt. Der Ausweis über die erfolgte Grundausbildung iſt die 


Vorausſetzung für das Studium vom 4. Semeſter ab und für die Meldung 
zum Examen. 


Die Zeiten der Pflichtunterſuchungen der erſten Semeſter 


werden vom Studentenwerk bekanntgegeben. 


Befeiungen von der Grundausbildung ſind nur auf Grund einer 
Unterſuchung in der Mediziniſchen Klinik, Hobrechtufer 4, möglich. (Zeit: 
Dienstag und Freitag 15.30—16.30). 


. Sportärztliche Beratungsſtelle: 2 mal wöchentlich in der 


Mediziniſchen Poliklinik. Dienstag und Freitag 15.30—16.30 Uhr. 


Beratung und Auskunft: Werltags außer Ebd. von 10—13 Uhr im Geſchäfts⸗ 


zimmer des H. J. f. L. 
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Semeſterverteilungsplan 


Der nachfolgende Plan iſt der Normalplan für alle Studierenden (Männer und 
Frauen), die nach Erfüllung ihrer Arbeitsdienſtpflicht das Studium im Winter⸗ 
Semeſter beginnen. Bei Aufnahme des Studiums im Sommer Semeſter iſt die 


J. 


III. 


— 


VI. 


— 


— 


a 


— 
— 
— 


c) 


Reihenfolge 2., 1., 3. Sport⸗Semeſter. 


1. Semeſter (Winter⸗Semeſter) 


a) Allgemeine Körperausbildung. (Körperſchule, Leiſtungsturnen) und Bon 
ſchule (Grundſchule) für Männer 23 Stunden 
Gymnaſtik und Tanz für Frauen J 


b) Prüfungsturnen zu a 


. a) Geländelauf für Männer und Frauen 12 Stunden 


b) Wettkampf für Männer und Frauen f 


2. Semeſter (Sommer⸗Semeſter) 
a) Fünfkampftraining für Männer 


(100⸗Meter⸗Lauf, Weitſprung, Kugelſtoßen, 2 
Keulenwerfen und 3000-Meter⸗Lauf), \ 0 Stunden 
Fünfkampftraining für Frauen 

(100⸗Meter⸗Lauf, Hochſprung, Weitſprung, 20 Stunden 
Kugelſtoßen, 2000 Meter⸗Lauf) 


b) Wettkampf zu a 


. a) Kleinkaliberſchießen. (Sportſchießen für Männer und Frauen) — 
en. 


10 Stund 
b) Prüfungsſchießen für Männer und Frauen. 


3. Semeſter (Winter⸗Semeſter) 


. a) Mannſchaftskampfſpiele 


für Männer Hand» oder Fußball, \ 
für Frauen Handball. J 23 Stunden 


b) Wettſpiele. 
a) Rettungsihwimmen für Männer und Frauen — 12 Stunden 
b) Prüfungsſchwimmen. 


I a. Freiwilliger Sportbetrieb der Studierenden der vierten 
und höheren Semeſter 


Aufgaben des freiwilligen Sportbetriebs ſind: 


Sportliche Weiterbildung nach Abſchluß der Grundausbildung, 
Anfängerausbildung und Weiterbildung in den Übungszweigen, die nicht in 


der Grundausbildung enthalten ſind, 


Bildung von Trainingsgemeinſchaften zur Vorbereitung auf die Wettkämpfe 
der Hochſchulen und der Studentenſchaft. 


Allgemeine Beſtimmungen 


Die Zulaſſung erfolgt auf Grund der erfüllten Grundausbildung. 
. Über die Teilnahme an den Kurſen, ſowie über die erzielten Leiſtungen, 


werden Beſcheinigungen ausgeſtellt. 


sy DR ze 


3. Jeder Studentlin) erhält bei der Anmeldung eine Sportkarte, die er nach voll- 
ſtändiger Ausfertigung dem Übungsleiter auszuhändigen hat. Die Sportkarte 
berechtigt zur Teilnahme an einem Anfängerlehrgang (auch neben der Grund— 
ausbildung) und zur Teilnahme an fortgeſchrittenen Lehrgängen nach 
ordnungsmäßiger Aufnahme und im Anſchluß an einen Anfängerkurſus. 


Die Kurſe finden nur bei einer Beteiligung von mindeſtens 25 Teil- 
nehmern ſtatt. 


Die Zeiten der Kurſe find im Übungsplan des Hochſchulinſtituts für Leibes— 
übungen angegeben. 


Die Anmeldungen zu den unten angekündigten Kurſen erfolgt im Hochſchul— 
inſtitut für Leibesübungen, jeweils in den erſten 14 Tagen nach Seemeſter— 
beginn von 10—13 Uhr. 


Pr 
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Kurſe 
A. Allgemeine Körperſchulungskurſe. 
1. Für alle Semeſter. 
2. Für Trainingsmannſchaften. 
3. Für Dozenten. 


B. Kurſe in den Übungsarten, in denen ſtudentiſche Meiſterſchaften ſtattfinden. 
(im Winterſemeſter: Turnen, Fechten, Boxen, Geländelauf, Handball, Fußball 
und Skilauf; im Sommerſemeſter: Leichtathletik, Schwimmen, Rudern, 
Tennis, Hand- und Fußball). 

IIb. Luftfahrt: Freiwillige Betätigung für alle Semeſter 
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Luftfahrtlehrgänge zur Einführung in das Geſamtgebiet der Luftfahrt: 
Vorleſungen, Übungen, Werkſtattarbeit, fe Fliegen. 
Ziel: Grundlage für luftfahrtwiſſenſchaftliche Weiterarbeit. 
(ſiehe Anſchlag und Sonderproſpekt). 
2. Flug wiſſenſchaftliches und flugtechniſches Praktikum: 
Luftfahrtwiſſenſchaftliche Arbeiten der einzelnen Fakultäten in Verbindung 
mit Verſuchsflügen in Motorflugzeugen des Hochſchulinſtituts für Leibes— 
übungen. 
Ziel: Vermittlung luftfahrtwiſſenſchaftlicher Grundlagen der einzelnen Studien- 
fächer. — Weg zu Luftfahrtberufen. 
(ſiehe Anſchlag der Fakultäten und des Hochſchulinſtituts für Leibesübungen). 


Auskunft und Anmeldung täglich von 9—12 Uhr im Hochſchulinſtitut für 
Leibesübungen. 


III. Studium der Leibesübungen und körperlichen Erziehung 
(Lehrerausbildung) 
Im Rahmen der ſeit Beginn des W.-S. 1934/35 in Kraft getretenen neuen 


Hochſchulſportordnung iſt auch die Lehrerausbildung auf dem Gebiete der körper— 
lichen Erziehung in weſentlichen Punkten neugeordnet worden. 


Die Ausbildung ſteht offen: 


1. Studierenden, die die wiſſenſchaftliche Prüfung für das höhere Lehramt 
ablegen wollen; 

2. Studienreferendaren(referendarinnen) und Studienaſſeſſoren (aſſeſſorinnnen), 
die die Lehrbefähigung in dem Fach „Leibesübungen und körperliche Er⸗ 
ziehung“ nachträglich erwerben wollen (Erweiterungsprüfung); 
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3. mit beſonderer Genehmigung des Miniſters: 
a) Studierenden anderer Fakultäten, für die die Teilnahme an der Ausbildung 
eine weſentliche Ergänzung für die Berufsausbildung iſt, 
b) Bewerbern (Bewerberinnen), die bereits andere Lehrbefähigungen (micht 
des höheren Lehramts) beſitzen, 
c) Bewerberinnen, die techniſche Lehrerinnen werden und zunächſt die Lehr— 
befähigung für Turnen erwerben wollen, 


d) Bewerberinnen, die Turn- und Sportlehrerinnen im freien Beruf werden 
wollen. 


Vorausſetzung für die Zulaſſung iſt bei allen unter 1 bis 3 genannten 
Bewerbern (Bewerberinnen) der Nachweis ariſcher Abſtammung ſowie die körper⸗ 
liche und charakterliche Eignung. Die unter 1 und 3a genannten Studierenden 
haben die erfolgreiche Ableiſtung der Grundausbildung, die unter 2 und 3b bis d 
Genannten eine der Grundausbildung der Studierenden entſprechende körperliche 
Vorbildung nachzuweiſen. Die letzteren haben ſich außerdem einer Aufnahme— 
prüfung zu unterziehen. 

Die Unterrichtsgebühren für die praktiſche Ausbildung betragen 35,— RM. 
Hinzu kommen die Gebühren für Vorleſungen uſw. Für die unter 3b) —3d) ge⸗ 
nannten Bewerber koſtet die Ausbildung für ein Semeſter etwa 75,— RM. 

Die am Schluſſe der Ausbildung abzulegende Prüfung gilt für die unter 1 
und 2 Genannten als Vorprüfung für die wiſſenſchaftliche Prüfung für das 
Lehramt an höheren Schulen in dem Fach „Körperliche Erziehung“, für die 
Bewerber (Bewerberinnen) unter 3b und c als Abſchlußprüfung. Die durch 
letztere erworbene Lehrbefähigung hat nur in Verbindung mit anderen Lehr⸗ 
befähigungen Gültigkeit. Den Bewerberinnen unter 30 wird daher das Zeugnis 
über die Prüfung erſt nach Abſchluß ihrer übrigen Berufsausbildung ausgehändigt. 
Die unter unter 3d genannten Bewerberinnen erwerben durch das Abſchlußexamen 


weder eine Lehrbefähigung für Schulen noch die Berechtigung zur Anſtellung im 
Schuldienſt. 


Zeitplan der Ausbildung. 


Monat | Art der Ausbildung 
Oktober | Segelfliegerlehrgang 
November bis Febr. Praktiſche, theoretiſche und lehrmäßige Ausbildung 
März Skilehrgang, Geländeſportlager 
April bis Juni Praktiſche, theoretiſche und lehrmäßige Ausbildung 
Juli Prüfungslager 


Auguſt Wanderfahrt. 


a 


Behörden 


Staatliche Verwaltung 


Kuratorium der Univerfität und der Techniſchen Hochſchule 
Breslau 1, Neue Sandſtraße 3 (F.: 458 47). 


Kurator i. V.: Direktor Dr. Theo Vertram 


Büro: Neue Sandſtraße 3, 0 nach vorheriger Anmeldung:“ 
Dienstag, Donnerstag und Freitag von 11—13 Uhr. 


Vertreter: Dr. Rudolf Ernſt, Univerſitätsrichter und Syndikus, Oberlandes— 
gerichtsrat, Breslau 13, Charlotteenſtraße 64/66, F. 827 90, z. Zt. ab⸗ 
weſend, vertreten durch Oberlandesgerichtsrat Dr. Eberhard Eggel, 
Breslau 18, Güntherſtraße 30, F. 854 38 

Amtmann Hermann Vorchmann, Breslau 16, Heinzelmännchenweg 19 

Univ.⸗Inſpektor Erich Stritzke, Breslau 16, Möwenweg 85 

Univ.⸗Inſpektor Wilhelm Jeſchke, Breslau 16, Sternſtraße 111 

Verw.⸗Oberſelretär Gerhard Bredtſchneider, Breslau 16, Frieſenplatz 4 

Verw.⸗Sekretär Friedrich Stolze, Breslau 10, Michaelisſtraße 52. 


Kaffe der Univerfität und der Techniſchen Hochſchule 
Breslau 1, Univerſitätsgebäude, Erdgeſchoß, Eingang Schmiedebrüde, 
(F.: Sammelnummer 220 21), Reichsbankgirokonto, Girokonto 6700 bei der 
Städtiſchen Bank Breslau, Poſtſcheckkonto Breslau Nr. 64 50 
Kaboth, Paul, Oberrentmeiſter, Breslau 10, Matthiasſtraße 10 
Steinberg, Alſred, Univerſitäts-Oberinſpeltor, Breslau 16, Ludendorffſtraße 28 
Clauſen, Alfred, Univerſitäts-Inſpektor, Breslau 21, Brandenburger Straße 46 
Steiner, Hermann, Verwaltungs-Oberſekretär, Breslau 24, Küraſſierſtraße 133 
Wille, Alfred, Amtsgehilfe, Breslau 16, Borſigſtraße' 13 
N. N., Verwaltungsſekretär 


Techniſche Hochſchule 


Die in [] angegebenen Bezeichnungen und Zahlen geben das Amtszimmer an 


Nektor 


ord. 85 Dr.⸗Ing. Ferber, Erwin [H. 128] (Sprechſtunden: Mo 12—13 Uhr, 
—12 Uhr), Breslau 13, Lothringer Straße 191 (F.: 819 47) 


Prorektor 
ord. Profeſſor Dr.-Ing. Beger, Karl, Breslau 16, Hanſaſtraße 18 (F.: 409 96). 


Rektor 
Prorektor 
Dekane der Fakultät für: 
Naturwiſſenſchaften und Ergänzungsfächer: o. Profeſſor Dr. rer. techn. 
Suhr mann 
Bauweſen: o. Profeſſor Blecken 
Maſchinenweſen: o. Profeſſor Dr.-Ing. Mayer 
Bergbau- und Hüttenweſen: o. Profeſſor Dr. jur. Netter 
Leiter der Dozentenſchaft: 
o. Profeſſor Fiſcher 
Studentenführer: 
stud. iur. Udo Colditz 
Mitglieder der Dozentenſchaft: 
o. Profeſſor Dr.-Ing. habil. Gründer 
Ob.⸗Ing. Dr.-Ing. Geßner 
Leiter des Außeninſtituts: 
o. Profeſſor Dr.-Ing. Böning 


Synoͤikus 


Dr. iur. Theuner, Günther, Oberlandesgerichtsrat (F. 45185), Breslau 18, 
Ebereſchenallee 24/26 


Sekretariat der Techniſchen Hochſchule 
Breslau 16, Uferzeile 27 (F.-Sammelnummer 421 61) 


Lippke, Rudolf, Hochſchuloberinſpektor [OG. 129], Breslau 16, Borſigſtraße 34 


Ritter, Joſef, Verwaltungsſekretär (Hausverwaltung), [G. 131], Breslau 16, 
Hanſaſtraße 1/3 

Scheuner, Richard, Hausmeiſter, [HG. 134], Breslau 1, Marienſtr. 1, II. Etg. 

Geppert, Richard, Amtsgehilfe, [OHG. 133], Breslau 16, Frieſenſtraße 22 

Pfeiler, Paul, Amtsgehilfe, HG. 130], Breslau 18, Morgenſternſtraße 54 

Sappok, Joſef, Verwaltungsangeſtellter (Aufnahmebüro), Breslau 10, Flutſtraße 9 

Soblick, Heinz, Angeſtellter, Breslau 16, Memellandſtraße 35 

Rudolph, J., Kanzleiangeſtellte, Breslau 16, Sanfaftraße 53 

Kirchhoff, Erna, Kanzleiangeſtellte, Breslau 1, Altbüßerſtraße 6/7 

Raulfs, E., Angeſtellte (Fakultätskanzlei), Breslau 10, Michaelisſtraße 98 


Quäſtur der Univerſität und der Techniſchen Hochſchule 
Breslau 1, Univerſitätsgebäude, Erdgeſchoß, Eingang Schmiedebrücke 
(F.⸗Sammelnummer 220 21) 


Kaboth, Paul, Oberrentmeiſter, Breslau 10, Matthiasſtraße 10 
Steinberg, Alfred, Univerſitäts-Oberinſpeltor, Breslau 16, Ludendorffſtraße 38. 
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Staats⸗ und Univerſitäts bibliothek Breslau - Abteilung 

Bibliothek der Techniſchen Hochſchule 

Dr. jur. Peſcheck, Paul, Honorarprofeſſor, Bibliotheksrat, [HG.] Breslau 1, 

Hedwigſtraße 40 (F. 426 65) 

Grottker, Alfred, Bibliotheksgehilfe, Breslau 16, Uferzeile 4 

Erber, Georg, Bibliotheksangeſtellter, Biſchwitz, Kr. Trebnitz 

Seidel, Gertrud, Bibliotheksangeſtellte, Breslau-Wilhelmsruh, Freyaweg 29 

Kuleſſa, Maria, Bibliotheksangeſtellte, Breslau 16, Triftſtraße 10 


Bibliotheks⸗Ausſchuß 
Der Rektor, die Dekane und der Bibliotheksrat 


Außeninftitut 
Leiter: Profeſſor Dr.-Ing. Böning 

Geſchäftsführender Ausſchuß: 

Prof. Dr.⸗Ing. Beger, 

Prof. Blecken, 

Prof. Dr.-Ing. Mayer, 

Prof. Dr.-Ing. Spadeler, 

Prof. Dr. rer. techn. Suhrmann, 

Prof. Fiſcher 

apl. Prof. Dr. phil. Matzke, 

stud. iur. Colditz. 

Das Außeninſtitut ftellt die Verbindung zwiſchen Lehr- und Forſchungs⸗ 
betrieb an der Techniſchen Hochſchule und den außerhalb dieſer ſtehenden Kreiſe 
her. Es fördert den Gedankenaustauſch durch Vorträge und ähnliche Ver— 
anſtaltungen, zu denen als Vortragende neben den Hochſchullehrern Herren des 


geſamten Ingenieurweſens gewonnen werden. Das Tätigkeitsfeld des Außen: 
inſtituts erſtreckt ſich über Breslau hinaus auf ganz Schleſien. 


Lachrichtenſtelle (einſchl. Preſſearchiv) der Techniſchen Hochſchule 
Rektor. 
apl. Profeſſor Dr. phil. Matzke [H. 142] 


Filmreferent 
Prof. Dr.⸗Ing. habil. Gründer, Werner [Hk.⸗G.], Breslau 16, Frau Holleweg 9 
(F. 403 14) 


Prüfungsausſchüſſe 
für die Diplom⸗Vor⸗ und Hauptprüfungen 


Vorſitzende: die Dekane der einzelnen Fakultäten 


Da 397 


Wiſſenſchaſtliches Prüfungsamt 
Biſchofſtraße 10a (F. 224 51) 
Vorſitzender: Oberſchulrat Dieſing 
Stellvertreter: Univ.⸗Prof. Dr. Aubin 
Fach vertreter für 
Reine Mathematik: Profeſſoren Dr. Cremer, Dr. Happel (T. H.), Dr. Radon, 
Dr. Feigl (Univ.), Oberſtudienrat Dr. Jaeckel 
Angewandte Mathematik: Profeſſoren Dr. Cremer, Dr. Happel, Dr. Lührs (T. H.) 
Phnyſik: Profeſſoren Schäfer, Dr. Steubing, Dr. Fues (Univ.), Dr. Berg⸗ 
mann (T. H.), Studienrat Sprockhoff f 
Erdkunde: Profeſſoren Dr. Obſt, Dr. Knothe (Univ.), Dozent Dr. v. Geldern— 
Criſpendorf (T. H. u. Univ.), Studienrat N. N., Oberſtudiendirktor Dr. Franke 
Chemie: Profeſſoren Dr. Hückel, Dr. Suhrmann (T. H.), Dr. J. Meyer (Univ.), 
Studienrat Dr Herrmann 
Mineralogie: Profeſſor Dr. Spangenberg 
Leibesübungen und körperliche Erziehung: Dr. König, Studienrat Dr. Jaekel, 
Dr. Klein (Univ.), Aſſiſtent Dr. med. Kreienberg (Univ.) 


Gebührenerlaß⸗Ausſchuß 
Rektor. 
Syndikus 
Profeſſor Dr. rer. techn. Suhrmann 
Profeſſor Dr.-Ing. König 
Profeſſor Dr.-Ing. Mayer 
Profeſſor Dr.-Ing. Spackeler 
Vertreter der Studentenſchaft. 


N. S. D. A. P. Amt N. S. D.⸗Dozentenbund 
Gaudozentenbundführung 


Gaudozentenbundführer: Prof. Dr.-Ing. Ferber 


Gaukaſſenwart: a. o. Prof. Dipl.-Kfm. Dr. oec. Seiſchab, Breslau 18, 
Kaſtanienalle 3a F. 863 93) 


Stellvertr. Gaukaſſenwart: Dozent Dr. phil. habil. Birke, 
Breslau 21, Charlottenſtraße 55 
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Dozentenbundführung der Techniſchen Hochſchule 


Breslau 
Dozentenbundführer: Profeſſor Fiſcher 
Stellvertr. Dozentenbundführer: Prof. Dr.-Ing. habil. Gründer 
Kaſſenwart: Oberingenieur Dr.-Ing. Jaeſchke 
Preſſe: Prof. Dr.-Ing. Mayer 


Dozeutenſchaft der Techniſchen Hochſchule Breslau 
Breslau 16, Uferzeile 27 (F. 421 61) 
Poſtſcheckkonto: Breslau 61289 
Leiter: o. Profeſſor Fiſcher 
Stellvertretender Leiter: Profeſſor Dr.-Ing. habil. Gründer 
Amtsleiter: 
Sport: Oberingenieur Dr.-Ing. Geßner 
für Auslandsdeutſchtum: a.o. Profeſſor Dr.-Ing. Büge 
für Kaſſe und Verwaltung: Oberingenieur Dr.-Ing. Jaeſchke 
für Stellennachweis: Prof. Dr.-Ing. habil. Gründer 
für Arbeitsdienſt: Profeſſor Dr.-Ing. Gründer 


Auslandsamt der Dozentenſchaft der Univerſität und 
Techniſchen Hochſchule Breslau 


Stellvertretender Leiter: Profeſſor Dr Bodendorf 
Pharmazeutiſches Inſtitut der Univerſität Breslau: Schuhbrücke 38/39 (F. 560 29) 

Das Auslandsamt der Dozentenſchaft hat ſich zur ehrenamtlichen Aufgabe 
gemacht, alle ausländiſchen graduierten Alademiler ſämtlicher Fakultäten und 
Nationen, die kürzere oder längere Zeit in Deutſchland weilen, in das wiſſen⸗ 
ſchaftliche, ſoziale und lulturelle Leben Deutſchlands einzuführen. Den aus⸗ 
ländiſchen Gäſten ſoll durch das Auslandsamt gleichzeitig die Möglichkeit zu 
perſönlicher Fühlungnahme und zum Gedankenaustauſch mit deutſchen Fach— 
kollegen gegeben werden. Der Leiter des Auslandsamtes der Dozentenſchaft iſt 
um die Durchführung dieſer Aufgabe bemüht. Er ſteht allen ausländiſchen 
Kollegen jederzeit zu Auskünften perſönlicher oder wiſſenſchaftlicher Art zur 
Verfügung. 

Für Sonderfragen im Bereich der Techniſchen Hochſchule können Auskünfte 
durch Profeſſor Dr.⸗Ing. Böning, Elektrotechniſches Inſtitut der techniſchen Hoch— 
ſchule, eingeholt werden. 


Studentenführung der Techniſchen Hochſchule Breslau 
(Studentenſchaft und NSD⸗Studentenbund) 
Breslau 16, Uferzeile 40 (F. 431 16) 
Poſtſcheckkonto: Breslau 104 45 
Studentenführer: stud. jur. Udo Colditz 
Amtsleiter Politiſche Erziehung: Heinz Fernes 
en Wiſſenſchaft und Facherziehung: Gottfried Huhn 


=) Sa: Ze 


Organiſations- und Perſonalamt: N. N. 
Verbindungsführer zur SA: Roden 
zur SS: W. Hauptmann 
zum NS: Hanspeter Bormann 
zum NSF: Rudolf Kſoll 
NSDSB-Salle: Georg Gottſchlich 
DSt⸗Kaſſe: m. d. W. d. G. b.: Studentenwerk Schleſien 
Fachſchaftsleiter: Architelten: Ernſt Wagner 
Bauingenieure: Dietrich Treutler 
Bergleute: Willi Schulze 
Chemiker: Gottfried Huhn 
Elektroingenieure: Joſef Bernard 
Hüttenleute: Willi Schulze 
Maſchinenbau: N. N. 
Mathematiker und Phyſiker: Georg Gottſchlich 
Außenamt: Gerhard Zymelka 
Kameradſchaften des NSD-Studentenbundes: 
„Sudetenland“ 
„Hohenfriedeberg“ 
„Siling“ 
„Werner Blech“ 
„General Tauentzien“ 


Studentenwerk Breslau, Abteilung Techn. Hochſchule 


Dienſtſtelle des Reichsſtudentenwerkes 
öff. recht. Anſtalt 
Breslau 16, Uferzeile 40 (Studentenheim) (F. 466 14) 
Bankkonto: Deutſche Bank und Discontogeſellſchaft 
Zweigſtelle Breslau, Albrechtſtraße 33/36 
Leiter des Studentenwerkes: Zeidler (F. 435 05) 
Amt Wirtſchafts- und Sozialfragen: cand. ing. Rudolf Radwan 
Kameradſchaftsförderung und Hochſchulförderung: cand. ing. Rud. Radwan 
Reichsförderung und Darlehnsförderung: Dr. Ackermann 
Krankenfürſorge: cand. med. W. Reichſtein 
Bootshallen verwaltung: cand. rer. mont. Sczensny 


Einrichtungen: 

Studentenheim, Uferzeile 40, Mittag- und Abendſpeiſung, Säle für geſellige Ver: 
anſtaltungen und Vorträge, große Terraſſe unmittelbar am Oderufer. 
Arbeitsſäle, Geſchäfts⸗ und Sitzungszimmer, Saal für Freiübungen. Hallen 
für Ruder- und Paddelboote, Ruderkaſten, Umkleide- und Duſchräume. 
Verkauf von Zeichenmaterial, Papier, Tabakwaren, Schokolade. 

Außerdem folgende, von ſtudentiſchen Mitarbeitern verwaltete Amter: 

Förderung: Kameradſchafts-, Hochſchul-, Reichs- und Dahrlehns-Förderung 


rd 
Geſundheitsdienſt: Krankenfürſorge, Beihilfe zu Kuren uſw. 
Vergünſtigungsamt: Ermäßigung für Theater, Konzerte 
Wohnungsamt: Beſchaffung und Überwachung von Wohnungen 


Dienſtſtunden aller Amter zu erfahren im Sekretariat, Studentenheim, 
1. Stock, und durch die Anſchläge. 


Studienplätze im Ausland 


Neichsdeutſchen Studenten und Studentinnen ſteht die Möglichkeiten offen, 
ſich beim 
Deutſchen Akademiſchen Austauſchdienſt e. V. 
Berlin NW 40, Kronprinzenufer 13 
durch die Akademiſche Auslandsſtelle der Univerfität und der Techniſchen Hoch— 


ſchule Breslau (Univerſität, Zimmer 85) um Studienplätze an ausländiſchen 
Hochſchulen für die Dauer eines Studienjahres zu bewerben. 


Gewährt wird freie Wohnung, Verpflegung und Gebührenerlaß, ſo daß nur 
Reiſe⸗ und Taſchengeld aus eigenen Mitteln erforderlich iſt.. 
Austauſch beſteht nach 
Dänemark, Finnland, Italien, Japan, Portugal, Rumänien, Slowakei, 
Schweden, Spanien, Ungarn 
Außerdem beſteht in den Sommermonaten ein Praktikantenaustauſch nach ver— 
ſchiedenen Staaten: 
Finnland, Rumänien, Schweden, Ungarn (nur für Landwirtſchafts⸗ 
praktikanten), Dänemark, Bulgarien 


Über Veränderungen während der Kriegsſemeſter erteilt die Akademiſche 
Auslandsſtelle Breslau e. V., Breslau 1, Univerſität, Zimmer 85 (F. 220 21), 
Auskunft 


Atademifche Auslanòdsſtelle Breslau e. V. an der Univerfität 
und der Techniſchen Hochſchule 


(Breslau 1, Univerſität, Zimmer 85, F.: 220 21) 


Geſchäfts führender Leiter: Doz. Dr. Wohlgemut⸗Krupicka 
Vertreter: Dr Martin Kaſper, Breslau 10, Roſenthalerſtraße 55, II 


. des Hochſchulinſtituts für Leibesübungen Breslau 


N. N u 400 as Mat Dr. phil. König, Georg), Breslau 16, Wardeinſtraße 25 
( 48) 


>. Be 


Hochſchulinſtitut für Leibesübungen Breslau 8 
(Geſchäftsräume und Seminarbücherei: Breslau 16, Wardeinſtr. 25, F. 403 48) 
Geſchäftszeiten: Montag — Freitag 10—13 Uhr 


Direltor (komm.): Stud.⸗Rat Lange, Frithjof, Breslau 16, Agierweg 9 (mit der 
vertretungsweiſen Wahrnehmung der Geſchäfte des Dezernenten für körper— 
liche Erziehung beim Oberpräſidium beauftragt) 

Vertreter. Reg.⸗Rat Dr. König, Georg, Direktor des Hochſchulinſtituts für Leibes⸗ 
übungen in Gießen, Breslau 16, Wardeinſtraße 25, Sprechſtunden: Mo bis 
Fr. 12—13 Uhr 

Wiſſenſchaftliche Aſſiſtenten: 

Stud.⸗Aſſ. Heinßen, 

Stud.⸗Rat Söhmiſch, 

Stud.⸗Aſſ. Häusler, 

Stud.⸗Aſſ. Beier 

und Dipl. Turn und Sportlehrerin Köhler, 
Dozent Manz, Leiter der Abteilung Luftfahrt 

Ubungsſtätten: 

Hochſchulturnhalle und Sportplatz am Hochſchulinſtitut für Leibesübungen, 
Wardeinſtraße 25 

Hochſchulſportplatz und Schwimmbahn in Wilhelmsruh (F. 462 78) 

Hochſchulbootshaus, Uferzeile, gegenüber der Techniſchen Hochſchule 

Hallenſchwimmbad: Zwingerſtraße 10/12 

Reitinſtitut der Breslauer Hochſchulen, Gabitzſtraße 44 

Fechtſaal: Konviktgebäude, Schmiedebrücke 35 

Kleinkaliberſchießſtand: Hochſchulſportplatz Wilhelmsruh 

Tennisplätze auf dem Hochſchulſportplatz Wilhelmsruh. 


Lehrer für körperliche Fertigkeiten 


Fechtlehrer: Fechtmeiſter Luckner, jun. 
Gebek, Elſe, Tanzlehrerin, Breslau 1, Muſeumsplatz (F. 410 50) 


Akademiſcher Reitverein e. V., Korporatives Mitglied des NS. Reiterkorps, Bres⸗ 
lau 13, Gabitzſtraße 44 (Anmeldung beim Reitverein oder durch das Hochſchul— 
inſtitut für Leibesübungen). 


Lektor für Muſik 


Dr. phil. Matzke, Hermann, apl. Profeſſor, Leiter des Collegium musicum der 
Techniſchen Hochſchule [H. 142], Breslau 16, Wagnerſtr. 32 (F. 408 57) 


Lektor für Techniſch⸗Engliſch 


Dr.⸗Ing. Jaeſchke, Hans, Oberingenieur, Lehrbeauftragter [E. J.], Breslau 16, 
Kaiſerſtraße 66. 
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I. Die Lehr⸗ und Forſchungsſtätten oͤer Techniſchen 
Hochſchule Breslau 


ſiehe Seite 43-51 


II. Lehraufträge 


ſiehe Seite 43—51 


III. Inſtitute 
Fakultät für Allgemeine Wiſſenſchaften 
Phyſikaliſches Inſtitut [OG.] 
Direktor: Profeſſor Dr. phil. Bergmann 


Oberingenieur: Dozent Dr. phil. habil. Schuſter 
pl. Aſſiſtent: Dr. phil. Feſſer 


Inſtitut für theoretiſche Phyſik der Techniſchen Hochſchule und der Univerſität 
[Martiniſtraße 7—9] 
Direktor: Profeſſor Dr. phil. Fues 
pl. Aſſiſtent: N. N. 


Inſtitut für Mechanik und Statik [H.] 
Leiter: N. N. (i. V. Dr.⸗Ing. habil. Kühl) 
pl. Aſſiſtenten: Dipl.-Ing. Schädel, Dipl.-Ing. Fank 


Inſtitut für Chemiſche Technologie, Kokerei⸗ und Gaslaborator ium 
der Techn. Hochſchule und der Univerſität [Hk.⸗G.] 
Direktor: Profeſſor Dr.-Ing. Fer ber 
Oberingenieur: N. N. 
pl. Aſſiſtent: Dr.Ing. Sonntag 


Angeſchloſſen: Röntgenabteilung der Techniſchen Hochſchule [Ch.⸗G.] 
Leiter: apl. Profeſſor Dr. phil. Ebert 


un Bi 


Anorganiſch⸗Chemiſches Inſtitut der Techn. Hochſchule und der Univerfität [Ch.⸗G.] 
Direktor: Profeſſor Dr. phil. Hückel 
Oberingenieur: Dozent Dr. phil. habil. Günther 
pl. Aſſiſtent: Dipl.⸗Ing. Chytrek 
Laboratoriumswerkmeiſter: Geſelle 
Techniſcher Amtsgehilfe: N. N. 


Organiſch⸗Chemiſches Inſtitut der Techn. Hochſchule und der Univerfität [Ch.⸗G.] 
Direktor: Profeſſor Dr. phil. Hückel 
Oberingenieur: Dr. phil. habil. Haberland 
pl. Aſſiſtent: Dr. rer. nat. Kühn, Stellenverwalterin. 
Laboratoriumswerkmeiſter: Urbansky 


Phyſikaliſch⸗Chemiſches Inſtitut der Techn. Hochſchule und der Univerſität [Ch.⸗G.] 
Direktor: Profeſſor Dr. rer. techn. Suhrmann 
pl. Aſſiſtenten: Dozent, Oberingenieur Dr. phil. Seiler, Stud. Ref. Schnackenberg 
Techniſcher Amtsgehilfe: Kurt Imhof 


Allgemeines Chemiſches Inſtitut der Univerſität und Techniſchen Hochſchule 
(Breslau 1, Burgſtraße 8, 8—18 Uhr: F. 220 21, ſonſt: 263 80) 
Direktor: Profeſſor Dr. phil. Hückel 
Abteilungsvorſteher: Profeſſor Dr. Julius Meyer 
pl. Aſſiſtent: apl. Prof. Dr. phil. habil. Neunhoeffer 
Dr. phil. Dietz 
Dr. phil. Seemann 
Dr.⸗Ing. Datow 
Dipl.⸗Ing. Simmersbach 
Materialienverwalter: Klein 


Inſtitut für Biochemie und landw. Technologie der Univerſität 
und der Techn. Hochſchule 
(Breslau 16, Hanſaſtraße 25) 
Direktor: N. N. (i. V. a. o. Prof. Dr. phil. Rehorſt) 
pl. Aſſiſtent: a. o. Prof. Dr. phil. Rehorft 
Laborant: Großer 


Keramiſches Inſtitut [Hk.⸗G.] 
Vorſteher: apl. Profeſſor Dr. phil. Krauſe 
pl. Aſſiſtent: Stud.⸗Aſſ. Urſula Klempin 
Inſtitut für muſikaliſche Technologie [H.] 
Vorſteher: apl. Profeſſor Dr. phil. Matzke 


Fakultät für Bauweſen 
Inſtitut für Straßenbauforſchung 
Breslau 16, Hanſaſtraße 25 
Direktor: Profeſſor Hartleb 
pl. Aſſiſtent: Dipl.⸗Ing. Boſold 
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Inſtitut für Eiſenbahnſicherungsweſen [SG.] 
Direktor: Profeſſor Dr.-Ing. Jänecke 
pl. Aſſiſtent: N. N. 


Kulturtechniſches Inſtitut der Univerſität und der Techn. Hochſchule 
(Breslau 16, Hanſaſtraße 25, Land wirtſchaftliche Inſtitute) 
Direktor: Profeſſor Dr.-Ing. Zunker 
pl. Aſſiſtent: Dipl.-Ing. Baum 


Betonlaboratorium [SG.] 


Leiter: Profeſſor Fiſcher 
pl. Aſſiſtent: Dipl.⸗Ing. Kurz 


Fakultät für Maſchinenweſen 
Maſchinenlaboratorium 
Direktor: Profeſſor Dr.-Ing. Lindner 
Oberingenieur: apl. Profeſſor Dr.⸗Ing. Faltin 
pl. Aſſiſtenten: Dipl.-Ing. Köſter, Dipl.⸗Ing. Seeberg-⸗Elverfeldt 
Erſter Maſchinenmeiſter: Schulz 


Inſtitut für Werkzeugmaſchinen und Herſtellungs verfahren [H.] 
Direktor: Profeſſor N. N. (i. V. Prof. Gottwein) 
pl. Aſſiſtenten: N. N. und Dr.-Ing. Moyſich 
Erſter Laboratoriumswerkmeiſter: Vogler 


Elektrotechniſches Inſtitut [EJ.] 
Direktor: Profeſſor Dr.-Ing. Böning 
Meßtechniſches Labor.: Profeſſor Dr.-Ing. Böning 
Elektr. Maſch.⸗Labor.: Profeſſor Dr.⸗Ing. Kübler) 
Labor. f. Fernmeldetechnik: Profeſſor Dr.-Ing. Büge 
Oberingenieur: Dr.⸗Ing. Jaeſchke 
pl. Aſſiſtenten: Dipl.-Ing. Witbach, Dipl.-Ing. Moſig 
Erſter Laboratoriumswerkmeiſter: Häusler 


Inſtitut für Hydrauliſche Strömungsmaſchinen und Maſchinenelemente [H.)] 


Direktor: Profeſſor Krauß 
pl. Aſſiſtent: Dipl.⸗Ing. Ullrich 


Verſuchslaboratorium für Heizung und Lüftung [H.] 
Leiter: pl. Profeſſor Dr.-Ing. Faltin 


Fakultät für Bergbau und Hüttenweſen 
Inſtitut für Eiſenhüttenkunde und Gießereikunde [Hk. G.] 
Direktor: Profeſſor Diepſchlag 
Oberingenieur: Dr.-Ing. Geßner 
pl. Aſſiſtenten: Dipl.-Ing. Meißner, Dipl.-Ing. Steiger 
Laboratoriumswerkmeiſter: Zeishold 
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Inſtitut für Metallhüttenweſen [Hk. G.] 
Direktor: Profeſſor Dr.-Ing. Tafel 
Oberingenieur: Lehrbeauftragter Dipl.-Ing. Zürn 
pl. Aſſiſtent: N. N. 

Erſter Werkmeiſter: Richard Imhof 


Inſtitut für Walzwerkskunde [Hk. G.] 


Direktor: Profeſſor Dr. jur. Netter 
pl. Aſſiſtent: N. N. 


Inſtitut für Vergbaukunde und Aufbereitung, (mit Aufbereitungslaboratorium) 
S k.⸗G.] 
Direktor: Profeſſor Dr.-Ing. habil. Gründer 
pl. Aſſiſtent: N. N. 


Inſtitut für Vergbaukunde und Bergwirtſchaftslehre, (mit Bergbaulaboratorium) 
[Hk. G.] 
Direktor: Profeſſor Dr.-Ing. Spackeler 
pl. Aſſiſtent: N. N. 
Labor.-Werkmeiſter: Grottker 


Inſtitut für Markſcheidekunde und Geophyſik [H.] 
Direktor: Profeſſor Dr. phil. Mintrop 
pl. Aſſiſtent: N. N. 


Mineralogiſch⸗petrographiſches Inſtitut der Univerſität und der Techn. Hochſchule 
(Breslau 1, Schuhbrücke 38/39) 
Direktor: Profeſſor Dr. phil. Spangenberg 
pl. Aſſiſtenten: Dr. Horninger, Dr. Nitſchmann 
Laborant: Pietruſchka 


Geolog.⸗paläontolog. Inſtitut der Univerſität und der Techn. Hochſchule 
(Breslau 1, Schuhbrücke 38/39) 
Direktor: Profeſſor Dr. phil. Bederke 
Oberaſſiſtent: Dozent, Lehrbeauftragter, Dr. phil. habil. Petraſcheck 
pl. Aſſiſtent: Dozent, Lehrbeauftragter, Dr. phil. habil. Schwarzbach 


IV. Seminare 


Mathematiſches Seminar der Univerſität und der Techniſchen Hochſchule 
(Breslau 1, Kaiſerin⸗Auguſta⸗Platz 5) 
Direktoren: Profeſſor Dr. Feigl, Profeſſor Dr. Happel, 
Prof. Dr. Radon, Prof. Dr. Cremer 
z. Zt. geſchäftsführender Direktor: Profeſſor Dr. Feigl 
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Seminar für techniſche Mechanik und Statik [H. G] 
Vorſteher: Profeſſor Dr.⸗Ing. habil. Kühl 
Seminar für Wirtſchafts⸗ und Verkehrsgeographie, ſowie Grenzlands⸗ 
und Auslandskunde 
(Breslau 1, Martiniſtraße 7/9, Eingang 1) 
Vorſteher: i. V. Prof. Dr. Obſt. 


Volks⸗ und Privatwirtſchaftliches Seminar [H. G.] 
Vorſteher: N. N. (i. V.: Prof. Dr. jur. Netter) 


Seminar für Waſſer wirtſchaft, Waſſerbau, Grundbau und Kulturtechnik [H6.] 
Vorſteher: Profeſſor Dr.-Ing. Beger, Profeſſor Dr.-Ing. Zunker 


Eiſenbahn⸗ und Verkehrstechniſches Seminar [H.] 
Vorſteher: Profeſſor Dr.-Ing. Jänecke 


Seminar für Städtebau und Landesplanung [SG.] 
Vorſteher: Profeſſor Hartleb, Profeſſor Bode 


Stahlbau⸗Seminar [SG.] 
Vorſteher: Profeſſor Rein 


Seminar für Maſſivobau 
Vorſteher: Profeſſor Fiſcher 
Bergmänniſches Seminar und Seminar für Bergwirtſchaft [Ok. G.] 
Vorſteher: Profeſſor Dr.-Ing. Spackeler 


Seminar für techniſchen Luftſchutz 
Leiter: Profeſſor Dr.-Ing. König 
Stellvertreter: Profeſſor Krauß 


V. Sammlungen 


Sammlung in Verbindung mit der Verſuchsabteilung für Mechanik und Statik 
der Ae ee (SG.). 

Muſikſammlung (96: 

Sammlung und Bücherei des Volks- und Privatwirtſchaftlichen Seminars (SG.). 

Sammlung für Städtebau (SG.). 

Bauſtoffſammlung des Lehrſtuhles für Baukonſtruktionslehre (SG.). 

Sammlung für Bauſtile, Ornamentik, Aufnehmen und Baugeſchichte (SG.). 

Sammlung für Waſſerwirtſchaft, Waſſerbau und Grundbau (SG.). 

Sammlung für Eiſenbahnoberbau (H6.). 

Sammlung für konſtruktiven Ingenieurbau (SG.). 

Sammlung für Städtebau und Städtiſchen Tiefbau (SG.). 

Sammlung für Waſſerwirtſchaft und Kulturtechnik. 

Sammlung für Maſchinenbau (SG.). 

Sammlung für Maſchinenelemente und Waſſereraftmaſchinen, Pumpen und 
Textilmaſchinen (SG.). 
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Sammlung für Verkehrsmaſchinen (H6.). 

Bücherei des Hüttenmänniſchen Inſtituts. 

Sammlung für Markſcheidekunde und Geophyſik (SG.). 
Mineralogiſch⸗petrographiſches Muſeum. 


Arbeitsgemeinſchaſt 
für Raumforſchung an der Techn. Hochſchule Breslau [H.] 
Leiter: Profeſſor Dr.-Ing. Jänecke 
Die Arbeitsgemeinſchaft iſt eine örtliche Zweigſtelle der „Reichsarbeits⸗ 
gemeinſchaft für Raumforſchung“; ihr gehören die Vertreter aller Lehrgebiete der 
Per Hochſchule an, die ſich mit Raumforſchung und Landesplanung be: 
ſchäftigen. use, 
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in Verbindung mit verſchiedenen Inſtituten der Techniſchen Hochſchule 
kommiſſ. Direktor des Amtes: Profeſſor Dr phil. Ebert [Ch.⸗G.] 
ſtellb. Direktor: Profeſſor Fiſcher [OHG.] 
Gliederung: 


Abt. J: Werkſtoffprüfung der Metalle 
Leiter: Profeſſor Diepſchlag 


Abt. II: Prüfung von Bauſtoffen und Baukonſtruktionen 
Leiter: Profeſſor Fiſcher 


Abt. III: Chemiſche Prüfung der Werfitoffe 
Leiter: Profeſſor Dr.-Ing. Ferber 
Abt. IV: Maſchinenbau und Metallbearbeitung, handwerkliche Arbeitsverfahren 
und Werkſtoffe 
Leiter: Profeſſor Gottwein 


Abt. V: Röntgenſtelle und zerſtörungsfreie Werkſtückprüfung 
Leiter: Profeſſor Dr. phil. Ebert 
Abt. VI: Textilien; Kaiſer⸗Wilhelm⸗Inſtitut für Baſtfaſerforſchung in Sorau N. L. 
Leiter: Profeſſor Dr. phil. Schilling 


Techniſche Prüfſtelle für das Handwerk beim Landeshandwerksmeiſter 
Schleſien [HG.] 
Leiter: Profeſſor Gottwein 


Sachbearbeiter: Dr.-Ing. Pieſt 
Die Stelle iſt durch Vereinbarung der zuſtändigen Miniſterien an die Tech⸗ 
niſche Hochſchule Breslau angegliedert. Sie bearbeitet für den Reichsſtand des 
Deutſchen Handwerks, insbeſondere aber für die im ganzen Reich verteilten Ge— 
werbeförderungsſtellen bei den verſchiedenen Landeshandwerksmeiſtern, techniſche 
und wiſſenſchaftliche Fragen der Handwerksfertigung. 
Vorleſungen über techniſche Handwerksfragen ſ. unter Gottwein: „Das 
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Handwerk, ſeine Werkzeuge und Maſchinen“. 
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Lehrkörper 
(Die Mitglieder der Fakultäten find durch einen * bezeichnet) 
(IJ = Dienſtzimmer⸗Angabe) 
(HSG. = Hauptgebäude, Hk.-G. = Hüttenkunde-Gebäude, Ch. -G. = Chemie- 
Gebäude, EJ. = Elektrotechn. Inſtitut, ML. = Maſchin.⸗Labor.) 


Fakultät für Naturwiſſenſchaften und Ergänzungsfächer 
Dekan 

*Dr. rer. techn. Suhrmann, Rudolf, o. Profeſſor [Ch. G.], Breslau 16, Nixen⸗ 
weg 51 (F. 460 41) 

Abteilung für Mathematik und Phyſik: Leiter: Prof. Dr.-Ing. Kühl 

Abteilung für Chemie: Leiter: Prof. Dr. rer. techn. Suhrmann 

Abteilung für Ergänzungsfächer: Leiter: Prof. Dr. jur. Netter 

Ordentliche Profeſſoren 

Dr. phil. Happel, Hans (1. 2. 20), (Mathematik — Geometrie) [OG. 120], Bres⸗ 
lau 16, Adolf-Hitler⸗Straße 37 

„Dr. phil. Hückel, Walter (1. 5. 30), (Organ. Chemie), Direktor des Chem. 
Inſtituts der Univerſität [Burgſtraße 8], ſowie des Anorgan.hem. Inſtituts 
und des Urgan.chem. Inſtituts der Techn. Hochſchule [Ch.⸗G.], Breslau 16, 
Wardeinſtraße 3 (F. 460 81) 

Dr. rer. techn. Suhrmann, Rudolf (1. 10. 33), (Phyſikal. Chemie), Dekan, 
Direktor des phyſikal.⸗chem. Inſtituts der Techn. Hochſchule und der Univerſität 
[Ch.⸗G.], Breslau 16, Nixenweg 51 (F. 460 41) 

* Dr.⸗Ing. Ferber, Erwin (1. 4. 36), (Chem. Technologie), Rektor, Direktor 
d. Inſtituts für Chem. Technologie und des Kokerei- u. Gaslaboratoriums 
der Techn. Hochſchule und der Univerſität [Hk.-G.], Breslau 13, Lothringer⸗ 
ſtraße 191 (F. 819 47) 

Dr. phil. Lührs, em (5. 6.39), (Geodäſie), [H. 145], Breslau 16, Biſchofs— 
walder Straße 2 

*Dr. phil. 5 Ludwig (23. 8. 39), (Phyſik), 9 5 Phyſikaliſchen 
Inſtituts [H G. 235], Breslau 16, Nachtigallenweg 3 (F. 416 51) 

Dy.⸗Ing. habil. Kühl, Erich (1. 11. 39), Mechanik und 5 der Bau— 
konſtruktionen) [HG. 109], Breslau 16, Parkſtraße 25b (F. 416 17) 

Dr. phil. Cremer, Hubert (1. 10. 40), (Mathematik), [96. 112], Breslau 16, 
Kopernikusſtraße 9 (F. 469 55) 


Von den amtlichen Verpflichtungen entbunden 
Dr.⸗Ing. Mann, Ludwig (1. 10. 10.) (Mechanik u. Statik der Baukonſtruktionen), 
Breslau⸗Biſchofswalde, Nixenweg 98 (F. 401 73) 
Dr. phil. Neumann, Bernhard (1. 4. 14), (Chem. Technologie), Darmſtadt, 
Hobrechtſtraße 10 
Ordentliche Profeſſoren der Univerſität und der Techn. Hochſchule 


Dr. phil. Ehrenberg, Paul (3. 5. 1919), (Grenzgebiete der Chemie und Land— 
wirtſchaft), Direktor des agrikulturchemiſchen und bakteriologiſchen Inſtituts 
der Univerſität [Hanſaſtraße 25], Breslau 1, Kaiſerſtraße 11 

Dr. phil. Meyer, Julius (18. 8. 20), (Chemie), Abt.⸗Vorſteher am Chem. Inſtitut 
der Univerſität [Burgſtraße 8], Breslau 18, Novalisſtraße 9 (F. 804 84) 


Is Ad 


*Dr. phil. Fues, Erwin (14. 11. 28), (Theoretiſche Phyſik), Direktor des Inſtituts 
für Theoretiſche Phyſik der „ [Martiniſtraße 7/9], Breslau-Biſchofs⸗ 
walde, Nixenweg 61 (F. 450 

*Dr. phil. Obſt, Erich (1. 4. 9 N Direktor des Geographiſchen 
Inſtitut der Univerſität [Martiniſtraße. 7/9], Breslau 18, Kirſchallee 4/8 
(F. 831 14) 

„a. o. Profeſſor Dr. phil. Rehorſt, Kurt (1. 9. 39), (Biochemie und landwirt⸗ 
ſchaftliche Technologie), Direktor des Inſtituts für Biochemie und landwirt— 
ſchaftliche Technologie der Univerſität [Hanſaſtr. 25], Breslau 18, Kurfürſten⸗ 
ſtraße 12 (F. 802 59) 


Honorarprofeſſoren 

Dr phil., Dr. med. h. c. Hofmann, Fritz (1. 10. 19), (Chemie und Hüttenkunde), 
Direktor i. R. des Kohlenforſchungsinſtituts Schleſien der Kaiſer-Wilhelm⸗ 
Geſellſchaft, Breslau 16, Novaſtraße 15 (F. 447 38) (beurlaubt) 

Dr. phil. Schilling, Ernſt (30. 12. 32), (Baſtfaſern), Direktor des Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
Inſtitutes für Baſtfaſerforſchung in Sorau (Nieder-Lauſitz), Induſtrieſtr. 2 

Dr. jur. Peſcheck, Paul (9. 6. 36), Bibliotheksrat, i und 
technik) [G. 403], Breslau 1, Hedwigſtraße 40 (F. 426 65) 


Außerplanmäßige Profeſſoren 
Dr. phil. Ebert Fritz ((27. 10. 39), Röntgenkunde), [Ch.⸗G.], Breslau 1, Memel— 
landſtr. 6 
Dr. phil. Matzke, Hermann (28. 10. 39), (muſikal. u und Organiſations⸗ 
lehre), [SG. 141], Breslau 16, Wagnerſtraße 32 (F. 408 57) 


Dr. phil. Krauſe, Otto (10. 11. 39), (Feuerfeſte Materialien u. Keramil), Vorſteher 
5 a Inſtituts Hk.], Breslau 16, Adolf⸗-Hitler Straße 37 
F. 447 66 


Dr phil. Neunhoeffer, Otto (3. 2. 41), (Chemie), Breslau 16, Frau Holleweg 21 


Außerplanmäßige Profeſſoren der Univerſität und der Techn. Hochſchule 
Dr. phil. Koenigs, Ernſt (1. 4. 36), (Färbereichemie), Breslau 18, Kirſch⸗ 
allee 10/12 (F. 833 72) 
N. N. (Wirtſchafts⸗ und Verkehrsgeographie, ſowie Grenzlands- und Auslands» 


kunde), Vorſteher des Wirtſchafts- und Verkehrsgeograph. Seminars der 
Techn. Hochſchule [Martiniſtraße 7/9, F. 450 80] 


Dozenten 

Dr. phil. habil. Winkler, Hubert (5. 5. 19), n. b. a. o. Profeſſor a. d. Univerſität 
(Botanik), [Botan. Garten, F. 468 67], Seal, Göppertſtraße 4 

Dr. sc. nat. habil. von Geldern. Cr iſpen dorf, Günther (28. 2. 33), (Wirtſchafts⸗ 
und Verkehrsgeographie), [Martiniſtr. 7/9], Breslau 13, Gutenbergſtraße 44 

Dr. phil. habil. Günther, Paul⸗Ludwig, Oberingenieur (9. 6. 36), (anorganiſche 
Chemie), Breslau 16, Stiller Winkel 14 

Dr. phil. habil. Schuſter, Kurt, Oberingenieur (3. 3. 37), (Phyſik), [OG. 232, 
Breslau 1, Memellandſtraße 41 

Dr.⸗Ing. habil. Heinrich, Helmut (17. 2. 38), (Reine u. ss Mathematik), 
IH. 110], Breslau 16, Wilhelmsruher Straße 20 (F. 433 25) 


phil. habil. Mohr, Ernſt (24. 7. 39), (Angewandte Mathematik und Mechanik), 
Breslau 9, Adalbertſtraße 76 


— 
— 
— 


Dr. phil, habil. Nikuradſe, Johannes (25. 11. 40), (Experimentelle Strömungs- 
lehre), Breslau 1, Memellandſtraße 7 | 

Oberingenieur Dr. phil. habil. Seiler, Karl (3. 2. 41), (Phyſikaliſche Chemie), 
Breslau 16, Sternthalerweg 32 


Oberingenieure 

Dr. phil. habil. Schuſter, Kurt, Dozent (Phyſik), [H G. 232], Breslau 1, Memel⸗ 
landſtraße 41 

apl. Prof. Dr. phil. habil. Neunhoeffer, Otto (Chemie), Breslau 16, Frau Holle— 
weg 21 N 

Dr. phil. habil. Günther, Paul Ludwig, Dozent (Anorg. Chemie), Breslau 16, 
Stiller Winkel 14 

Dr. phil. habil. Haberland, Gerhard, Dozent (Chemie), Breslau 16, Waldſchrat— 
weg 12 

Dr. phil. habil. Seiler, Karl, Dozent (Phyſikaliſche Chemie), Breslau 16, Stern— 
thaler Weg 32 


Lehrbeauftragte 

Schmidt⸗Ranke, Clemens (1. 10. 26), Oberlandesgerichtsrat (Rechts- und Ver⸗ 
waltungskunde), Breslau 18, Akazienallee 20, (F. 817 13) 

. jur. Netter, Cornelius, o. Prof. (2. 11. 36), (Betriebswirtſchaftslehre), 
Breslauls, Parlſtraße 25 (F. 466 40) 

phil. Haude, Waldemar (10. 11. 36), Regierungsrat, (Meteorologie und 
Klimatologie), Breslau 21, Lenauſtraße 2 

. rer. pol. Petrick, Hans (17. 11. 36), (Menſchenführung und die organiſche 
Betriebsführung), Leiter der Landesſchule Oſt für Arbeitsführung, Berlin: 
Zehlendorf⸗Mitte, Teltower Damm 87—91 (F. 453 98) 

N. N. (i. V. Dr. phil. König, Georg, Reg.⸗Rat (20. 6. 39), (Leibesübungen), 

Breslau 16, Wardeinſtraße 25 
N. N. (Volks wirtſchaftslehre, Finanzwiſſenſchaft) 
N. N. (i. V. Studienrat Dr. Kliefoth, Werner), (Schulphyſit), Breslau 
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Lektoren 
apl. Prof. Dr. phil. Matzke, Hermann (1. 10. 24), (Muſik), [OHG. 142], Breslau 16, 
Wagnerſtraße 32 (F. 408 57) 
Dr.⸗Ing. Jaeſchke, Hans, Oberingenieur, Lehrbeauftragter (19. 11. 40), (Techniſch 
Engliſch), Breslau 16, Kaiſerſtraße 66 (F. 460 47) 


Planmäßige Aſſiſtenten 
Dr. phil. habil. Schuſter, Kurt, Oberingenieur und Dozent (Prof. Dr. phil. 
Bergmann), Breslau 1, Memellandſtraße 41 
Dr. phil. habil. Haberland, Gerhard, Oberingenieur (Prof. Dr. phil. Hückel), 
Breslau 16, Waldſchratweg 12 
Dipl.⸗Ing. Schädel, Willi (Prof., Dr.-Ing. Kühl), Breslau 16, Borſigſtraße 56 
Dr.⸗Ing. Glaſer, Rudolf (Prof., Dr. phil. Happel), Breslau 18, Mattingſtr. 6 
Dipl.-Ing. Fank, Herbert (Prof., Dr.-Ing. Kühl), Breslau 1, Sternſtraße 100 
Dr. phil. Feſſer, Hans (Prof. Dr. phil. Bergmann), Obernigk, Bahnhofſtraße 8 
Stud.⸗Ref. Schnackenberg, Hermann (Prof. Dr. rer. techn. Suhrmann), Breslau 
16, Kaiſerſtraße 11 
Stud.⸗Aſſ. Klempin, Urſula (Prof. Dr. phil. Krauſe), Breslau 16, Kl. Fürſtenſtr. 4 
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Dr. phil. Seiler, Karl, Oberingenieur und Dozent (Prof., Dr. rer. techn. 
Suhrmann), Breslau 16, Sternthalerweg 32 

Dr.⸗Ing. Sonntag, Auguſt (Prof. Dr.-Ing. Ferber), Breslau 1, Sternſtraße 128 

Dr.⸗Ing. Scholz, Fritz (Prof. Dr. phil. Lührs), Breslau-Mochbern, Togoſtr. 12 

Dr. er 1 Seemann, Karl-Heinz (Prof., Dr. phil. Hückel), Breslau, Luiſen 
raße 17 

Dr.⸗Ing. Brückner, Hans (Prof. Dr.-Ing. Ferber), Breslau 16, Stieglitzweg 22 


Dr. rer. nat. Oſtmann, Hans⸗Heinrich (Prof. Dr. phil. Cremer), Breslau 13, 
Brandenburger Straße 11 


Dipl.⸗Chemik. Wilip, Elmar 995 Dr. phil. Hückel), Breslau 16, Droſſelweg 43 

Dr. Ha u Kienitz, Hermann (Prof., Dr. phil. Hüdel), Breslau 2, Gottſchall— 
traße 32 

Dipl.⸗Ing. Chytrek, Erich (Prof. Dr. phil. Hückel), Breslau 16, Dickhutſtraße 8 


Dr. fraß nat. Mraß, Herbert (Prof. Dr. phil. Bergmann), Breslau 23, Fichte⸗ 
ſtraße 14 


N. N. (Prof. Dr. phil. Hückel) 


Fakultät für Bauweſen. 
Dekan 
lecken, Heinrich, o. Profeſſor, [H G. 302], Breslau 16, Hanſaſtraße 26 II. 
(F. 429 28) 


Abteilung für Architektur: Leiter: Prof. Blecken 
Abteilung für Bauingenieurweſen: Leiter: Prof. Fiſcher 


Ordentliche Profeſſoren 


*Dr.⸗Ing. Beger, Karl (1. 10. 27), Waſſerwirtſchaft, Waſſerbau und Grundbau), 
rorektor [OG. 336], Breslau 16, Hanſaſtraße 18 (F. 409 96) 

*Dr.⸗Ing. Jänecke, Louis (1. 10. 27), Reichsbahnoberrat a. D. (Allgemeines 
Verkehrsweſen, Eiſenbahnbau und betrieb), [HG. 339], Breslau 16, 
Mozartſtraße 18 (F. 439 91) 

Rein, Wilhelm (7. 10. 28), (Stahlbau und Induſtriebau), [G. 150], Breslau 18, 
Agathſtraße 8 (F. 825 36) 

*Hartleb, Walter (8. 10. 28), Stadtbaurat a. D., (Städtebau, Städtiſcher Tiefbau 
und Straßenbau), [H. 332], Direktor des Inſtituts für Straßenbau— 
forſchung, Breslau 16, Parkſtraße 25a (F. 452 88) 

*Bode, Ernſt (16. 5. 34), Beigeordneter a. D., (Entwerfen für die Oberſtufe, 
Innenarchitektur, Raumkunſt und Stübtebau für Architekten), [H6. 313], 
Breslau 16, Mozartſtraße 5 (F. 434 21) 

*Blecken, Heinrich (1. 9. 34), Baudirektor und Regierungsbaumeiſter a i (Ent⸗ 
werfen von Hochbauten einſchl. von Induſtriebauten und Siedlungen, 
Seminar für die Oberſtufe der Architekten), Dekan, HG. 302], Breslau 16, 
Hanſaſtraße 26 II. (F. 468 52) 

*Fiſcher, Ulrich (1. 4. 37), Regierungsbaumeiſter a. D. (Eiſenbetonbau und 
Maſſivbrückenbau), [HG. 246], Leiter der Dozentenſchaft an der T. H., 
Breslau 16, Nixenweg 59 (F. 463 52) 

*Dr.⸗Ing. König, Otto (1. 4. 195 (Baukonſtruktionen), [OG. 251], Breslau 16, 
Beethovenſtraße 32 (F. 401 31) 

*Gjaenger, Georg (1.5.37), Reichsbahnoberrat, (Land- und forſtwirtſchaftliches 
Bauweſen und Siedlungsweſen), IHG. 309], Breslau 16, Briskeſtraße 22 


’ 


u A 


Von den amtlichen Verpflichtungen entbunden 


en 9 (1. 10. 10), (Baukonſtruktionslehre) Breslau 16, Dahnſtraße 60 
400 9 


Ordentliche Profeſſoren der Univerfität und der Techn. Hochſchule 


Dr. phil. Berfner, Fritz (25. 3. 20), (Klima⸗ und Ackerbaulehre), Direktor des 
Inſtituts für Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung, [Hanſaſtraße 25, F. 434 51], 
Leiter des Verſuchsgutes Breslau-Guentherbrücke el (F. 405 14 
Verſuchsfeld), Breslau⸗Güntherbrücke, Revaler Straße 1 


Dr. phil. Buder, Johannes (9. 8. 22) (Botanik), Direktor 2 Botan. Anſtalt 
[Göppertſtraße 6—8, F. 468 67], Breslau 1, Göppertſtraße 2 (F. 407 47) 


*Dr.⸗Ing. Zunker, Ferdinand (1. 10. 23). Ache und ⸗baurat a. D. (Kultur⸗ 
technik), Direktor des Kulturtechn. Inſtituts [Hanſaſtraße 25, F. 434 51], 
Breslau 16, Hanſaſtraße 26 


Dr. phil. Sagawe, Berthold (1. 10. 27), (Landwirtſchaftliche Betriebs- und 
Schätzungslehre), Direktor des Inſtituts für Wirtſchaftslehre des Landbaues 
[Breslau 16, Hanſaſtraße 25, F. 434 51], Breslau 16, Erlkönigweg 28 


Honorarprofeſſor 


Dr. phil. 198 9101 Günther (8. 2. 39), Provinzialkonſervator (Bauformen— 
lehre), [OHG. 310], Breslau 16, Ludendorffſtraße 15 


Lehrbeauftragte 


Dr.⸗Ing. habil. Faltin, Johannes, (18. 6. 34), apl. Prof., Oberingenieur, 
(Heizung und Lüftung, Inſtallation und Beleuchtung), M.], Breslau 1, 
Memellandſtraße 56 


Beuthner, Gerhard (1. 10. 35), Kunſtmaler (architektoniſches Zeichnen und 
Aquarellieren), [OG. 251], Akademie, Kaiſerin Auguſtaplatz, Breslau 13, 
Auguſtaſtraße 76 

Pietrusky, Ernſt (1. 4. 36), Architekt (Bauwirtſchaftslehre, Werklehre und Bau— 
elemente), [HG. 327], Breslau 18, Wölflſtraße 16 J., (F. 859 67) 

Dr.⸗Ing. Lagerhauſen, Hermann (21. 8. 39), Reichsbahnrat, (Eiſenbahnſicherungs— 
weſen), Breslau 2, Am Hauptbahnhof 5 

Grau, Erwin (1. 9. 40), Architekt (Kleiner Entwurf), Breslau 5, Gartenſtraße 52, 
(F. 208 80) 


Neumann, Lothar (1. 9. 40), Oberpoſtbaurat, (Zeichneriſche en zur Baus 
formenlehre), Breslau 21, Theodor Pfordten-Straße 4 (F. 839 65) 


Kiunka, Johannes (1. 9. 40), Bildhauer (Modellieren), Breslau 16, Reiherweg 1 
(F. 445 910 


Planmäßige Aſſiſtenten 
Dipl.⸗Ing. Boſold, Harre, (Prof. Hartleb), Breslau 16, Sternſtraße 109 
Dipl.⸗Ing. Röver, Fritz, (Prof. Dr.⸗Ing. König), Breslau 16, Novaſtraße 15 
Dipl.⸗Ing. Herrmann, Waldemar, (Prof. Blecken), Breslau 16, Hindenburgſtr. 36 
Dipl.⸗Ing. Schönknecht, Günter, (Stellenverwalter), (Prof. Dr.⸗Ing. Beger), 
Breslau 8, Alexanderſtraße 18 
Dipl.⸗Ing. Narciß, Hans, (Prof. Bode), Breslau 16, Richard-Pfeiffer⸗Straße 12 
Dipl.⸗Ing. Kleemann, Helmut, (Prof. Rein), Breslau 16, Hanſaſtraße 60, III. 
Dipl.⸗Ing. Kurz, Willi, (Prof. Fiſcher), Breslau-Zimpel, Rolkehlchenweg 25 
N., (Prof. Dr.⸗Ing. Jänecke) 


zu. AR 


Fakultät für Maſchinenweſen 
Dekan 
e 90 5 Kurt, o. Profeſſor, HG. 114], Breslau 16, Kaiſerſtraße 84, 1. 
456 67 
Abteilung für Maſchinenbau: Leiter: Prof. Staufer 
Abteilung für Elektrotechnik: Leiter: Prof. Dr.-Ing. Böning 
Abteilung für Luftfahrttechnik: Leiter: N. N. 


Ordentliche Profeſſoren 

*N. N. V. Prof. Gottwein, Karl), (1. 10. 21), (Fertigungsverfahren, Werk— 
oe Fabrikbetrieb), Direktor des Inſtituts für Werkzeugmaſchinen 
und . [G. 102], Breslau 16, Kaiſerſtraße 87 JI 
(F. 402 

Krauß, Richard (1. 4. 23), (Geſtaltungs⸗ und Fertigungslehre III und IV 
Hydrauliſche Strömungsmaſchinen, Kolbenpumpen, Verarbeitung der 
Faſerſtoffe, HG. 202], Breslau 16, Borſigſtraße 30, hptr. r. (F. 452 26) 

*Dr.⸗Ing. Mayer, Kurt (1. 10. 37), Geſtaltungs- und Fertigungslehre ! und II, 
Laſthebemaſchinen und Transportanlagen, Baumaſchinen), Dekan, [(HG. 114], 
Breslau 16, Kaiſerſtraße 84 1 (F. 456 67) 

*Dr.⸗Ing. Böning, Paul (23. 5. 39), ( Ae Elektrotechnik und Maſchinenbau), 
Direltor des Elektrotechniſchen Inſtituts (EJ), Breslau 16, Kaiſerſtraße 841 
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(F. 

*Staufer, Wilhelm (1. 6. 39), Oberreichsbahnrat, Dipl.-Ing. (Maſchinenbau, ins— 
beſondere Eiſenbahnmaſchinen), Breslau 16, Hobrechtufer 121. 

*Dr.⸗Ing. Kübler, Erwin (1. 9. 40), (Elektromaſchinenbau, Stromrichtertechnik, 
elektriſche Antriebe), [EIl, Breslau 18, Ahornallee 14 (F. 847 18) 

*Dr.⸗Ing. Lindner, Werner (1. 10. 40), (Verbrennungslraftmaſchinen) [ML], 
Breslau 16, Kopernikusſtraße 9 

Von den amtlichen Verpflichtungen entbunden 

Dr.⸗Ing. Hilpert, Georg (1. 10. 09), (Elektrotechnik, Elektromaſchinenbau), Bres- 
lau 16, Novaſtraße 3 (F. 466 26) 

Dr.⸗Ing. Baer, Herbert (1. 4. 10), (Dampfturbinen, Wärmemechanik, Verbrennungs- 
maſchinen, Turbolompreſſoren), Frauen-Chiemſee, Poſt Prien, Oberbayern 

Dr.⸗Ing. Heinel, Karl (1. 10. 10), (Geſtaltungs- und Fertigungslehre I und II), 
Breslau 16, Borſigſtraße 54 (F. 468 17) 

Schilling, Adolf (1. 11. 10), (Herſtellungsverfahren u. Materialienlunde), Berlin: 
Charlottenburg 2, Niebuhr 1 2 

Gottwein, Karl (1. 10. 21), (Fertigungsverfahren, Werkzeugmaſchinen, Fabri 
betrieb), Breslau 16, Käſſerſtaße 87 JI (F. 402 20) 

Lotter, Georg (1. 10. 29), (Maſchinenbau, insbeſondere Eiſenbahnmaſchinen), 
München⸗Paſing, Fritz-Neuter⸗Straße 36 


Außerplanmäßige Profeſſoren der Univerſität und der Techn. Hochſchule 


N. N. Landmaſchinen 
Von den Verpflichtungen entbunden 
Erhardt, Ludwig (1. 10. 26), (Landmaſchinenbau), Breslau 16, Pfeifferſtr. 13 JI 
) 


(F. 402 58 
Beamtete außerordentliche Profeſſoren 
* Dr.⸗Ing. Büge, Max (1. 9. 38), (Fernmelde- und Hochfrequenztechnik), [EJ.], 
Breslau 16, Novaſtraße 10 


Außerplanmäßige Profeſſoren 
Dr.⸗Ing. habil. Faltin, Johannes (1. 4. 39), (Verbrennungsmaſchinen), Breslau 1, 
Memellandſtraße 56 III 
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Lehrbeauftragte 
Lowag, Gotthard, Dr.-Ing. (1. 4. 37), Oberpoſtrat, (Kraftfahrzeugbau und 
⸗betrieb), Breslau 13, Gutenbergſtraße 40 (F. 839 87) 

Laſchke, Willy (14. 5. 87), Oberreichsbahnrat, (Eiſenbahnbetrieb), Breslau 2, 
Teichſtraße 28 
Loch, Walther (7. 1. 38), Regierungs- und Gewerberat, (Arbeitsrecht und Arbeits⸗ 

ſchutz), [H G. 107], Breslau 16, Borſigſtraße 28 
Dr.⸗Ing. Jaeſchke, Hans (1. 4. 38), Oberingenieur, (Elektrotechnik für Bau⸗ 
ingenieure), [EJ . 21], Breslau 16, Kaiſerſtraße 66 (F. 460 47) 
Seelmann⸗Eggebert, Gerhard, Poſtrat (10. 10. 38), (Fernſprech⸗ und Telegraphen⸗ 
technik), Breslau 18, Loheſtraße 156 (F. 836 02) 


Ober ingenieure 

Dr.⸗Ing. habil. Faltin, Johannes (1. 11. 25), apl. Profeſſor, Lehrbeauftragter, 
[ML.], Breslau 1, Memellandſtraße 56 III 

Dipl.-Ing. Jaeſchke, Hans (1. 11. 37), Lehrbeauftragter, [EJ. 21], Breslau 16, 
Kaiſerſtraße 66 (F. 460 47) 

Planmäßige Aſſiſtenten 

Dr.⸗Ing. Jaeſchke, Hans, Oberingenieur, Lehrbeauftragter (Prof. Dr.⸗Ing. 
Kübler), Breslau 16, Kaiſerſtraße 66 (F. 460 47) 

Dipl.-Ing. Köſter, Kurt (Prof. Dr.-Ing. Lindner), Breslau 16, Wilhelmsruher 
Straße 87 

Dipl.Ing. Seeberg⸗Elverfeldt, Friedrich (Prof, Dr.⸗Ing. Lindner), Breslau 2, 
Palmſtraße 26 

Dipl.-Ing. Witbach, Hans⸗Joachim (Prof. Dr.⸗Ing. Böning), Breslau 16, 
Falkenweg 5 

Dipl.⸗Ing. Moſig, Karl (Prof. Dr.⸗Ing. Böning, Breslau 23, Galleſtraße 31 

N. N. (Prof. Gottwein), Breslau 16, Grimmſtraße 42 

Dr.⸗Ing. Moyſich, Johannes (Prof. Gottwein), Breslau 16, Hanſaſtraße 1/3 

Dipl.-Ing. Hentſchel, Rudolf (Prof. Dr.-Ing. Mayer), Breslau 16, Triftſtr. 23 

Dipl.- Ing. v. Jähnichen, Eberhard (Prof. Dr.-Ing. Mayer), Breslau-Friedewalde, 
Dirſchauer Straße 31 

Dipl.-Ing. Antelmann, Fritz (Prof. Staufer), Breslau 21, Lenauſtraße 23, 1. 

Dipl.-Ing. Ullrich, Hans (Prof. Krauß), Breslau 10, Kreuzburger Straße 19 


Fakultät für Bergbau und Hüttenweſen 
Dekan 
ern, Cornelius, o. Profeſſor, [Hk.⸗G.], Breslau 16, Parkſtraße 25 


Abteilung für Bergbau: Leiter: Prof. Dr.-Ing. Spackeler 
Abteilung für Hüttenkunde: Leiter: Profeſſor Dr. jur. Netter 


Ordentliche Profeſſoren N 
Dr.-Ing. Spadeler, Georg (7. 10. 18), (Bergbaukunde und Bergwirtſchaftslehre), 
Direktor des Inſtituts für Bergbaukunde und Bergwirtſchaft, ſowie des berg: 
wirtſchaftlich⸗juriſtiſchen Seminars [Hk.⸗G.], Breslau 16, Kaiſerſtraße 76 
(F. 453 16) 
4 
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*Diepſchlag, Ernſt (1. 4. 21), (Eiſenhüttenkunde, Gießereikunde), Direktor des 
ſraße 2e für Eiſenhütten⸗ und Gießereikunde [Hk.⸗G.], Breslau 18, Küraſſier⸗ 
ſtraße 26 

*Dr.⸗Ing. Tafel, Viktor (1. 4. 23), (Metallhüttenkunde), Direktor des Inſtituts 
für Metallhüttenweſen [Hk.⸗G.], Breslau 21, Sauerbrunn 2 (F. 85175) 


Dr. phil. Mintrop, Ludger (1. 10. 28), (Markſcheidekunde und Geophyſik), 
Direktor des Inſtit. f. Markſcheidekunde und Geophyſik [H6. 139], ord. Prof. 
an der Univerſität, Breslau 1, Schloßplatz 2 f 


*Dr. jur. Netter, Cornelius (1. 10. 34), (Hüttenmaſchinen⸗ und Walzwerkskunde, 
Betriebswirtſchaftslehre), Direktor des Inſtituts für Walzwerkskunde, Dekan, 
[Hk.⸗G. 82], Breslau 16, Parkſtraße 25 (F. 466 40) 

Dr.⸗Ing. habil. Gründer, Werner (1. 11. 40), (Bergbau- u. Aufbereitungskunde), 
Direktor des Inſtituts für Aufbereitung, [Hk.⸗G.], Breslau 16, Frau-Holle⸗ 
Weg 9 (F. 403 14) 

N. N. (Metallographie und Metallkunde, theor. Hüttenkunde), [Hk. G.] 


Ordentliche Profeſſoren der Univerſität und der Techn. Hochſchule 


Dr. phil. Spangenberg, Kurt (2. 8. 24), (Mineralogie), Direktor des Mineralogiſch⸗ 
Petrographiſchen Inſtituts der Univerſität und der Techn. Hochſchule [Schuh⸗ 
brücke 38/39, F. 292 45], Breslau 1, Am Ohlauufer 40 III 


Dr. phil. Bederke, Erich (1. 5. 31), (Geologie), Direktor des Geologiſch— 
paläontologiſchen Inſtituts der Univerſität und der Techniſchen Hochſchul 
[Schuhbrücke 38/39, F. 270 84], Breslau 16, Hobrechtufer 11 (F. 452 68) 


> 


Honorarprofeſſoren 


Pieler, Ernſt (12. 6. 28), (Bergrecht), Oberbergamtsdirektor, erſter Juſtitiar am 
Oberbergamt in Breslau, Breslau 18, Ahornallee 33 

Weißleder, Alfred, Oberbergrat (25. 8. 38), (Bergbaukunde), Breslau 13 Guten⸗ 
bergſtraße 10 

Außerplanmäßige Profeſſoren 

Dipl.⸗Ing. Dr. phil. nat. Marx, Walſried, (16. 10. 39), Lehrbeauftragter (Berg— 
baukunde u. Bergwirtſchaftslehre), Peiskretſcham OS., Bergſchule, Poſtfach 22 

Dr. phil, habil. Petraſcheck, Walther (10. 5. 40), Lehrbeauftragter, (Geologie und 
Lagerſtättenkunde), Oberaſſiſtent am Geolog. Inſtitut der Univerſität und der 
Techn. Hochſchule, Breslau 18, Kurfürſtenſtraße 35 


Dozenten 


Dr.⸗Ing. habil. Knauſt, Herbert (1. 9. 40), (Maſchinenkunde für Berg- u. Hütten⸗ 
leute, Maſchinenelemente für Berg- u. Hüttenleute u. für Chemiker), Bres⸗ 
lau 16, Alter Schulweg 6 (F. 466 47) 


N. N. (Geologie und Paläonthologie) 


Lehrbeauftragte 


Dr.-Ing. Stieler, Conſtantin (1. 4. 37), (Schweißtechnik), Reichsbahnrat, Leiter der 
ſchweißtechniſchen Verſuchsanſtalt der deutſchen Reichsbahn, Wittenberge — 
Bez. Potsdam —, Wiglowſtraße 10 


Dipl.-Ing. Zürn, Fritz (1. 7. 37), Oberingenieur, (Elektrometallurgie, Probier: 
und Lötrohrprobierkunde), [H k.⸗G.], Breslau 16, Dornröschenweg 13 


=. fr 


Dr. phil, habil. Schwarzbach, Martin (14. 9. 37), Dozent an der Univ. (Grund⸗ 
züge der Paläontologie), Breslau 16, Nixenweg 108 

Ebbinghaus, Ernſt (1. 10. 39), Oberbergrat a. D., (Grubenſicherungsweſen, berg⸗ 
männ. Sprengſtoffweſen und bergbaulicher Luftſchutz), Direktor der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Zentralſtelle für das Grubenrettungsweſen, Beuthen OS. 

Dr.⸗Ing. habil. Wöhlbier, Herbert (24. 11. 39), (Braunkohlentagebaue), Brigitten⸗ 
hof b. Spremberg /L. 

Dipl.-Ing. Paus, Heinrich (1. 4. 40), (Kokerei⸗ und Gaswerksbau), Königs⸗ 
hütte OS., Kattowitzer Straße 12 


Oberingenieure 
Dipl.⸗Ing. Zürn, Fritz, Oberingenieur, Lehrbeauftragter, (Prof. Dr.-Ing. Tafel), 
Breslau 16, Dornröschenweg 13 
Dr.⸗Ing. Geßner, Otto, Oberingenieur, Senatsmitglied, (Prof. Diepſchlag), Bres- 
lau 16, Richard-Pfeiffer Straße 11 


Planmäßige Aſſiſtenten 


Dipl.-Ing. Zürn, Fritz, Oberingenieur, Lehrbeauftragter, (Prof. Dr.-Ing. Tafel), 
Breslau 16, Dornröschenweg 13 


Dr.⸗Ing. Geßner, Otto, Oberingenieur, Senatsmitglied, (Prof. Diepſchlag), Bres— 
lau 16, Richard⸗Pfeiffer⸗Straße 11 

Dipl.⸗Ing. Meißner, Horſt, (Prof. Diepſchlag), Breslau 1, Ohlauer Stadtgraben 19 

N. N. (Prof. Dr. phil. Mintrop) 

N. N. (Prof. Dr. jur. Netter) 

N. N. (Prof. Dr.⸗Ing. Tafel) 

N. N. (Prof. Dr.-Ing. Gründer) 

N. N. (Prof. Diepſchlag) 

N. N. (Prof. Spackeler) 


Werkmeiſter und Angeſtellte der Inſtitute 


Anorganiſch-chem. Inſtitut: 
Geſelle, Paul, Laboratoriumswerkmeiſter, Breslau 16, Borſigſtraße 23 
Brückner, Charlotte, Büroangeſtellte, Breslau 9, Paulſtraße 43 
Chemiſch-technolog. Inſtitut: 
Kramer, Max, Mechanikermeiſter, Breslau, Gottſchallſtraße 26 
Sowade, Lieſelotte, Büroangeſtellte, Breslau, Auguſtaſtraße 36 
Inſtitut für Eiſenhüttenkunde und Gießereikunde: 
Zeishold, Fritz, 1. Laboratoriumswerkmeiſter, Breslau 16, Borſigſtraße 25 
Panke, Emma, Büroangeſtellte, Breslau 10, Benderplaß 7 
Elektrotechniſches Inſtitut: 
Häusler, Richard, 1. Laboratoriumswerkmeiſter, Breslau 16, Borſigſtr. 19 
Schröter, Käte, Büroangeſtellte, Breslau 16, Tiergartenſtraße 83 
Inſtitut für Werkzeugmaſchinen und Herſtellungs— 
verfahren: 
Vogler, Wilhelm, 1. Laboratoriumswerkmeiſter, Breslau 1, Sternſtraße 95 
Hoffmann, Eveline, Büroangeſtellte, Breslau 16, Rotkäppchenweg 33 
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Fakultät für Bauweſen: 

Felkner, Margot, Büroangeſtellte, Breslau 10, Schrotgaſſe 8/10 

Petters, Käte, Büroangeſtellte, Breslau 1, Alexanderſtraße 34 
Maſchinenlaboratorium: 

Schulz, Robert, 1. Maſchinenmeiſter, Breslau 16, Borſigſtraße 21 

Schubert, Arthur, Mechanikermeiſter, Breslau 16, Koboldweg 5 

Konczalla, Irmgard, Bürvangeitellte, Breslau, Höfchenſtraße 27 a 
Inſtitut für Metallhüttenweſen: 

Imhof, Richard, 1. Werkmeiſter, Breslau 16, Uferzeile 30 

Scholz, Franziska, Büroangeſtellte, Breslau 16, Hobrechtufer 20 
Organiſch-chem. Inſtitut: 

Urbansky, Oswald, Laboratoriums werkmeiſter, Breslau 9, Sternſtraße 73 

Radig, Johanna, Büroangeſtellte, Breslau 16, Hanſaſtraße 18 
Phyſikaliſches Inſtitut: 

Anteß, Heinrich, Schloſſermeiſter, Breslau 1, Leſſingſtraße 11 
Phyſikaliſch-chem. Inſtitut: 

Imhof, Kurt, Mechanikermeiſter, Breslau 1, Leſſingſtraße 10 

Heinrich, Elionore, Büroangeſtellte, Breslau 17, Hellerſtraße 12 
Inſtitut für Walzwerkskunde: 

Müller, Friedrich, Mechanikermeiſter, Breslau⸗Friedewalde, Allenſteiner Str. 
Staatl. Materialprüfungsamt: 

Müllmer, Johannes, Angeſtellter, Breslau 1, Kloſterſtraße 17 
Inſtitut für Bergbaukunde und Bergwirtſchaftslehre: 


Grottker, Joſef, Laboratoriumswerkmeiſter, Breslau-Pilsnitz, Richthofen⸗ 
ſtraße 45 


5 


Verzeichnis der Vorträge und Übungen 
Fakultät für Natur wiſſenſchaften und Ergänzungsfächer 


a | Lehrgegenſtände [een Vortrag Übungen Saal 
Mathematik. 
Profeſſor Cremer 
8/01 [Höhere Mathematik. . . .| S. S.] Mi 7-9 140] Do 14-17 140 
Do 7-9 140 
W. S.] Mi 8-101140| Mi 14-17 140 
Do 8100329 
8/02 | Höhere Mathematik II. .. W. S. Mi 10- 120329] Do 14-16 329 
8/03 | Höhere Mathematik III. .. S. S.] Di 7-9 329] Mi 16-18 329 
8/04 Arenen zur See e Mi 12-13 329 
matik . S. S.] Fr 8-10 1140 
8/05 . Seminar . .S. S. nach en 


W. S 
8/06 Sondergebiete der reinen und an⸗[ S. S nach Vereinbarung 
gewandten Mathematik.. W. S. m 15 
8/07 [Mathematiſches Kolloquium ge⸗ 
meinſam mit Prof. Feigl, FT 58 


im Mathematiſch. Seminar, 
Happel, Prof. 0 


Kaiſerin⸗Auguſtaplatz 5 


Prof. Happel 
1/01 [Darſtellende Geometrie I e 


niſches Zeichnen ).. W. S. Do 10-11 [329 Do 11-12 38. 
1/02 | Darftellende Geometrie II (Red 
niſches Zeichnen II). S. S. Do 10-11 |329| Do 11-12 38. 
oder 
1/03 | Darſtellende Geometrie III *) Fr 17-18 
(Techniſches Zeichnen IN. . . W. S. [Fr 12-1329] Fr 11-12 38. 
oder 
1/04 | Darfteltende Geometrie IV **) Di 12-13 
(Techniſches Zeichnen IV) ..] S.S. [Fr 11-12 140 Fr 12-13 38. 
1/05 Analytiſche Geometrie . ..] S. S. [Mo 11-13/140 Fr 16-17 140 
1/06 | Projektive Geometrie. W. S.] 2 ſtdg. 1 ſtdg. 


nach Vereinbarung 
1/07 [Ausgewählte Kapitel der as 


nomie S. S. nach Vereinbarung 
1/08 Mathematiſches Seminar S. S. nach Vereinbarung 
W. S. nach Vereinbarung 


1/09 | Mathematiſches Kolloquium, ge⸗ 
meinſam mit den Herren Cre⸗ 
mer, Feigl und Radon 


*) wird erſt im WS. 1942/43, **) im SS. 1943 geleſen. 


a 


9 0 Lehrgegenſtände | Sem.] Vortrag 5 Übungen | Saal 
Dozent Heinrich 
110/ 1] Einführung in die höhere Mathe— 
matik (für Chemiker ) S. S. Mi 17-19|328| So 7˙9 328 
110% 2] Höhere Mathematik II (für Bau- 14tägig 
u. Vermeſſungsingenieure) .. S. S | Do 7-9 329 Di 8-9 140 
110%] Höhere Mathematik III (für Bau⸗ 
u. Vermeſſungsingenieure . . W. S. Mi 11130248] Di 11-12 329 
110,4] Mathematiſches Praktikum. . . W. S. Mo 11-13/122] So 8-10 122 
110/05] Vektor-, Matrizen» und Tenſor⸗ 
rechnung 2 -... W. S. So 10120122] Do 12-13 122 
110/06 Difſferentialgeometrie ... [WS | Mi 9-11 122] Do 11-12 122 
110/07 | Trigonometrie. ..] S. S.] Mi 7-8 1444 Mi 89 1 144 
110% 8] Sondergebiete der reinen oder 
angewandten Mathematik . . S. S. nach Vereinbarung 
Phyſik 
Prof. Bergmann 
6/01 Experimentalphyſik ! ehen Di-Fr S 
Akuſtik, Wärme) S S. 11-2 S 2 
6/02 | Experimentalphyſik II elan Di-Fr vi = 
Optik) W.S 12-13 8 5 8 
6/03 Erperimentalphyft 1 für Bau- Di, Mi S 9 
ingenieure, halbſemeſtrig . W. S.] 10-11 (5 8 2 
6/04 | Beſprechung d. Vorleſung Nr. 6/01 S. S. Do 12-13|5 5 
6/05 Beſprechung d. Vorleſung Nr. 6/02 W. S nach 25 
6/06 non Praktikum für Anfänger 8 Vereinb. 5 
gemeinſam mit e Dr. K.] S. S \e = 
Schuſter) W. S. So. 10-13 & 
6/07 Phyſikal. Praktikum f. Maſchinen⸗ S. S. \ . 85 
bauer und Elektrotechniker . .] W. S. So 10-12 
Prof. Fues 
11/01 ee) Phyfif: Di, Mi |3Z | 
Gebiet n. beſ. Vereinbarung .. 88 11-13 S5 
11/02 ebenſ oo. . W⸗S. ) Do 12 1385 
11/03 | Übungen dazu . uu Sal 85 f 22 
11/044 ebenſo . . W.. un se> 
11/05 a über 1 9 Fragen der . 
theoretiſchen Phyſ ie. .. S. S. Be “Ro 
11/06 eben . . . e nel aa Ess 
11/07 | Phyſikaliſch. Kollognium gemeinſ. | 58885 


mit den Herren Bergmann, S. S.u. 


t. Sf Aniverſität 
Schaefer u. Steub ing.. . W. S. Pyyſtk. Inſtkt. der Univerfitä 


Do 18-20 d. Kreuzkirche 4 


55 


=> Lehrgegenſtände bern Vortrag E Übungen Saal 
Dozent Schuſter 
109/01] Elektroakuſtik . S. S. | 2jtündig 321 
Zeit nach Ss 
Vereinb. c 
109%2] Elektroakuſtik II. . W. S. 2ſtündig 321 
Zeit nach 
Vereinb. 
109/03} Schwingungen und Wellen . . W. S. 2ſtündig 321 
Zeit nach 
Vereinb. 
Stud.⸗Rat Kliefoth 
119/01 | Schulphyfit I (ausgewählte Ab⸗ 2 8 
chnitte aus e AU O8 — * 
Wärme) S. S. Mo 17-192 3 8 
119/02 | Übungen zur Schulphysik 12 S. S.] Mo 19-20 SE 9 15 
119/03} Experimentelle Einführung in die En ” =: 
elektriſchen Schwingungen (im 23 2 
Rahmen der S Dr n. Verein⸗ ß = 7) 
fündig . . S. S. barung s 22 8 
119/040 Schulphyſik II ausge wähle Ab- 8 Sr 
ſchnitte aus Elektrizität, Optik) . W. S. Mo 17-19 25 BG) 
119/05! Ubungen zur Schulphyſik II W. S. [Mo 19-2017° 
Chemie 
Prof. Hückel 
2/01] Anorganiſche Experimentalchemie | S ©. [5-jtündig|e 
Di, Do Ag 
17-19,30 85 
2/02 Organiſche Experimentalchemie W. S.] 5⸗ſtündigſs 
Di, Do 
17-193 
2/03 | Einführung in die che 8 1-jtündig |; 
mie für Bergleute W. S. (währendſß z 
der eriten] .-2 
3 Wochen 35 
d. S. 5Std. S = 
2/04 Anorg.⸗Chem. Praktikum in Ge⸗ W. S. Mo-Fr 8-17 384 
meinſchaft mit Dr. Günther . . S S. So 8-12 318 
2/05 | Org.⸗chem. Praktikum in Gemein: | W. S. Mo-Fr 8-17 330 
| ſchaft mit Prof. Neunhoeffer . SS. So 8-12 


Lfd 
Nr 


3/01 


3/02 


3/05 


3/06 


Prof. 


4/01 


4/02; 


4/03 


4/04 
4/05 
4/06 
4/07 
4/08 


Vortrag Übungen | Saal 
Prof. Suhrmann 
PILLS. Sam I 88 Mi 8-10 J360 
Wärmelehre) W. S.] Fr 8-10 
Phyſikaliſche Chemie m Meat: 360 
tionskinetik, Aufbau der Materie, Mi 8-10 [f 
Photochemie, Radioaktivität) S. S. Fr 8-10 S 
Ganztägiges phyſikaliſch⸗chemiſches 2 
Praktikum für wiſſenſchaftliche Ses Mo— Fr 5 
Arbeiten (gemeinſam Da W. S. 2; 8-18 an: 
Dr. Seiler) l u. S. S. So 8-12 ſtitut 
Ganztägiges phyſikaliſch⸗ chemiſches 
Praktikum während der erſten 
Hälfte des Semeſters für Che⸗ 
miker, Phyſiker, Lehramtskandi⸗ Mo — Fr 
daten und Pharmazeuten (ge| WE. 8-18 
meinſam mit Dozent Dr. Seiler) ſu. S. S. So 8-12 420 
Kleines phyſikaliſch-chem. Prakti⸗ 
kum für Hüttenleute und Lehr⸗ 6ſtündig 
amtskandidaten (gemeinſam mit W. S. nach Ver⸗ 
Dozent Dr. Seiler). ſu. S. S. einbarung 420 
Phyſikaliſch⸗ chemiſches Seer 2ſtündig 
(gemeinſam mit Dozent Dr. W. S. nach Ver⸗ 
Seiler). ie ne ie ee einbarung 360 
Ferber 
Anorgan.⸗chem. Großinduſtrie . S. S.] Do 17-19 106 
Mörtelmaterialien . 3 S. S. Di 17-18 [106 
Gastechnik und Kokereikunde (ge⸗ 
meinſam mit De Dr. Sonn⸗ 
tag) S. S. Di 17-18 106 
Metalle und techn. Elektrochemie W. S. Do 17-19 106 
Techniſche Thermodynamik in ihrer 
Anwendung auf die organiſche 
und anorganiſche Großinduſtrie.][ W. S. Di 17-18 [106 
Chem.⸗techn. Praktikum (ganz u. S. S. u. Mo Fr 
halbtägig) „ Wes 8-18 100 
Kokereichem. und gastechn. Prak- S. Stu. Mo— Fr 
tikum (ganz u. halbtägig ). W. S. 8-18 50 
Farbentechn. Praktikum. S. S. u. 
W. S. Zeit n. Vereinb.“ 100 


Prof. 


9/01 
9/02 


a Lehrgegenſtände | Sem. 5 


Ehrenberg 


Grundzüge der Kolloidchemie . 


Die Aufgaben der chemiſchen In 
duſtrie bei der Herſtellung von 
Düngemitteln und anderen Be— 
darfsgegenſtänden der e 
Land wirtſchaft . 1 


56 — 


8 — 
8 
2 5 
E 
S. S. Do 16-17 


organ. chem. 


d. 


Inſtit. d. Techn. 
Hochſchule 


Lfd. 


Nr. Lehrgegenſtände 


57 — 


Prof. Meyer, Julius 
10/01 | Chemie der Metalle II 


10/02 Chemie der Nichtmetalle II. 


10/03 | Allgemeine und eee Ex⸗ 
perimentalchemie . 

10/04 | Experimentalchemie a Bari 
ingenieure 


10/05 Chemiſches Praktikum (ganz⸗ und 


halbtägig) f. Chemiker u. Natur⸗ 

wiſſenſchaftler (gemeinſam mit 

Prof. Hücke ldd 
10/06 | Gasanalytiſches Praktikum. 
10/07 | Mikrochemiſches Praktikum. 


Prof. Rehorſt 


13/01] Grundzüge der organiſchen N 
für Landwirte. 
13/02 | Einführung in die landwirtſchaffl. 
Technologie, einſchl. Übungen . 
13/03 Quantitative Beſtimmungen für 
Landwirte, Ständig, ee 
Ubungen 
Grundzüge der organifhen Chemie 
für Landwirte : 
Landw. Technologie, 1. Teil 
(Zuckerinduſtrie, Stärke, Faſer⸗ 
ſtoffe), einſchl. Ubungen 8 
Chemiſche Übungen für Landwirte 
Chemiſche Ubungen für Landwirte 
Chemiſche, biochemiſche und techn. 
Arbeiten für ene u. Fort⸗ 
gejchrittene . 
Anleitung zur Ausführung will, 
Arbeiten für Fortgeſchrittene 


13/04 


13/05 


13/06 
13/07 
13/08 


13/09 


Prof. Krauſe 

102/01| Grundlagen und Arbeitsweiſe der 
Silikatchemie(Silikattechnologie I) 

102/02 | Keramiſche Chemie und Techno⸗ 
logie (Silikattechnologie II) . 


102/030 Chemie u. Technologie feuerfeſter 
Bauſtoffe (Silikattechnologie III) 

102/04 | Glaschemie und 5 Eur 
kattechnologie IV) . 


Sem. Vortrag Übungen Saal 
S. S.] Mo, Mi 
Fr 12-13 | 
W. S. Mo, Mi | Univ. Chem. Inſt. 
Fr 12-13 
Di 16-18 
I 15 T. H. Anorg. Chem. Inſt. 
W. S. Do 16-17 
S. S. Mo-Fr 
W. S. 830.13 
S. S. So 9-12 
W. S | So 9-12 
Do10-11| . 
S. S. Fr 9-11 | 
3 
S. S. Di 10-132 
S. S. 8 
W. S. 8 
Mi 12-13 2 
W. S. Fr 11-13 2 
RN 
W. S 
S. S Mi 9-12 28 
W. S Do 15-18 | SE, 
ganz⸗ oder Bes 
S. S. halbtägig 223 
W. S. außer So 28 5 
S. S. = Eu 
Wes ganztägig [5 
3 St. Hm. © 
S. S. Di 16-18 | 76 56. 
W. S. Di 16-18 | 76 
S. S. Fr 16-1876 
W. S. Fr 16-18 176 
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9 Lehrgegenſtände neee dean Sen Vortrag | eee, es bes [3] mas Übungen Saal 
102 05 Emailchemie u. ⸗technologie „» 

kattechnologie V) . .S. S.] Do 7-8 
102/06| Entwerfen und Berechnen ſillkat⸗ 

ban (Ol Anlagen einſchl. Ofen⸗ 

bau (Silikattechnologie VI) . .] W. S.] Do 8-9 | 76| Do 9-13 84 
102/07 Großes ſilikatchemiſches Praktikum 

(Keramik, feuerfeſte Bauſtoffe, S. Su Mo— Fr 

Glas, Email), ganztägig . . W. S. 8-18 79 
102/08] Kleines ſilikatchemiſches Praktikum 

(Keramik, feuerfeſte Bauſtoffe, [S Stu. Mo— Fr 

Glas, Email), halbtägig . . W.S. 8-13 79 
e e in das e und 

uſterſchutzweſen . W. S. Fr 18-20 56 

Prof. Koenigs 
1051 Chemie der organiſchen Farbſtoffeſ S. S.] Mi 8-9 
10592] Geſchichte der Chemie . .. S.S. Fr 8.9 
105/03] Ausgewählte Kapitel aus der n. Vereinb. 

organiſchen Chemie. W. S.] 2itdg. 
105/04 Färbereichemiſches Praktikum. tee. nach Vereinbarung 

W. S. 2 ſtündig 

Prof. Ebert 
100/01 | Einführung i. d. Röntgenographie 

I. ſpektroſkopiſcher Teil . . S. S. So 3 Std.]357| Ch. G. 
100/02] Einführung i. d. Röntgenographie 

II. ſtruktureller Teil. W. S.] 3 Std. 357 
100/03] Röntgenographiſches Praktikum ; 

Anfänger 

J. ſpektroſkopiſcher Teil. . . W. S.] 9-12 1857| 3 ſtündig *) 371 
160/04| II. ſtruktureller Teil . .. S. S.] 9-12 3 jtündig*) 371 


100/05] III. zerſtörungsfreie Werkſtück⸗ 
N prüfung (Röntgen⸗ u. Magnet⸗ 
unterſuchungen) f. SERIE 
u. Metallkundler S. S. 4 ſtündig*) 355 
100/06 Nöntgenographiſches Praktilum ö W. S. halb⸗ und 
Fortgeſchrittene . u S. S. ganztägig 371 
100/07 | Röntgenographiſche Forſchungs⸗ 
arbeiten für NV! 1885 


halb⸗ und 
und Doktoranden 


ganztägig 371 


) Zeit nach beſonderer Vereinbarung. 
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au Lehrgegenſtände ern Vortrag 5 Übungen Saal 
Prof. Neunhoeffer 
103/01] Theoretiſche n der Shen Ch. G. 
Chemie S. S. Fr 17-19 294 
103/02] Benzolderivatthk .. W. S.] Mo, Mi 
17-19 [294 
103/03] Anleitung zu ſelbſtändigen wiſſen⸗ 
Jſchaftl. Unterſuchungen (ganztäg.) | W. S. 1 Mo-So. | Org. Inſt. 
Dozent Günther 
108/01 Analytiſche Chemie I. .I S. S. 2 ſtdg. Mo 
17-183⁰ 357 
108/02] Analytiſche Chemie I. .. . W. S. [2ſtdog Mo 
17-1830 357 
108/03 Anleitung zu ſelbſtändigen wiſſen⸗ 5 n. Vereinb. 
ſchaftlichen Arbeiten 18.8 5 ſtdg. Mo-Soſelnorg. Inſt. 
108/04 Anleitung zu ſelbſtändigen willen 
ſchaftlichen Arbeiten .. Wᷣ S m N W 
Dozent Seiler 
113/01 Phyſikaliſch⸗Chem. Meßmethoden .] S. S. 1ſtündig 360 
nach Ver⸗ 
N einbarung 
113/02] Thermodynamiſche Rechenübungen W. S. 1ſtündig 3601 ſtündig nach! 360 
nach Ver⸗ Vereinbar. Phyſ.⸗chem. 
einbarung Inſt⸗ 
Mechanik, Statik der Baukonſtruktionen 
Profeſſor Kühl 
7/01 [Mechanik I (Statik )). .. S.S. 8 9-10 329 Fr 14-16 | 329 
r 9-11 
7/02 Mechanik II (Feſtiakeitslehre) . . W. S.] Di 8-10 [3290 So 8-10 329 
Mi 8-10 
Fr 9-10 
7/03 Mechanik III (Dynamik). . . S.S. 1 Mi 14-16 329 
i 7-9 
7/04 [Hydro mechanik... W. S.] Mo 9-11 [140] Di 15-17 140 
Di 12-13 [140 
7/05 Be der u Mechanik 2ſtündig 
f. Fachrichtungen: e nach Verein⸗ 
en Geodäſie ) W. S. Fr 14-16 [3290 barung 329 
7/06 Statik der Baukonſtruttionen 1 
(ſtatiſch beſtimmte Syſteme ein⸗ Mi 9-11 
ſchließlich Formänderungen) . .] S. S.] Fr 7-9 329 


7707 Übungen zu Statik der Baukon⸗ 
ſtruktionen . W. S. | 8116-19 329 


A Lehrgegenſtände een Vortrag 5 Übungen Saal 
7/08 Statik der Baukonſtruktionen II[ W. S.] Mi 10-12]140 
(ſtatiſch unbeſtimmte Spiteme) . Fr 8-9 329 
7/08 | Übungen zu Statik der SUN 
ſtruktionen I... . S. S. Fr 16-19 329*) 
7/10 Erddrucktheorie .. S. S.] Fr 11-12 [329 
7711 Ausgewählte Kapitel d. Bauſtatik I S S. Mi 17-19 140 
712 u id Kapitel d. Bauſtatik II 
(Formänderungsverfahrenzräum⸗ 
liche Bade und Stabwerke; 
Platten, Scheiben und Schalen; 
Stabilitätsunterſuchungen, Theo⸗ 
rie 2. N f 9 
wechſelnd) W. S. Mi 16-18 [329 Do 16-18 329 
7/13 ! Seminar für Bauſtatit . . . W. S. Di 10-11 1329 
Strömungslehre 
Dozent Nikuradſe 
111/01] Flugmechanik. Nur in e 2 u | | 
mit 112/01 zu belegen. S. S.] Di 89 1140 
Dozent Mohr 
112/01] Ergänzungen zur Flugmechanik: | j | | | 
Tragflügel⸗ und Propelleriheorie S. S. Di 16-18 140 


Wirtſchafts- und Verkehrsgeographie, ſowie Grenzlands- 
und Auslandskunde 
Prof. Obſt 
12/01 | Morphologie der Erdoberfläche. .] W. S.] Mo, Di, | Hörsaal d. 


Do 9-10 | Secgr., 1. 
12/02 Geographiſches Seminar (Unter 


8 

ſtufe, 1. Teil), Einführung in die 8 5 
Geographie 959 W. S. Mi 17-19 855 

12/03 | Geographiſches Seminar (Ober⸗ 8 5 
ſtufe), Übungen zur Landeskunde 5 

von Europa WS. Do 16-18 88 


12/04 | Anleitung zu ſelbſtändigen wiſſen⸗ 
| ſchaftlichen Arbeiten en Ver⸗ 
einbarung... W. S. | 


*) Im SS. 41 finden ausnahmsweiſe jtatt der Übungen zu Statik II im Anſchluß 
an die Vorlefung im 1. Trimeſter 1941 Übungen zu Statik I ſtatt. 


»Die Vorleſungen und Übungen finden im Geographiſchen Inſtitut der Univerſität, 
Martiniſtraße 9, ſtatt. 


ze seh se 


Vortrag Saal 


Lfd. 
Nr. 


Lehrgegenſtände | Sem. 


Saal 


| Übungen 


12/05 | Geographiſche Lehrausflüge an | 
näher zu beſtimmenden Tagen . W. S. 
12/06 Afrika, der e Kolonial⸗ Mo, Di, | Hörfaat d. 
erdteil . S. S.] Do 9-10 | Geogr., 1. 
12/07 Geographiſches Seminar (Unter- 
bier III. Teil), Einführung in : 
ie Geländearbeitt . ... . . S.S. Mi 17-19 
12/08 Geographiſches Seminar (Ober: 
ſtufe). Übungen zur N 
von Schleſien, II. Teil S. S. Do 16-18 
12/09 | Anleitung zu ſelbſtändigen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Arbeiten, nach Ver⸗ 
einbarung S. S. 
12/10 | *Geographifcde Lehrausflüge, an 
näher zu beſtimmenden Tagen . S. S. 


—— 


— 
Seminarraum d. 
Geographie, 1 


Botanik 
Prof. Winkler 
106/01] Überfiht über das Syſtem der Mo, Di 
Angiospermen e 
Do 17-19] 3 
106/02] Übungen im Analyſieren und Be⸗ 5 Mo 
ſtimmen von Blütenpflanzen . ©.©. 8 18-20 
106/03 Demonſtrationen im Botaniſchen © 
Garten und in den Gewächs⸗ a 
häufen . . . .S. S.] ©07-9 
106/04] Exkurſionen (Blütenpflanzen). S S. 3 


106/05] Morphologie der Blütenpflanzen . W. S.] Mi 9-11 | f 1 


Rechts- und Verwaltungskunde 
Oberlandesgerichtsrat Schmidt⸗Ranke 


114/01] Grundzüge des Staats- und a as: 
waltungsrechts und des bürger- 18 19 
lichen Rechts, I. Teil.. . W. S. 
114/02 SUR des bürgerlichen Rechts, Di, Mi 204 
J. Teil, des e u. Wechſek 18-19 
15 S. S. | 


*Die Vorleſungen und Übungen finden im Geographiſchen Inſtitut der Univerfität, 
Martiniſtraße 9, ſtatt. 


pe 


Afd Lehrgegenſtände Sem. Vortrag a Übungen Saal 

Nr. 9 
Volks- und Betriebswirtſchaftslehre 

N. N. (i. V. Prof. Dr. Netter) 
115/010 Grundzüge der Betriebswirtſchafts— 

lehre und des BVetriebsrechts . S. S. | Mo 8-9 140 
115/02] Betriebswirtſchaftliche Übungen 

(Buchhaltung, Koſtenrechnung, , 

Billand) - > 2 222 02..,1 88. Di 15-17 140 
121/01] Grundzüge der Volkswirtſchafts⸗ N 

lehre und der Sozialpolitik. . W. S.] Mo 8-9 140 
121/02 Volkswirtſchaftliche bungen .. W. S. Di 15-17 132 
122,011 Finanzwiſſenſchaft . ... S. S. Do 15-17 

Muſik und muſikaliſche Technologie und Preſſeweſen 

Prof. Matzke 

101/01 Muſikaliſch-prakt. den ale I Do 18-20 | 5G 140 
gium musicum) W.S. unentgeltlich 
101/92 Stimmbildungstus . . . .. S Su. 1 Stunde | Inſtitut 
W. S. nach Vereinbar. 5G 142 
101/03] Muſikinſtrumentenkunde (m. Schall 1 Stunde 1420 unentgeltl. 8 2 
platten und Vorführungen) ..] S. S. n. Bereinb.|H6. ae 
101/04 | Die Muſik der großen Völker. W. S. 1 Std. 140 „ 140 
n. Vereinb. HG. 
101/05] Einführung in die mau 1 Std. 142 „ 142 
Technologie. . W. S. In. Vereinb. 5. 
101/06 Orgelſpiel und Orgeltheorle S. S.u Di 13-15 
W. S. unentgeltl. 
für Hörer 
aller Fakult. 

101 [Harmonielehre J und II. . S Su. 1 Std. Inſtitut 
07/08 WS. nach Vereinb.] HG 142 
101/09 Techniſch⸗ muſikwiſſenſchaftliche 1 Std. 56 140 

Übungen e S. S. u. nach Vereinb 
kum) W. S. 
101/10] Einführung in 555 SPeefteipeken 1 Std. 140 
(im Bedarfsfall mit e S. S. u. für Hörer 
den Übungen) . . . W S. ſa. Fakult | 


Sibliotheksgeſchichte und Technik 


Hon.⸗Prof. Peſcheck 


16/01] Bibliotheksgeſchichte und a echnik, unent- 
Benutzung und eee e | 
Hilfsmittel S. zung 403] (Amts⸗ 
8 Vereinbar. zimmer) | 


63 — 


Lfd. R 3 
Nr. Lehrgegenſtände Sem. | Vortrag 5 
Leibesübungen 
Dr. König 
118/01] Seminar zur Geſchichte, Pädagogik 
und Organiſation der körper⸗ 
lichen Erziehung (zweiſtündig) . S. S. 
118/02] Grundlagen der körperlichen Er⸗ 
ziehung J. (Philoſophiſch⸗hiſto⸗ 
riſch⸗politiſche Einführung in das 2 8 
Studium der. en Er: Mo, Do |F3 
ziehung (zweiſtündig) W. S.] 9-10 58 
118/03] Unterrichtslehre (Grundlagen des Di, Fr Se 


Schulturnunterrichts) (Zſtündig) 


Dr. Klein 


120/01 | Grundlagen der körperlichen Er⸗ 
ziehung II (Anatomie und Phy⸗ 
ſiologie der Leibesübungen) 
dreiſtündig 

120/02] Sport- u. ſchulhygleniſches Prak- 
tikum (Sportmaſſage, 8 Hilfe 
bei Sportunfällen) . 8 5 


[W. S. Do 18-1 


W. S. 910 la. 


S. S. u. Mo 18-2 


oo 


S. S. Do 19-21 


Übungen 


Di 18-20 


Saal 


Hochſchul⸗ 
init. f. Lei⸗ 
besübg. 


64 


Fakultät für Bauweſen 


A Lehrgegenſtände | Sem. 
r 
Architektur 
Prof. Bode 
48/01 | Entwerfen von Hochbauten: . S 
und Nußbauten . . W. S 
48/02 | Städtebau und Siedlungsweſen S. S 
Stadt⸗ und Landesplanung . W. S 
48/03 Gebäudelehre: An- u. N 
der Gebäudearten W. S 
48/04 | Raum⸗ und Stadtwirtſchaft: Ge 
jegliche, techniſche und wirtſchaft⸗ 
liche Grundlagen des Städte- S. S. 
baues (Wahlfach) W. S. 
48⅝%5 Sondergebiete der Sefaltung: S. S. 
Gartenbau (Wahlfach). W. S. 
Prof. Blecken 
49/01 Entwerfen v. Hochbauten: Raum- S. S 
geſtaltung. W. S 
49/02 Städtebau und Siedle desen S. S 
Induſtrielles Siedlungweſen. W. S 
49/03 | Gebäudelehre: Hochbau unde S. S 
W. S 
49/04 | Induſtriebau (Wahlfach). S.S 
N we 
Prof. König 
50/01] Statik und Feſtigkeitslehre, ſowie] ©.©. 
ihre math. Grundlagen. . . W.S. 
50/02 | Bauſtofflunde: S. S. 
vor dem Vorexamen: W. S. 
50/03 | Bauftoffiunpe: SAP 
nach dem Vorexamen: WS. 
50/04 | Baukonſtruktionen: Eiſen⸗, Beton⸗ 
u. Stahlbauten, Großkonſtrukti⸗] S. S. 
onen einſchl. der Stahlbauten:] W. S. 
50/05 | Bautechniſche ee ur SG, 
ſchutz (Wahlfach). W. S 


Vortrag E 
5) 


.S. [Mi 11-12 [301 
.S. Mi 11-12 1301 


Mi 12-13]301 
Mi 12-13|301 


Fr 12-13 [301 
Fe12-13 [301 


Mi 9-10301248 
Mi 9-1030]248 
Fr 8-9 248 
Fr 8-9 248 


Do 9-10 [248 
Do 9-10 [248 


Do 10-110248 
Do 10-11ʃ248 


Mi 16.180248 


Mi 16180248 
alle 14 Tage abwechſelnd mit Vau⸗ 
aufnahmen (gem. Vereinbarung). 


Übungen [ Saal 
Mo 9-12 305% 
Mo 9-12 3057 


Mo 16-18 305 / 
Mo 16-17 305% 


Mo 12-13 305 /7 


Mo 12-13 | 305% 
Mo 17-18 | 305/7 


Mo 18 19 | 305,7 


Mo 18-19 | 305/7 
Fr 9-12 | 305/7 
Fr 9-12 305/7 
Fr 15-17 | 305/7 
Fr 15-16 305 /7 
Fr 16-17 | 305/7 
Fr 17-19 | 305% 
Fr 17-19 | 305/7 
Mi 1030. 13 | 144/249 
Mi 105013 144/249 
144/249 
Do 12-13 [(Seminar) 
Do 11-12 | 144/249 
Do 11-13 | 144/249 


Lehrgegenſtände 


Lfd. 
Nr. Saal 


Sem. | Vortrag 


Saal 


| Übungen 


Prof. Gſaenger 


51/01] Entwerfen von Hochbauten: land⸗ 


und ien e a SS. Di 9-12 305,7 
Nutzbauten . W. 5 Di 9-12 305 / 
51/02] Städtebau⸗ und Siedlungswesen S. S. Di 15-16 305/7 
bäuerliche und Oſtſiedlung W. S. Di 15-16 305 /7 
51/03 Gebäudelehre: Hochbaukunde der f 
land⸗ und foritwirtigaftlichen S. S. Di12-13 301] Di 16-17 305/7 
Bauten W. S. Di 12-13 [301] Di 16-17 305/7 
51/04 | Sondergebiete der Geſtaltung: 
Innenausbau und Möblierung] S. S. Di 17-18 305 /7 
von Wohn: und Nutzräumen . W. S. Di 17-18 305/7 
Prof. Grundmann 
140/01 Vin Meſſen d. Das Aufnehmen] S. S Mi 14-15 
lien von guten Gebäuden: | W. S Mi 14-15 
vor dem Vorexamen 
140,02 Bouaufrahme: Das Aufnehmen] S. S jeden 2. Mi 15-19 
eſſen von guten Gebäuden: | W. S jeden 2. Mi 15-19 


nach dem Vorexamen | (labwechſ. m. Luftſchutz, gem. Bereinb.) 
140/03 Kunſtgeſchichte: zugleich Wahlfach 
für kulturelle Sondergebiete: 
Kunſtgeſchichte, Heimatſchuß, 
Denkmalspflege u. ſ. f., 
das V. und VI. ul: der 
Oberſtufe n 
140/04 Baugeſchichte . 


.Do 1819328 

.S. Do 1819328 

.Do 15-161328| Do 16-17 328 
.| Do 15-160328] Do 16-17 328 
.Do 17-188328] Seminar 

.Do 17-18 328 Seminar 


S0 80 80 
ANAN GG 


140/05 Ge en der la Bau⸗ 
kunſt (Wahlfach) 


Kunſtmaler Beuthner 


141/01] Freies Zeichnen, Malen . S. S Fr 15-19 — 
W. S So 9-13 5 
141/02] Aquarellieren, Aktzeichnen, Schrift⸗] S. S Fr 14-15 8 
zeichnen, Graphik (Wahlfach) W. S So 8-9 8 
Architekt Pietrusky 
142/01] Werklehre und Handwerkskunde: 
Die Werkſtoffe und e Ser S. S.] Mo9-10 Mo 10-13 314 
arbeitung. 5 W. S.] Mo 9-10 Mo 10-13 314 


5 


zu 6‘ ge 


a. Lehrgegenſtände „ eee, Sen ane Sem. 


— 
S 
E 


Vortrag 55 


IE) ERKENNE SE rs 
142/02| Baugeſtaltung: Geſtaltung der 
Bauelemente an den handwerk— 

lichen Verbindungen 5 


142/03] Bauſtoffkunde 


0 80 
0 


142/04 | Baukoſten: Veranſchlagung, Bau- 
führung, Bauſtelleneinrichtung, 
Ausſchreibung u. Verdingungs⸗ 
weſen, Bauordnung, Baufinan⸗] S. S. Mo 1819314 
zierung, Architekten- u. Baurecht. W. S. [Mo 1819314 

142/05 | Bautechniſche Sondergebiete: Bau⸗ 
maſchinen (Wahlfach fir Ober⸗ 


ſtufe, VI. Semeſter) . S. S. Mo 15-16 314 


Bildhauer Kiunka 


143/01] Modellieren: Plaſtiſches Geſtalten 
von Architekturen und ihren S. S. 
Schmuckformen W. S. 

143/02 Sondergebiete künſtleriſcher „Dar a | 
Modellieren (Wahlfach) W. S 

Oberpoſtbaurat Neumann 

nn Formenlehre .. I S. S.] Do 15-16 248 

W. S.] Do 15-16 248 


Architekt Grau 


145/01 Baugeſtaltung: Baukonſtruktions⸗ 
lehre an Hand eines kleinen] S. S. 
Entwurfs e W. S. 
Bauingenieurweſen 
Prof. Kühl 
7/01] Mechanik I (Statik). ... S. S. Di 9-10 [329 
Fr 9-11 
7/02] Mechanik II (Feſtigkeitslehre) . .] W. S.] Di 810 329 
Mi 8-10 
Fr 9-10 
7/03 Mechanik III (Dynamik) . .. S. S. | Di 12-13 329 
Mi 7-9 
7/04 | Hydro mechanik... W. S. Mo 9-11 140 


Di 12-13 [140 


Übungen 


Mo 15-17 
Mo 15-17 


Mo 17-18 
Mo 17-18 


Di 15-18 
Di 15-18 
Di 14-15 
Di 14-15 


Do 16-17 
Do 16-17 


Di 10-12 
Di 10-12 


Fr 14-16 


So 8-10 


Mi 14-16 


Di 15-17 


Saal 


314 
314 
314 
314 


Akademie 


248 
248 


314 
314 


329 


329 


329 


140 


— 


— 


Lfd. 
Nr. 


67 


Lehrgegenſtände 


2105 | Grundzüge der techn. Mechanik 


7/06 


7/07 


7/13 


(f. Fachrichtungen: e 
Bergbau, Geodäſie) . 

Statik der Baukonſtruktionen 1 
(ſtatiſch beſtinnmte Syſteme ein⸗ 
ſchließlich Formänderungen). 

Übungen zu Statik der Baukon— 
ſtruktionen l.. 

Statik der Baukonſtruktionen l 
(ſtatiſch unbeſtimmte Syſteme) . 
Übungen zu Statik der Baukon— 

ſtruktionen II. 
Erddrucktheorie . 8 
Ausgewählte Kapitel d. Bauſtatik! 
Ausgewählte Kapitel di Bauſtatik II 

(Formänderungsverfahren; 

räumliche Fach⸗ und Stabwerke; 

Platten, Scheiben und Schalen; 

Stabilitätsunterſuchungen; 

Theorie 2. Ordnung. 

jährlich wechſelnd) .. 
Seminar für Bauſtatik . 


Sn 


Prof. Beger 


40/01 
40/02 


40/03 


40/04 
40/05 


40/06 
40/07 
40/08 
40/09 


40/10 


Waſſerbau I. 
Waſſerbau II. 


Waſſerbau III 


Waſſerbau IV 
Sondervortrag 
wirtſchaft 
Angewandte Hydraulik I 
Angewandte Hydraulik II 

Grundbau 


Sondergebiete aus dem Waſſer⸗ 
und Grundbau J . 


Sondergebiete aus dem Waſſer⸗ 
und Grundbau II 


le 


40/11 | Waſſerwirtſchaftliches Seminar 


(gemeinſam mit Prof. Zunker). 


Sem. 


W. 


0 


S. S. 


Mo 


W' S. 


S. S. 
SS. 
SS. 


Be. 


W S 


Wo 


Vortrag 


Saal 


Fr 14-16 329 


Mi 9-11 
Fr 7-9 329 


Mi 10-12 |140 
Fr8-9 329 


Fr 11-12 1329 
Mi 17-19 [140 


Mi 16-18 [329 


.Di 10-11 1329 


Mi 7-9 |328 


Di 12-131248 
Do 8-10 |328 


Do 7-9 328. 


[Di 8-10 328 
.1Di17-182)1328 


Do 11-12|328 
Mi 8-92) |328 


Di 7-9 328 


„Mi 12-13]328 


Di12-13 [328 


Mi 12-13|328 


0 Nur für Sonderfach: Konſtruktiver Ingenieurbau. 


) Für Sonderfach: 


Waſſerbau und Waſſerwirtſchaft. 


Übungen 


| 2 ſtündig 


nad) Verein⸗ 
barung 


Fr. 16-19 


Fr 16-19 


Do 16-18 


Di 15-16 


Di 16-17 
Di 16-172) 
Di 18-19 
Di 15-179) 
Di 15-162) 
Di 18-19?) 
Di 17-18 
Mi 9-102) 


Do 12-13?) 


Saal 


329 


329 


329 1) 


329 


328 


248 


68 


— 


Lfd. Lehrgegenſtände 


Prof. Jänecke 


41/01 Eiſenbahnoberbau . 


41/02] Bahnhofsanlagen ! S. S. 
41/03 | Bahnhofsanlagen II W. S 
41/04 | Bahnhofsanlagen III. 8 W. S 
41/05 Seminar für Bahnhofsanlagen . S. S 
41/06 Eiſenbahnbetrieb „„ 1 388. 
W. S. 
iſenbahnlinienführung . S S. 
41/07 | Eiſenbahnlinienführung ne 
41/08 | Verkehrsweſen W. S 
41/09 | Sroßjtadtverfehr . W. S 
41/10 | Eiſenbahnverlehr W. S 
41/11 | Erdbau i ; S. S 
41/12 | Ausgewählte abel des 1 
bahnwelens . . .] 
Prof. Hartleb 
42/01 | Straßenweſen 1 S. S. 
42/02 | Straßenweſen II W. S 
42/03 Straßenweſen III W. S. 
42/04 | Städtebau und Landesplanung .S. S. 
42/05 | Seminar f. . u. Landes- S. S. 
42/06 planung 5 ; W. S. 
42/07 | Städtiſche Betriebe S. S. 
42/08 Siedlungswaſſerwirtſchaft I. ..] S. S. 
42/09 Siedlungswaſſerwirtſchaft II W. S. 
42/10 | Städtiſche Betriebe (Gaswerke) . S. S. 
42/110 Städt. Betriebe (Feuerlöſchweſen)] W. S. 


42/12 | Straßenweſen an] De 


geſtaltung) 


Sem. 


Vortrag E 
N 


S. S. Mi 11-13 0328 


W. S. 


1) Für Sonderfach: Eiſenbahnweſen. 
2) Für Sonderfach: Straßen- und Straßenbauweſen. 
3) Für Sonderfach: Waſſerbau und Waſſerwirtſchaft. 


Fr 9-11 [328 
Mi 8-10 328 


Fr 9-11 328 
Mi 7-9 248 


Mi 10-12 328 


Fr 11-120 0328 
Fr 12-13328 


Fr 8-9 328 


Di 8-10 140 


Do 101110328 
Do 10120328 


Mo 9-11 328 


Mo 328 
11-122) 

Do 9-10 1328 

Mo 10-12]328 
Fr 19-13 

Mo 8-10 [328 


Mo 17-19328 


Übungen 


Fr 16-17 
Mi 16-17 
Mi 16-171) 
Fr 11-131) 


Mi 17-191) 
Mi 15-17 
Mi 15-16 


Mo 15-18 
Mo 15-19 
Do 15-192%) 
Do 17-18 
Do 12-13?) 
Do12-13°?) 


Do 17.185) 
Di 17-18 


Saal 


328 


328 
328 


69 — 


11 Lehrgegenſtände | eo Vortrag 5 
Prof. Rein 
43/01 | Grundlagen des | 
(Stahlbau ))). . .. S. S. Mo 10 121248| Mo 12-13 
43/02 Stahlbau II. W. S. Mo 10-12]248| Mi 15-16 
43/03 | Stahlbau III S. S. Di 10-12 [248 
43/04 | Sondervorleſung 1. W. S. [Di 11.120.248 
43/05 | Sondervorleſung II .S. S. Do 10 110/140 
43/06 | Sondervorleſung III.. W. S. Do10-12 90/132 
43/07 | StahlbausSeminar . „ „W. S. 
43/08 | Stahlbau-Praktikum (gemeinſam 
mit Prof. Gottwein) „S.. 


Prof. Fiſcher 


44/01 
44/02 
44/03 
44/04 
44/05 
44/06 
44/07 
44/08 
44/09 
44/10 


44/11 


44/12 


Eiſenbetonbau I 

Eiſenbetonbau I. 
Eiſenbetonbau III. 
Eiſenbetonbau IV . 
Maſſivbrückenbau I 


Maſſivbrückenbau II 
Maflivbrüdenbau III 
Maflivbrüdenbau IV . 
Seminar für Majlivbau . i 
Baubetriebswiſſenſchaft II (Baus 
ſtelleneinrichtung u. Baubetrieb) 
Baubetriebswiſſenſchaftl. Praktikum 
für Stadtbau⸗ und Straßen⸗ 
Wein re 
Übungen zur Bauſtoffkunde (ge— 
meinſam mit Prof. König) . 


Prof. Zunker 


46/01 


46/02 
46/03 


Bodenmechanik I 


Waſſerwirtſchaft I 
Waſſerwirtſchaft II 


S. S.] Mo 8-10[248 


W. S.] Mo 8-10 [248 


Übungen 


Do 9-10 


Fr 10-12 


Do 14-16!) 


S. S.] Mi 10-1103280 Mo 15-17 
S. S. Di 8-10?)[248| Mo 17-19?) 


S. S. Di 1112 328 


[W S.] Mo 12-13|140 


S. S. 


W. S.] Di 8-10 [248 


SS. 


W' S. 


S. S.] Di 12-13 


S. S. Do 7-9 
S. S. Do 12.13 
W. S Di 10-11 


1) Für Sonderfach: Konſtruktiver Ingenieurbau. 
2) Für Sonderfach: Konſtruktiver Ingenieurbau. 
3) Für Sonderfach: Straßen- und Straßenbauweſen. 


Mo 12-13 


W. S. Mi 8-10) 204] Mo 15-173) 
W. S. 


Di 11-1359 


Di 15-182) 


Di 17-19 


Saal 


328 
248 
132 


248 


140 
140 


248 
140 
328 


140 


3 


ul I Lehrgegenſtände Sem. Vortrag 5 Übungen Saal 
46/04 Waſſerwirtſchaft Ils. . . WS. Do 8 9 | Do 9-10!) 
46/05 Waſſerwirtſchaftl. Seminar (ge⸗ 
meinſam mit Prof. Beger) .. W. S. Do 12 13) 
46/06 Landeskultur]... W S. Fr 11-13 
S. S. Do 16-17 
41/07 Landeskultur lII. [ S. S. Do 11-12 
W. S. Do 16 17 
46/08 |Landestultur IT 2. 2 2.2. . W. S. 818 9) 
46/09 Kult. Botan. u. Odlandkultur .. S.S | Di8-9') 
46/10 [Bodenkundl. übungen = | Do 17 19 
46/11 Kulturtechn. Seminar . . . . . W. S. Do 15 16) 
Prof. Sagawe 
47/01 | Wirtſchaftslehre des Landbaues . W.S [Do 11129 990 | 
Reichsbahnrat Lagerhauſen 
146/01] Eiſenbahnſicherungsweſen. . . W. S. Do 8100132] Do 10-122) | 
Prof. Lührs 
52/01 | Vermeſſungskunde ! nr Baus u. 
Verm⸗Ing. .W' S. Di 1012140 
52/02 | Geodät. Praktikum I für Bab u. 
Verm.⸗Inggl .- u W. S. Mi 10-12 144 
52,03 Vermeſſungskunde II fur Bau- u. 
Vermeſſungs⸗-Ingenieure . . SS. | Mi 9-11 |140 
52/04 Geodät. Praktilum II . Bau⸗ u. 
Verm.⸗I ng. S. S. Mi 9-11 144 
54/05 Verm.⸗Kunde III 5 Bau- 15 
Verm. Ing.. . W. S.] Do 9-11 [140 
52/06 | Geodät. Praktikum III für Bau. u. 
Verm Ing. W. S. Fr 10-12 144 
52/07 | Planzeichnen f. Berm-’ng und Mi 14-16 
Architekten n. Vereinb. 
52/08 Planzeichnen für Bau⸗ uU. Verm⸗ 2 Std. n. 
Ingenieure. S. S. Vereinb. 
52/09 | Feldmeßübungen für Bau. und | 
Verm.⸗Ingenieue . S. S. So 8 14 
52/10 | Feldmeßübungen für Bau⸗ 5 
Verm.⸗Ingenieue S. S.] 4 Tage nach Schluß d. Sem. 
52/11 | Feldmeßübungen für Architekten S. S. I So 913 


) Für Sonderfach: Waſſerbau und Waſſerwirtſchaft. 
2) Für Sonderfach: Eiſenbahnweſen. 


——— . ¼—G— ä u 


59 7 Lehrgegenſtände Sem. Vortrag 5 Übungen Saal 
: | 
Übungen und Bearbeitung der ’ 
Feldmeßübungen für Arch. S. S.] 2 Stunden nach Vereinbarung 


mit übungen 
für Architekten 5 
Rechenübungen u. Meorbeſteſ der 
el e für Bau- und 
erm.⸗Ingenieure W. S. 
Topogr. Zeichnen für Verm⸗ Ing. S.. 
Topogr. Zeichnen für Verm.-Ing.] W. S. 


W. S. Do 11131140 
52/14 


2 Std. 
2 Std. 
2 Std. 


nach Vereinbarung 
nach Vereinbarung 
nach Vereinbarung 


52/15 
52/16 


52/17 Grundzüge der a für 


Verm.⸗ und Bausng. 
Zeichnen geodät. Inſtrumente für 
erm.⸗Ingenieure , 
Inſtrumentenkunde für Baus und 
Vermeſſungs⸗Ingenieure 


52/18 


52/12 
52/13 | Vermeſſungskunde 
52/19 


Fakultät für Maſchinenweſen 


1 Std. 


nach Vereinbarung 


2 Std. nach Vereinbarung 


140 


S.S.] Do 9-10 144 


Abteilung für Maſchinenbau 


Prof. Gottwein 
60/01 | Werkzeugmaſchinen . W. S.] Do 8-10 [204 | 
60/02 Rechneriſche Übungen 8 Werk⸗ 5 
zeugmaſchinen . ME. Do 12-13 204 
60/03 | Konſtruktive Übungen . Werk⸗ 
zeugmaſchinen S. S. Fr 7-9 Z. S. 
60/04 | Fertigungsverfahren W. S.] Fr 10-12 1204 
60.05 Ubungen zu Fertigungs verfahren W. S. Mi 10-12 | 3.S. 
60/06 | Betriebswirtſchaft und Betriebs- 
organiſation d. Mafchinenfabrifen | S. S.] Fr 10-12 204 
60/07 | Laborübungen zu 60/06 S. S. Fr 14-16 | 801 
od. Labor. 
60/08 | Anlage von Fabriken. S. S. Mi 11-13 [140 
60/09 | Übungen hierzu . SS. Mo 14-18 | 3.S. 
60/10 | Werkſtofflunde II a .S. S. Mo 11-13/301 
60/11 | Werkſtoffkunde und Herſtellungs⸗ 
verfahren 1 (Formen, Gießen) 
für Maſchinen⸗ und Elektro⸗ Mi 9-11 
ingenieunn ee. S. S. Di 10-11 204 
60/12 Übungen hierzu . S. S Di 301 
60/13 | Werlſtoffkunde für Bauingenieure M1) 1417 od. Labor. 
und techn. Phyſiker. S. S. Di 10-11 0204 
60/14 | Heritellungsverfahren II (Eifen- 
hüttenkunde, | e Be⸗ 
arbeitung). W. S. Mo 10-12 1301 


— 97 


9 Lehrgegenſtände Sem. Vortrag 8 Übungen Saal 
60/15 | Ubungen hi W. S Din sot 
ungen hierzz ... W. S. 1) 1417 98. Labor 
60/16 | Herſtellungsverfahren III (Weiter⸗ 
verarbeitung des Stahls) .. S S.] Do 911.0204 
Prof. Krauß 
61/01 | Techniſche Strömungslehre A. .] S. S.] Fr 8-9 1301 
61/02] Hydraul. Strömungsmaſchinen A.] W. S. Do 10-12 204 
Fr 9-10 
61/03] Übungen zu 61/02. . . . .S. S. Fr 14-18 .S. 
61/04] Maſchinendynamik III male . S. S.] Fr 9-10 [301 
61/05] Kolbenpumpen .. .S. S.] Do 9-10 301 
61/06] Getriebel ehe S. S. Di 9-11 301 
61/07] Übungen zu 61/06... S. S. Di 17-18 301 
61/08] Techniſche Strömungslehre F. . W. S. Di 8-10 204 
61/09] Übungen zu 61/8. W. S. Di 15-16 204 
61/100 Hydrauliſche Strömungsm. E. (i. 
Erg. z. Techn. N S. S.] Di 7-9 301 
61/11] Übungen zu 61/10. „. Di 15-19 38S. 
61/12] Übungen zu 61/001. S. S. Di 14-15 204 
61/13] Übungen zu 61/05 . ... S.S. Fr 14-16 Z. S. 
61/14 Maſchinenelemente 11, . +1 8.©. | Do 7-9 1301 
Fr 7-8 
61/15 ln zu 61/14 für Stud. des 
Maſchinenbaues . S. S. Fr 14-18 Z. S. 
61/16] Übungen zu 61/14 für Stud. d. 
Starkſtromtechnik .. S. S. Fr 14-15 Z. S. 
61/17] Maſchinenelemente III.. . W. S.] Do 8-10 301 
Fr 8-9 
61/18] Übungen zu 61/17 für Stud. des 
Maſchinen baus. . W. S. Fr 14-19 Z. S. 
61/19} Übungen zu 61/17 für Stud. der | | 
Starkſtromtechnik . .. W. S. Fr 14-15 38. 
Prof. Mayer 
62,01 Laſthebemaſchinen ... . S. S.] Mi 11-131132 
62/02 | Übungen zu Laſthebemaſchinen 18,6; Di 11-12 132 
62/03 Sn len au ee 
maſchinen .. W. S. Mi 14 17 Z. S. 
62/04 Konſtuktton übungen zu Laſt⸗ 
hebemafginen . . W. S. Mo 14-19] 3.6. 
62/05 | Förder⸗ und Lafthebemaſchinen Mi 9-10 132 


(einſchl. Statik des Kranbaus)] S. S.] Do 7-9 1132 
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Vortrag E Übungen Saal 


Nr. Lehrgegenſtände | Sem. 


62 06 | Konftruftionsübungen zu Förder⸗ 
und Laſthebemaſchinen ß 
61/07 | Baubetriebswiſſenſchaft ! 
62/08 | Übungen zu Baubetriebswiſſen⸗ 
ſchaft! „ „ 8, Di 10-11 140 
62/09 Baubetriebswiſſenſchaft 1 S. S.] Fr 9 10 248 
62/10 | Übungen zu Baubetriebswiſſen⸗ 
ſchaft III.. h 5 
62/11 | Maſchinenzeichnen und Einführung 
in den Maſchinenbau für: Ma⸗ 
ſchinenbauer, Elektrotechniker, 
Chemiker, Fe und Malhe 
maliker ee 
62/12 | Übungen zu Mapisinenzenen f. 
Maſchinenbauer .. . 
62/13 | Übungen zu Maſchinenzeichnen f. 
Elektrotechnile r . 
62/14 | Übungen zu Maſchinenzeichnen f. 
1 Fe Alpen: 
tiker 
62/15 Maſchnnenzeichnen u. Einführung 
in den Maſchinenbau für Bau- 
ingenieure. . . W. S. Di 9 10 301 
62/16 | Übungen zu Maſchinenzeichnen f. 
Bauingenieure. W. S. Fr 9-12 17 
62/17 | Maſchinenelemente I f. Maſchinen⸗ Mo 9-10 301 
bauer und Eleltrotechniker . . W. S. Di 10-12 301 
62/18 | Übungen zu Maſchinenelemente I.] W. S. Mo 14-18 301 


Prof. Staufer 


63/01] Kolbendampfmaſchinen . 1 8.8 . 10-12]204 
63/02 | Übungen hierzu . 8. 


Do 14-18 
S. S.] Di 9-10 [140 


3.S. 


S. S. Fr 10-11 248 


S. S. Mo 10-11ʃ0301 
Mo 14 18 

S. S. Mi 14-18 17 
Mo 14-18 

S. S. Mi 14-15 17 


S. S. Mo 14 17 17 


Mo 8-10 204 


Mi 8-10 
63,03 | Kolbenverdihter . .. . S.S | Di 8-9 [204 
63,04 | Wärmetechnik und Kraftmaſchinen W. S. Mo 1113204 
Di 12.13 
63/05 | Übungen hierzu. W. S. Mo 9-11 204 
Mi 8-10 301 
63/06 | Übungen hierzu für Elektroingen.] W. S. Mo 10-11 204 
63/07] Maſchinendynamikk ... S. S. Di 9.10 204 
63/08 | Übungen hierzu.. „ ee Mi 10-11 132 
63/09 | Grundzüge der Verkehrsmaſchinen S. S. Di 15 17204 
63/10 [Eiſenbahnfahrzeuiee .. W. S. Di 15-17 |210 
Mi 10-11 


63/111! Dampflokomotiven. . . S. S. Mo 1416204 
Mi 11-12 210 
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ED. 


Nr. Lehrgegenſtände 


63/12 | Übungen zu Eiſenbahnmaſchinen. 
63/13 | Probleme der DI ENT 
(unentgeltlich). „ 


Prof. Lindner 
64/01 | Verbrennungskraftmaſchinen (A) . 


64/02 | Übungen zu RNIT 


maſchinen (A) 


64/03 Verbrennungskraftmaſchinen ( F) z 


64/04 | Übungen zu 8 


maſchinen (F). 
Theorie der motor. Verbrennung, 
Kraftſtoffe (P) 


64/05 


64/06 | Maſchinenlaboratorium 1 (Meß⸗ 
techniſche Übungen) . : 
64/07 | Maſchinenlaboratorium II (Ma- 


Ihinenunterfuhungen) . 


Maſchinenlaboratorium III (Unter: 
ſuchungen an Verbrennungs⸗ 
kraftmaſchinen) 

Grundlagen der 
technik (A). 

Maſchinendynamik 2 Schon. 
gungen) . 

Techniſche Wärmelehre für Ma⸗ 
ſchinenbauer und 1 

nitker (A) 

Techniſche Wärmelehre, Sonder 
gebiete, n. f. Maſchinenbauer (A) 

Techniſche Wärmelehre. 
für Maſchinenbauer. 


64/08 


64/09 machen 


64/10 


64/11 


64/12 


64,13 Übungen 


N. N. 


65/01 
65/02 
65/03 
65/04 
65/05 
65/06 
65/07 
65/08 
| 


(i. V. Prof. Faltin) 


Dampfturbinen * 
Ubungen A zu Dampfturbinen 
Kreiſelverdichter . : 
Wärmeübertragung und aue 
Übungen zu 65/05 
Heizung und Lüftung 
Übungen zu 65/07 . 
Dampfkeſſel 


. . 
Te 


| Sem. 


Vortrag 5 Übungen | Saal 


S. S. Mo 1019210 | 
S. S. 1 Std. nach Vereinbarung 


W. S. Di 10-12 204 
Mi 12-13 [140 


W. S. Fr. 14-17 301 
S. S. Mi 10-12 [204 
Do 8-9 248 
204 
S. S. Fr 1418 Z. S. 
S. S Fr 1012301 
WS. Do 14-17 | M. L. 
Mi 14-18 204 
S. S. Do 1418 [u. M. L. 
W. S. Mi 14/18 M. L. 
S. S. Do 10-12 301 
S. S. Di 11-12 501 
Do 10-12 
W. S.] Fr 9-11 301 
W. S. Mi 10-11 [301 
WS. Mi 11-13 301 
S. S.] Do 7-9 1204 
W. S. Do 15-18 3. S. 
S. S. Mo 10-11|140 
W. S. Fr 10-12 [140 
WS Di 14/16 248 
WS. [Mo 14-17]204 
W. S. Di 16-18 248 
S. S.] Mi 9-12 Nach Vereinbarung 
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a Lehrgegenſtände Sem. Vortrag 5 Übungen Saal 
| i | I 
65/09 | Ubungen zu Dampfkeſſel. S. S. Do 15-18 3.6. 
65/10| Meßgeräte der Wärmewirtſchaft . S. S. Mo 14-16[132 
65/11 Übungen F zu e u. 
Kreiſelverdichtern t S. S. Fr 7-9 Z. S. 
65/12 | Maſchinenlaboratorium IV. W. S. Fr 14-18 M.. 
65/130 Techniſcher Ausbau: Heizung,] S. S | Di 8-9 301] Di 9-10 bungs⸗ 
Lüftung, Inſtallation . . . W. S.] Di 8-9 301] Di 9-10 ſaal 
65/14 | Bautechniſche Sondergebiete: 
Wärmetechnik, Lichttechnik (Wahl⸗ 
fach für Oberſtufe, VI. Semeſter)] S. S.] Di 8-9 3011 
N. N. (i. V. Prof. Erhardt) 
66/01 Landmaſchinen 1 85 
66/02 | Übungen hierzu a | i 
66/03 | Landmaſchinen II Ise. Zeit und Ort nach Vereinbarung 
66/04 | Übungen hierzu | | 


Oberpoſtrat Lowag 

160/01] Kraftfahrzeugbau I. 

160/02] Übungen zu Kraftfahrzeugbau 
160/03] Kraftfahrzeugbau II 2 88 
160/04 | Übungen zum Kraftfahrzeugbau 1 
160/05 | Kraftfahrzeugbetrieb . 
160/06 | Sondergebiet des Rraftfahrmefens 


Reichsbahnoberrat Laſchke 


161/01] Maſchinentechniſche 


Anlagen für 
Landfahrzeuge re | 


Reg.⸗ u. Gewerberat Loch 
162/01] Arbeitsrecht und Arbeitsſchutz I . 
162/02] Arbeitsrecht und Arbeitsſchutz II . 


Abteilung für 
Prof. Böning 
70/01 | Einführung in die Elektrotechnik I 
70/02 | Einführung in die Elektrotechnik II 
70/03 | Übungen zur Einführung in die 

Eleftrotehnit . . . 

Elektrotechniſches Praftitum 
Elektrotechniſches Praktikum II. 
Theorie der Wechſelſtröme 


70/04 
70/05 
70/06 


W. S.] Mi 17-19 |301 
Wo. 


Fr 17-19 301 
S. S. Mo 17-19|301 
S. S. 

W. S. Di 17-18 301 


S. S.] Mi 17-18]301 


Do 17-19 301 


S8. Do 1517 | | 210 


W. S. 
. 


Elektrotechnik 


W. S.] Fr 10-12 


S. S. Di 9-11 
Mi 9-11 


nach Vereinbarung 


nn» 


Fr 10-12 
Mo 14-18 
Mo 14-18 


W. S. Mo 10-12 


Mi 8-10 
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9 Lehrgegenſtände een Vortrag 
| 
70/07 | Übungen zu . der le | 
ſtröme . W. S. 
70,08 | Eleltriſche Meßtechnik. SS. So 10.12 
70/09 Meßtechniſches Praktikum S. S. 
70/10 Theoretiſche Elktrotechnik ! .S. S.] Fr 8-10 
70/11 Theoretiſche Elektrotechnik II W. S. Do 10-12 
70/12 | Ubungen zur eee Eleitro⸗ 
technik. .W' S. 
70/13 Hochſe annungstechnit l .S. S. Mo 10-12 
70/14 Hochſpannungstechnik III. W. S.] So 9-11 
70/15 | Hochſpannungstechn. Praktiium II S. S. 
70/16 Hochſpannungstechn. Praltikum III W. S. 
70/17 Elektrotechnik für Maſchinening. .] S. S. Do 10-12 
Prof. Kübler 
71/01 | Elektriſche Maſchinen (Wirkungs- Di 8-10 
weiſe und Kennlurven) W. S.] Fr 11-13 
71/02 | Übungen zu Elektriſche Maſchinen W. S 
71/03 e 1 (Umſpanner, Mo 8-10 
Aſynchronmaſchine) . . S. S.] Mi 8-10 
71/04 | Übungen zu Eleltromaſchinenbau II S. S. 
71/05 | Elektromaſchinenbau II (Synchron⸗ Mo 8-10 
und Gleichſtrom⸗Maſchinen). . W. S.] Mi 8-10 
71/06 Ubungen zu Eleltromaſchinenbau II] W. S 
71/07 Elektromaſchinenbau III (Wechſel⸗ 
ſtrom⸗Kollektormaſchinen) . .] S. S.] Di 8-10 
71/08 | Übungen z. Elektromaſchinenbau III S. S. 
71/09 Elektriſches Maſchinenpraktikum 1] W. S. 
71/10 | Elektriſches Maſchinenpraktium II.] S. S. 
71/11 Elektriſches Maſchinenpraktikum u 
Maſchineningenieure 8 S. S. 
71/12 | Elektriſche Bahnen. . W. S.] Do 8-10 
71/13 | Übungen zu Elektriſche Bahnen W. S. 
71/14 | Stromrichtertechnik . . .I S. S. Do 10-12 
71/15 | Elektriſche Antriebe S. S.] Do 8-10 
71/16 | Übungen zu Elektriſche Antriebe S. S. 


a.o. Prof. Büge 

72/01] Schwachſtromtechnik . 
72/02] Übungen zu Schwachſtromtechnik 
72/03] Schwachſtromtechnik II 8 
72/04] Übungen zu Schwachſtromtechnik II 
72/051 Schwachſtromtechn. Praktikum! 


S. S. J4 ſtündig 


— 
2 
S 

9 


Übungen 


Mi 10-12 


Mi 14-18 


Di 10-12 


Fr 14-18 
Di 14-18 


Di 14-18 


Mo 14-18 


Mo 14-18 


Mo 14-18 
Mi 14-18 
Do 14-18 
Mi 14-18 


Mi 11-13 


Di 11-12 


3 ſtündig 


Saal 


kl. Hs 


gr. Lehrgegenſtände 


| 

72/06] Schwachſtromtechn. Praktikum II. 
72/07] Schwachſtromtechn. Praktikum III. 
72/08] Hochfrequenztechnik I . 8 8 
72/09] Übungen zu Hochfrequenztechnik 
72/10] Hochfrequenztechnik II. * 
72/11 Übungen zu Hochfrequenztechnik N 
72/12] Hochfrequenztechn. Praktikum I 
72/13 Hochfrequenztechn. Praktikum II 
72/140 Hochfrequenztechn. Prakticum III. 
72/150 Konſtruktion v. Fernmeldegeräten 
72/160 Entwerfen von Anlagen der Fern⸗ 

ſprech⸗ und Telegraphentedhnil . 
72/17 Feinmechaniſche Fertigung. 
72/181 übungen z. Feinmechan. Fertigung | 


Poſtrat Seelmann⸗Eggebert 
170/01] Fernſprech⸗ u. Telegraphentechnik I 
170/02] Fernſprech⸗ u. Telegraphentechn. ı| 


Obering. Dr.-Ing. Jaeſchke 


171/01] Elektrotechnik für Bau⸗ u. e 0 


ingenieure 
171/02] Techniſches Engliſch 55 
171/03] Techniſches Engliſch II 


N. N. 


172/01] Elektriſche Anlagen 1. g 

172/02] Übungen zu Eelektr. Anlagen f 

172/03] Elektriſche Anlagen II. 

172/04] Übungen zu Elektr. Anlagen N 

172/05 | Theorie elektr. Leitungen : 

172/06] Übungen zu Theorie eleltriſche 
a Leitungen „ 

172/07 Elektrizitätswirtſchaft N 

172/08 Elektrizitätswirtſchaft II 

172/09! Übungen zu Elektrizitätswirſchaft. 
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Sem. 


8.6; 


W. S. 


S. S. 


Vortrag 5 
| 
4 ſtündig 
4 „ 


2 ſtündig | 
2 75 


. [Do 10-12 
2 jtündig 
142 

4 ſtündig 

4 „ 

2 7 

2 „ 

2 „ 


Übungen 


3 ſtündig 


4 ſtündig 


8 


2 


* 


u IR. eu 


Fakultät für Bergbau und Hüttenweſen 


Oi 2 Ps 
15 Lehrgegenſtände Sem.] Vortrag 8 Ubungen Saal 
Zergbau 
Abteilung A: Geologie, Bergbau und Markſcheideweſen 
Prof. Bederke 
85/01 Allgemeine Geologie . . .] W. S. Mo 16-18 £ a 
Mi 16-18 | 5 3 
85/02 | Erdgefchichte (Formationskunde) .] ©.©. Mo 16-18 & 9 2 
Di 16-18 S 8 
85/03 Grundzüge der Saar (f. Bau⸗ S 8 5 
ingenieure) . . .. S. S. Mi 16-18] 5 Mi 1819 SE 
85/04 | Geologiſche Übungen . . . .. W.S. do 18-20 8 55 
85/05 | Geologiſche Exlurſionen ) ...] S. S. S knach Bedarf 5 
85,06 | Geologiſche Kartierungsübungen 1) | S. S. nach Vereinbar. D 


Prof. Petraſcheck 


182/01] Lagerſtättenlunde ! (Nichterze) .] S. S. Di 11-13 Br Di 18-19 . 

182/02] Lagerſtättenkunde II e S5 SE 
ſtätten . . W. S.] Di 16-18 Di 18-19 S 2 

182/03] Praktiſche Beurteilung wackere 1itündig ]? sn 
Ragerjtätten . . . .. S. S. In. Vereinbd. S 8 


Dr. Schwarzbad) 


185/01 Die Eiszeiten in der Erdgejhichte] S. S.] Do 12-13] 8, 
185/02] Alte und junge Vullane . ..] S. S. Mi 111285 — 5 
185/03 re Su Er E 
übungen. . 2 8 2 S 
185/04 Grundzüge der Baläontologie . W. S.! Fr 16-17 8 Fr 17-18 > 


Prof. Spangenberg 


Univerjität 


83/01 | Einführung in die allgemeine 2 
Mineralogie. Für Chemiker, 8 
Keramiker, an u. Se 5 — 
leute i W. S. Di 815-945 =: 

2 no 

83/02 | Allgemeine Mineralogie. Für = 
Chemiker, Phyſikchemiker, Ste Di, Mi * 
ramiler, Hüttenleute . . W. S. 1715-183⁰ 


1) unentgeltlich. 


9775 Lehrgegenſtände Sem. Vortrag 5 Übungen Ini men T e Saal 

83/03 | Grundlagen der mineralogiſch— 
petrographiſchen Rohſtoffkunde 
(mit Lehrausflügen nach Bedarf. 
Für Bere und Hüttenleute, 
Keramiker, empfohlen für Che: Mo, Do — 
miker S. S. | 17.1900 = 

83/04 Techniſch wichlige Mineralien und — 
Geſteine in Verbindung mit Be⸗ = 
ſtimmungsübungen und Lehr⸗S. Stu. Di 1518 © 
ausflügen. Für Bauingenieure W. S. Mo 15-18 8 

83/05 | Übungen zur Einführung in die 285 
allgemeine Mineralogie. Für Di 10-12 — 8 
Chemiker, Keramiker, e oder 2 2 
leute, Bergleute . W. S. So 13-15 OR 

83/06 | Übungen im Erkennen von techn. N 
wichtigen Mineralien mit dem 80 
Polariſationsmikroſkop u. nach E 
äußeren, Kennzeichen. Für = 
Bergleute, Hüttenleute, Kera⸗ Mo, Do 8 
miker, empfohlen für Chemiker 165.1720 = 

83 07 Btineralogilh Übungen er = 
leute. So 8-12 

83/08 Anleitung zu te elbſtandigen minera⸗ 
logiſchen Arbeiten A is W. S. ganztägig u. 
geſchrittene . ; S. S. halbtägig 

Prof. Spackeler 

80/01 Bergbaukunde (Abbau einſchließl. 
Bergſchaden) .. W. S. Di 10-12 Di 16-17 

80/02 | Bergbaufunde (Waſſerhaltung) W. S. Mo 16-17 

80/03 | Bergbaukunde (Gewinnung) S. S.] Di 9-11|& & 

80/04 | Bergwirtſchaftslehre 1 W. S. Mo 11-1358] Mi 12-13 5 

80/05 | Bergwirtſchaftslehre II S. S. Do 10-12 2 

80/06 | Bergmänniſches Seminar W. S. 5 Mi 9-11 S 

80 07 Bergmänniſches Laboratorium . W. S. Mi 15-18 

80/08 | Bergwirtſchaftliches Seminar .S. S. Mo 11-13 

80/09 | Tunnelbau (für Bauingenieure) . S. S. [Mi 11-13 

Hon.⸗Prof. Weißleder 

181/01] Bergbaukunde (Wetterführung) . W. S.] Fr 11-13 S 

181/02] Bergbaufunde (Grubenausbau) S. S. Fr 12-13 en 

Oberbergrat a. D. Ebbinghaus 

187,01] Grubenrettungsweſen (bergmän⸗ 10 tägiger Kurſus am Anfang oder 
niſches Sprengweſen und bar Ende des Semeſters in Beuthen OS. 
baulicher Luftſchutz) S. S.] Hauptitelle für Grubenrettungsweſen 
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3 HR 


91 5 Lehrgegenſtände een Vortrag 5 Übungen Saal 
Dr.⸗Ing. Wöhlbier 
nn Bergbaukunde (Tagebaue) | Mo 9-11 86 
14 tägig | Hütt. G. | 
Prof. Mintrop 
84/011 Markſcheidekunddg W. S.] Fr 9-11 [136] Fr 11-12 136 
Mi 9-11 Mi 11-12 
84/02 Markſcheidr. Übungen . . . S. S. Mi ganztägig 136 
84/03] Angewandte Geophyſik . .. S. S. Do 15-17 11361 Di 14-18 136 


Prof. Gründer 


16-18 


87/01 Einführung in die Bergbaukunde] S. S.] Do 8-10 | 69 
87/02 | Aufbereitungs kunde W. S.] Di 8-10 69 
. 87/03 | Aufbereitungslaboratorium . . . W. S. 
87/04 | Bergbaufunde: Tiefbohrtechnik, 
Erdölbergbau, Schachtabteufen W. S.] Fr 9-11 69 
87/05 | Bergbaukunde: Förderung . . . S. S.] Fr 8-10 | 69 
87/06 | Brikettieren, Smten . . . . S. S.] Di8-9 69 
87/07 | Entwerfen und Berechnen von 
Bergwerksan lagen.. W. S.] Mi 11-1394 
87/08 Entwerfen und Berechnen von 
Aufbereitungsanlagen (Seminar)] S. S.] Mi 8-10 94 
Hon.⸗Prof. Pieler 
180/01] Bergrecht, Arbeitsrecht u. Sozial⸗ Mo u. Frl 
verſicherung, J. Teil W. S.] 17-19 D 
180/02| Bergrecht, Arbeitsrecht u. Sozial Mo u. Fr. 
verſicherung, II. Teil S. S.] 16-18 [G 
Abteilung B: Hüttenweſen 
Prof. Diepſchlag 
81/01] Eiſenhüttenkunde!l . .. W. S.] Di 10-12 
. Fr 11-13 [56 
81/02] Eiſenhüttenkunde I . . . .. S. S.] Di10-12 
Fr 11-13] „ 
81/03 | Eiſenhütten⸗Praktilum . W. S. = 
u. S. S. ö 5 
81/04 | Konſtr. Hüttenkunde . . W. S. Do 12-13] 56 
81/05 Konſtr. Hüttenkunde .. S. S. 84 
81/06] Grundzüge der Gießereikunde . .] S. S. Mi 10-12 56 
81/07] Gießerei kunde! W. S. Di u. Do 56 


Do 8-14 Aufber Lab. 


6. Sem. 


7. Sem. 

Di bis Fr 
15-18 5.-7. Sem. 
6. Sem. 


Do 8-12 5 Sem. 
6. Sem. 


7. Sem. 


— 1 


49 


57 


56 


77 


69 
69 


69 
69 


56 


55 


711 Lehrgegenſtände e Vortrag 
81/08 Gießereikunde II ls Di u. 85 80 
16-18 
81/09] Kleines Gießerei-Praktilum 4.6 
81/10 | Großes Gießerei-Praklikum W. S 
u. S. S. 
81/11, Gußlegierungen ; S. S. Mi 8-10 
81/121 Konſtr. Gießereikunde. S. S. | Do 11-13 
Prof. Tafel 
82/01 Allgemeine Hüttenkunde u. e Di 10-12 
der Hüttenkunde S. S. Fr 12-13 
82,02 Metallhüttenkunde I W. S. Mi 10-12 
Do 9-11 
82/03 | Metallhüttenkunde II. .S. S. Do 10-12 
82/04 | Metallhüttenkunde III S. S. Mi 12-13 
82/05 Metallhüttenmänniſches Praktikum S.S. 
(ganz⸗ oder halbtägig) W. S. 
82,06 Entwerfen und Berechnen von 
Hüttenanlagen (gemeinſam mit 
Lehrbeauftragten Zürn) - 1885, 
Lehrbeauftragter Zürn 
184/01] Metallgewinnung auf elektro— 
litiſchem Wege I. „ „ „ WS. 911213 
184/92 Metallgewinnung auf elektro— 
litiſchem Wege III. . . S. S.] Fr 10-11 
184/030 Nebengebiete der Metall— 
gewinnung I. . f S. S. Do 10-11 
184/04 Nebengebiete der Metall 
gewinnung Ilia. W. S.] Mo 9-11 
184/05] Lötrohrprobierkunde SE. | Fr 15-16 
184/06 | Probierkunde ; S. S. 
185/06] Entwerfen u. Berechnen v. Hütten⸗ 
anlagen (gemeinſam mit Prof. 
Dr.⸗Ing. Tafel entſpr. Nr. 82/06)] S. S. 
Prof. Netter 
86/01 | Verformungslunde I, Warmver⸗ 
formung (Walzen, nn 
Preſſen) . l S. S.] Di 8-10 
86/02 Verformungslunde Ir wehen 
Talibrieren . . S. S.] Fr 8-10 
86/03 | Verformungskunde II, Kaltver⸗ 
formung (Walzen, Stanzen, 
Drücken) ns W. S.] Do 8-10 


56 


Übungen 


Mi 14-18 


Di bis Fr 


9-12 


Mo, Fr 


n. Vereinb. 


Mi u. Do 
14-18 


Fr 16-18 
Di 14-19 


Mi 14-19 
Do 14-19 


Saal 


| 7. Sem. 


5. Sem. 


6.-7. Sem. 
7. Sem. 
7. Sem. 


40 
46 


Lfd. 


Nr Lehrgegenſtände e Vortrag 5 Übungen | Saal 
86/04 | Übungen zur Verformungskunde] ©.©. | | 
und II W. S. |10jtündig nach Ver⸗ 84 
86/05 | Übungen z. Verformungslunde II] S. S“. einbarung 
WS. 10 ſtündig . Hkg. 
86/06 Maſchinentechniſche e 
der Verformungswerke . W. S. Di. Fr§8-10 
86/07 | Konjtruftive Übungen dazu . . ao 
oder 
S. S. 10 ſtündig A 5 
86/08 | Betriebswirtſchaft und BBetriebs- 
ſtatiſtik in der Verformungs— 
induſßßrie .S. S.] Fr 8-10 56 
Dozent Knauſt 
186,01] Maſchinenzeichnen einſchl. Grund⸗ 
lagen d. darſtellenden Geometrie | S.S. Mi 14/1584] Mi 15-18 84 
186,02] Mafchinenelemente 1 einſchließl. 56 
Feſtigkeitslehre .. .. WS. Mi 10.1286 Mi 16-18 86 
186/03] Maſchinenelemente II . S. S.] Do 8-10 56 Di 15-17 86 
86 
186/04] Grundzüge der techn. Wärmelehre W. S. Mo 111256] Mo 12-13 86 
86 
186/05 Berglechniſche Maſchinenlehre ein⸗ 
ſchließlich e ee Mo 9-11 
dynamik S. S.] Fr 10-1256] Do 15-19 86 
186/06] Grundzüge der Maſchinenkunde, 
einſchließl. angewandter Ther⸗ Mo 9-11 
modynamik . .S. S. Fr 10-1256] Do 15-19 86 
186/07 | Fördertechnik für Bergleute . W. S.] Di 9-11 56] Fr 15-19 86 
186/08 | Fördertechnik für Hüttenleute . . W. S.] Do 8-9 7° Fr 15-19 | 86 
84 
Reichsbahnrat Dr.-Ing. Stieler 
183/01 | Schweißtechnik N 56 6.-7.Cem. 
1. SS. Mo 8-10") 69 56 
183/02] Schweißtechniſches Praktikum . S. bezw. 
u. S. S. Mo 10-12) 69 


1) Jede zweite Woche. 


Be 


15 Lehrgegenſtände Sem.] Vortrag 5 Übungen Saal 
N. N. 
88/01 Metallkunden-ln ... S. S. Mo 11-13] 56 Hkg. 
Mi 8-10 
88/02 | Kleines metalllundl. Praktikum .] S. S. So 8-12 6—11 
88/03 Metallkunde lll. W. S. Mo 11-13 56 
Do 8-10 
88/04 | Großes metallkundl. Praktikum . W. S. Mo 14-18 6—11 
S. S. So 8-12 ö 

88/05 | Metallkunde IIlL2 .S. S. Fr 11-136 
88/06 | Ausgewählte Kapitel aus der 

Metallkunde der Sur ee 

rungen) 1 . Di 8-10 | 6 
88/07 | Ausgewählte Kapitel aus der 

Leichtmetallkunde .. S. S. | Di 10-121 6 
Dr.⸗Ing. Paus 
189/01 Kokerei u. Gaswerksbau I. . . W. S.] 8109) 56 7. Sem. 
189/02 Kokerei- u. Gaswerksbau II. .. S. S.] 8.100 689 6. Sem. 
189/03] Kokereikund e W. S. 10 ½-12 1) 7 Sem. 
189/04] Entwerfen von Rofereianlagen .S. S. 541 10½-13 6. Sem. 


1) Jede zweite Woche. 


Studienpläne 


Allgemeines 


Die Studienpläne enthalten nur Vorträge und Übungen, die 
zur Fachausbildung dienen. Den Studierenden bleibt es anheim⸗ 
geſtellt, auf Grund der Diplomprüfungs-Ordnung hieraus eine ge— 
eignete Auswahl zu treffen und entſprechend ihrer Arbeitskraft und 
ihren Intereſſen auch Vorleſungen bei den Dozenten anderer Fakul— 
täten zu belegen. Es wird auch auf das Vorleſungsverzeichnis der 
Univerſität verwieſen. 


Die Techniſche Hochſchule Breslau hat den Gedanken der Gemein⸗ 
ſchaftsarbeit verwirklicht und als Unterrichtsprinzip in den Lehrplan 
der Hochſchule aufgenommen. 


Fakultät für Naturwiſſenſchaften und Ergänzungsfächer 


In der Fakultät für Naturwiſſenſchaften und Ergänzungsfächer 
gibt es die Fachrichtungen Mathematik, Phyſik und Chemie. 
Das Studium dieſer Fachrichtungen wird entweder mit der Diplom- 
prüfung abgeſchloſſen, oder es berechtigt zur Ablegung der Prüfung 
für das höhere Lehramt vor dem wiſſenſchaftlichen Prüfungsamt im 
Rahmen der einſchlägigen Beſtimmungen. 

Die Ablegung der Diplomhauptprüfung in einer der Fach— 
richtungen Mathematik, Phyſik oder Chemie wird im allgemeinen als 
ein Hauptfach für die Staatsprüfung angerechnet. 

Das Studium für ſämtliche Fachrichtungen kann im Sommer- 
oder Winter⸗Semeſter belegt werden. Eine praktiſche Tätigkeit iſt für 
das Studium in der Fakultät Naturwiſſenſchaften und Ergänzungs⸗ 
fächer nicht erforderlich. 

Ziel der Ausbildung in der Fachrichtung Mathematik iſt die 
Heranbildung eines Diplomingenieurs, der auf Grund tiefgehender 
mathematiſcher und phyſikaliſcher Kenntniſſe in der Lage iſt, in der 
Technik auftretende Probleme mit mathematiſchen Hilfsmitteln zu 
bearbeiten. 

Das Studium wird vor der Vorprüfung, d. h. in den erſten drei 
Semeſtern, zunächſt etwa nach dem angegebenen Plan, erfolgen. Über 
die dort angeführten Vorleſungen und Übungen hinaus ſind wahlweiſe 
weitere einführende Vorleſungen über Aſtronomie (Pflicht für Lehr⸗ 


— 85 — 


amtskandidaten) oder techniſche Fächer (3. B. Vermeſſungskunde, 
Mechanik III uſw.) zu hören. Die an den Mathematiker in Übungen 
und Prüfungen zu ſtellenden Anforderungen an ſeine Kenntniſſe in 
den mathematiſchen Fächern ſind weſentlich höher als bei den techniſchen 
Fachrichtungen, und es kann ihnen nur entſprochen werden, wenn zu 
dem Beſuch der Vorleſungen und Übungen ein umfaſſendes häusliches 
Studium hinzutritt. Es iſt daher nicht ratſam, im Semeſter mehr als 
25 Wochenſtunden Vorleſungen und Übungen zu belegen. Die erfolg⸗ 
reiche Teilnahme an den Übungen, die durch Klauſuren ergänzt werden 
können, und nach der Vorprüfung am Seminar, wird Ende des 
Semeſters durch Erteilung eines Übungsſcheines beſtätigt. Die Zu⸗ 
laſſung zu den Prüfungen wird von der Vorlage ausreichender Übungs⸗ 
ſcheine abhängig gemacht. Nach der Vorprüfung erſtreckt ſich die Aus— 
bildung auf das Studium der wichtigſten Gebiete der Mathematik 
(Funktionentheovie, partielle Differentialgleichungen, Potentialtheorie, 
Integralgleichungen, Variationsrechnung, Differentialgeometrie, Al— 
gebra uſw.) der theoretiſchen Phyſik, ſowie auf Einzelgebiete der tech— 
niſchen Anwendungen (in Anlehnung an die in der Prüfungsordnung 
geforderten Fachgebiete) um gegen Ende des Studienganges in eine 
gründliche Vertiefung in ein Sondergebiet nach Wahl des Kandidaten 
überzugehen, aus welchem dann die Diplomarbeit geſtellt wird. Es 
wird empfohlen, während des ganzen Studienganges Vorleſungen, die 
an der Univerſität gehalten werden, zur Ergänzung heranzuziehen. 


Das Phyſik⸗Studium dauert mindeſtens 7 Semeſter. Die 
Phyſiker beſchäftigen ſich in den erſten Semeſtern mit höherer Mathe— 
matik, Mechanik, Phyſik, Chemie, Elektrotechnik und den Elementen 
des Maſchinenbaues oder der Darſtellenden Geometrie. Sie beſuchen 
in dieſer Zeit neben den einſchlägigen Vorleſungen und Übungen das 
Praktikum im Phyſikaliſchen Inſtitut, das anorganiſch-chemiſche Prak⸗ 
tikum ſowie das elektrotechniſche Laboratorium. Nach dem Vorexamen 
hören fie Spezialvorleſungen und «Übungen in Phyſik, phyſikaliſcher 
Chemie, theoretiſcher Phyſik, Mechanik, Elektrotechnik, Mathematik 
und beſuchen phyſikaliſche Praktika ſowie das phyſikaliſch-chemiſche 
Praktikum. Das Studium wird durch eine Diplomarbeit beendet. 
Bei der Stellung der Diplomaufgabe können Wünſche des Bewerbers, 
das Sondergebiet betreffend, aus dem die Aufgabe zu entnehmen iſt, 
berückſichtigt werden 


Das Chemie ⸗Studium kann bis zum Beginn der Diplom— 
arbeit in 7 Semeſtern durchgeführt werden. 


Die Chemiker hören in den Semeſtern bis zum Vorexamen ein— 
führende Vorleſungen in der anorganischen, organiſchen und phyſi— 
kaliſchen Chemie ſowie in der chemiſchen Technologie. Außerdem hören 
ſie Experimentalphyſik, eine Einführung in die höhere Mathematik 
und Mineralogie. Sie beſuchen ferner das phyſikaliſche Praktikum, 
das anorganiſch⸗chemiſche, organiſch-chemiſche und phyſikaliſch-chemiſche 


== Ron 


Praktikum. Nach Beendigung des Vorexamens wenden ſie ſich an den 
Ordinarius der anorganiſchen, organiſchen, phyſikaliſchen Chemie oder 
chemiſchen Technologie, für deſſen Fachrichtung ſie ſich beſonders 
intereſſieren, und bei dem ſie die Diplomarbeit anzufertigen beab⸗ 
ſichtigen, und richten nach Beratung durch den betr. Fachordinarius 
ihr weiteres Studium fo ein, wie es ihren beſonderen Intereſſen ent⸗ 
ſpricht. Auch hier wird das Studium durch eine Diplomarbeit beendet. 
Der fertige Chemiker erwirbt den Titel „Diplom-Chemiker“. In⸗ 
tereſſiert ſich der Chemieſtudierende in beſonderem Maße für die 
Keramik und Silikatchemie, ſo kann er ſein Studium in dieſem Fache 
nach einem beſonderen Studienplan geſtalten. 


Nr. d. 

Wie Fach | Dozent Stundenzahl 
zeichn. Vorl. Übg. 
I. Mathematiker 
1. Studienſemeſter (Winterſemeſter) 

8/01 | Höhere Mathematik I!) Cremer 4 3 
1/01 Darſtellende Geometrie 11) Happel i 1 

6/02 | Experimentalphyſik II Bergmann 4 

1/06 | Brojeftive Geometrie in analytiſcher Be— 

handlungsweiſe Happel 2 1 

6/06 | Phyſikaliſches Praktilum, entweder im 1. 

oder 2. Semeſter Bergmann 
2. Studienſemeſter (Sommerſemeſter) 

1/05] Analytiſche Geometrie Happel 2 1 

8/03 | Höhere Mathematik III Cremer 2 2 

1/02 Darſtellende Geometrie II Happel 1 1 
6/01 Experimentalphyſik I Bergmann 4 

7/01 Mechanik 1 Kühl 3 2 

8/04 | Ergänzungen zur höheren Mathematik Cremer 3 

3. Studienſemeſter (Winterſemeſter) 

8/02 | Höhere Mathematik II Cremer a 2 
110/05 Vektor-, Matrizen⸗ und Tenſorrechnung Heinrich 2 1 
110/04 Mathematiſches Praktikum Heinrich 2 2 

7/02 Mechanik II Kühl 5 2 


Nach der Vorprüfung haben ſich die Kandidaten wegen ihres weiteren 
Studienganges mit den Profeſſoren der Mathematik in Verbindung zu ſetzen. 


II. Phyſiker 
1. Studienſemeſter (Winterſemeſter) 

6/02 ] Experimentalphyſik II mit Beſprechungs⸗ | 

ſtunde Bergmann 5 — 
6/06 | Phyſikaliſches Praktikum Bergmann — 3 
8/01] Mathematik I Cremer 4 3 
1/01 Darſtellende Geometrie 1) Happel 1 1 
10/03 | Anorganiſche Experimentalchemie Meyer 4 — 
70/01 Einführung in die Elektrotechnik Böning 2 | — 
7/05 Grundzüge der techniſchen Mechanik Kühl 2 2 


1) Obligatoriſch entweder darſtellende Geometrie I und II oder Maſchinen— 
zeichnen. 


Barle. Fach | Dozent n 
zeichn. Vorl. Übg 
2. Studienſemeſter (Sommerſemeſter) 

6/01 I Experimentalphyſik ! | | 

mit Beſprechungsſtunde Bergmann 5 — 

6/06 Phyſikaliſches Praktikum Bergmann — 3 

8/03 [Mathematik III Cremer 2 2 

8/04 [Ergänzungen zur höheren Mathematik Cremer 3 

1/05 Analytiſche Geometrie Happel 2 1 

1/02 | Daritellende Geometrie 11 ) Happel 1 1 
70/02 [Elektrotechnik II Böning 4 — 
70/09 [Meßtechniſches Praktikum Böning — 4 
62/11 [Geſtaltungs⸗ und Fertigungslehre 111 Maher 1 N 3 
62/14 | (Maſchinenzeichnen) 1) » | 

3. Studienſemeſter (Winterſemeſter) 

6/06 | Phyſikaliſches Zwiſchenpraktium Bergmann — 6 

8/04 [Mathematik II für Maſchineningenieure Cremer 2 2 
110/04 | Mathematiſches Praktilum Heinrich 2 2 
110/05 Vektorrechnung Heinrich 2 1 
70/06 | Theorie der Wechſelſtröme Böning 4 — 
2/04 | Anorgan.shem. Praktikum Hückel — halbt 
83/01 [Einführung i. d. Allgemeine Mineralogie] Spangenberg 2 — 
83/05 | Übungen dazu | Spangenberg - 2 


Den Studenten wird empfohlen, vom 3. Studienſemeſter an Vorleſungen 
über theoretiſche Phyſik (Prof. Fues) zu hören. Im 4. Semeſter kommen neben 
den genannten noch gewiſſe Spezialvoreſungen in Betracht, die ebenfalls aus den 
Anſchlägen zu erſehen ſind. 

Für ſpätere Semeſter wird auf die Kurſus- und Spezialvorleſungen, ſowie 
auf die Praltika und Seminare in Phyſik, phyſikaliſcher Chemie und Mechanik, 
ſowie in den verwandten techniſchen Fächern verwiefen. Phyſikaliſche Spezial⸗ 
vorleſungen können auch an der Univerſität gehört werden. 


III. Chemiker 
1. Studien⸗Semeſter 


2/01 [ Anorganiſche Experimentalchemie Hückel od. Meyer 4 
6/01 [Experimentalphyſik I Bergmann 4 — 
83/01 [Einführung in die allgemeine Mineralogie Spangenberg 2 ee 
110/01 | Einführung in die höhere Mathematik m 
für Chemiker Heinrich 2 — 
110/01 Ubungen dazu Heinrich — 1 
2/04 [ Anorgan. chem. Praktikum ganztäig Hückel — 20 
6/06 Phyſikaliſches Praktikum Bergmann — 3 
Zur Wahl: 
83/05 [Übungen zur Einführung in die 
Mineralogie Spangenberg 2 — 
83/06 Allgemeine Mineralogie Spangenberg — 2 
4/01 Anorganiſch-chemiſche Großinduſtrie Ferber 1 2 


1 
zeichnen. 


— 


Obligatoriſch entweder darſtellende Geometrie I und II oder Maſchinen— 


Fach 


2. Studien⸗Semeſter 


Organiſche Experimentalchemie 
Experimentalphyſik II 
Chemie der Metalle 
Analytiſche Chemie I 
Anorganiſch-chem. Praktikum 
Phyſikaliſches Praktikum 
Zur Wahl: 
Grundlagen der mineralogiſchen petrogl. 
Rohſtoffkunde 
J[Organiſche chem. Großinduſtrie 


3. Studien⸗Semeſter 


Phyſikaliſche Chemie I 

Analytiſche Chemie II 

Anorgan. chem. Großinduſtrie 

Anorgan. chem. Praktikum bzw. 
Organ. chem. Praktikum 

Chemie der Nichtmetalle II 


4. Studien⸗Semeſter 


Phyſikaliſche Chemie II 

Organiſche Chemie II, Benzolderivate 
Organ. chem. Großinduſtrie 

Organ. chem. Praktikum, halbſemeſtrig 
Phyſ. chem. Praktikum, halbſemeſtrig 


| Dozent 


Hückel 
Bergmann 
Meyer 
Günther 
Hückel 
Bergmann 


Spangenberg 
Ferber 


Suhrmann 
Günther 
Ferber 


Hückel 
Meyer 


Suhrmann 
Neunhoeffer 


Suhrmann 


Stundenzahl 
Vorl. bg. 
5 — 
3 = 
2 u 
2 . 
— 20 
— 3 
3 = 
2 =; 
3 1 
2 en 
2 = 
— 20 
3 Es 
83 1 
4 ER 
2 u 
— 10 
— 10 


Die Auswahl der Vorleſungen und Übungen nach dem Vorexamen erfolgt 
nach Beratung durch den Fachordinarius, bei dem der Studierende die Diplom— 
arbeit anzufertigen beabſichtigt. 


Vorleſungen und Übungen nach dem Vorexamen: 


2/04 
2/05 
3/04 
4/06 

10/05 
4/03 

10/06 


105/04 
4/07 
4/08 


Zur Auswahl jtehen: 
Anorgan.⸗chem. Praktikum 
Organ. chem. Praktikum 
Phyſ. chem. Praktikum ganztägig 
Chem. techn. Praktikum ganztägig 
Gasanalytiſches Praktilum 
Gastechnik und Kokereikunde 
Mikrochemiſches Praktikum 
14tägiger Kurſus 

Färbereichemiſches Praktikum 

Zeit nach Vereinbarung 
Kokereichem. u. gastechn. Praktikum 

(ganz⸗ und halbtägig) 
Farbentechn. Praktikum 

Zeit nach Vereinbarung 


1024 7/08| Silikatchem. Praktikum 


Hückel 
Hückel 
Suhrmann 
Ferber 
Meyer 
Ferber 


Meyer 
Koenigs 
Ferber 


Ferber 
Krauſe 


e 


20(10) 


20(10) 
20(10) 


Stundenzahl 


Dozent ü 
Vorl. Übg. 


85 
8 


Borlei.. 
Den Fach 


105/01 [Chemie der organiſchen Farbſtoffe Koenigs 1 
105/02 [Geſchichte der Chemie Koenigs 1 
103/63 Theoretiſche Probleme der org. Chemie] Neunhoeffer 2 — 
Methoden der organ. Chemie N. N. 4 
Chemiſche Referatenſtunde (unentgeltlich) Hückel 
Meyer, Koenigs „ 
Neunhoeffer (monatl.) 


0 
| 


Günther 
3/02 [Phyſikaliſche Chemie III Suhrmann 4 — 
4/02 Mörtelmaterialien (Kalk, Gips, Zement, 
Kunſtſteine) Ferber 1 — 
4/04 Metalle und techn. Elektrochemie Ferber 2 
Brennſtoffchemie und Feuerungskunde Ferber 2 — 
4/05 Techniſche Thermodynamik Ferber 1 — 
Chemie der Tertilinduſtrie (natürliche 
Textilfaſern, Kunſtfaſern, Bleicherei, 
Färberei, Druckerei) Ferber 1 — 
9701 [Grundzüge der Kolloidchemie Ehrenberg 1 = 
102,01 [Grundlagen u. Arbeitsweiſen d. Silikat⸗ 
chemie (Silikattechnologie I) Krauſe 2 = 
102/02 Keramiſche Chemie und Technologie 
(Silikattechnologie II) Krauſe 2 — 
102/03 Chemie und Technologie feuerfeſter Bau: 
ſtoffe (Silikattechnologie III) Krauſe 2 = 
102/04 [Glaschemie und technologie 
Silikattechnologie IV) Krauſe 2 = 
102/05 Emailchemie und technologie (Silikat⸗ 
technologie V) Krauſe 1 == 
102/06 | Entwerfen und Berechnen ſilikattechn. An⸗ 


9 
102/07 [Großes ſilikatchem. Praktikum (Keramik, 


lagen einſchl. Ofenbau (Silikattehno- 
ogie VI) Krauſe 1 4 
feuerfeſte Bauſtoffe, Glas, Email) 


(ganztägig) Krauſe 20 
102/08 [Kleines ſilikatchem. Praktikum 
(Keramik, feuerfeſte Bauſtoffe, Glas, 
Email) (halbtägig) Krauſe — 10 
102/09 | Einführung in das Patent- und Muſter⸗ 
ſchutzweſen Krauſe 2 
13/05 Chemiſche Technologie der landw. Roh⸗ 
ſtoffe I (Zucker, Stärke, Müällerei, 
Faſerſtoffe) einſchl. Übungen Rehorſt 3 
13/03 | Chemifhe Technologie der landw. Roh⸗ 
ſtoffe II (Gärungsinduſtrie, Brennerei, 
Brauerei), (Zſtündige Übungen) Rehorſt = 3 
Einführung in die Röntgenographie: 
100/01 J. Spektroſkopiſcher Teil Ebert 3 — 
100/02 II. Struktureller Teil Ebert 3 = 
Röntgenographiſche Praktika 
a) für Anfänger 
100/03 I. Spektroſkopiſcher Teil Ebert = 3 
100/04 II. Struktureller Teil Ebert = 3 


ſuchungsmethoden mit Hilfe des Pola— 
riſationsmikroſtopes Spangenberg — 2 


Nr. d. 
Bae Fach | Dozent Stundenzahl 
zeichn. Vorl. bg. 
100/05 Diaſkopiſcher Teil (Grobſtruktur) | 
(Zeit nach e | Ebert — 4 
100/06 b) für Fortgeſchrittene halb- u. 
100/07 c) Röntgenograph. Forſchungsarbeiten Ebert — ganztg. 
Metallkunde I N. N. 2 — 
Metallkunde II N. N. 2 — 
Metallkundliches Seminar I (ſpez. Fragen 
d. Metallkunde d. Eiſens u. d. Nicht⸗ 
eiſenmetalle, ſowie der Grundlagen der 
mechaniſchen Technologie) N. N. — 2 
Metallkundl. Seminar II (Spezialſtähle 
und Speziallegierungen, metallkundl. 
Tagesfragen) N. N. — 2 
Praktikum in Metallkunde f. Fortgeſchritt. 
(Zeit und Ort nach Vereinbarung) N. N. — 
62/11 [Geſtaltungs⸗ und Fertigungslehre, Ma⸗ Maye 1 4 
62/14 ſchinenzeichnen e 
83/06 Einführung in die mineralogiſchen Unter⸗ 


IV. Keramiker und Silikatchemiker 


1. Studien⸗Semeſter 


6/01 | Experimentalphyſik ! Bergmann | 4 — 
2/04 Anorganiſch⸗chem. Praktikum f. Shemuter] Hückel — | 20 
6/06 Phyfttaliſhes Praktikum für kunfänger | Bergmann | — 3 
10/03] Allgem. u. anorgan. Experimentalchemie Meyer 4 | — 
2. Studien⸗Semeſter 
108 01 | Analytiſche Chemie I Günther 2 — 
6/02 | Experimentalphyſik II Bergmann 4 — 
2/04 | Anorganiſch⸗chem. Praktikum f. Chemiker Hückel — 20 
6/06 | Phyſikaliſches Praktikum für Anfänger Bergmann — 3 
83/03 Grundlagen d. mineralogiſch-petrograph. 
Rohſtoffkunde (mit Exkurſionen) Spangenberg 2 — 
Zur Wahl: 
83/01 | Einführung in die allgem. Mineralogie] Spangenberg 2 — 
83/05 | Übungen zur Einführung in die allge- 
meine Mineralogie Spangenberg — 2 
83/02 Allgemeine Mineralogie Spangenberg 2 
186/02 | Mafchinenelemente für Berg- u. Hütten⸗ | 
leute Knauſt 2 3 
3. Studien⸗Semeſter 
4/01 J Anorganiſch-chem. Großinduſtrie, Mörtel⸗ 
materialien Ferber 2 — 
2/04 Hückel — 20 


Anorganiſch⸗chemiſches Praktikum 


ann: Fach | Dozent 
zeichn. 

62/11 | Gejtaltungs- und Fertigungslehre I (Ma⸗ 

62/14 ſchinenzeichnen) Mayer 
83/03 [Grundzüge der Geologie Bederke 
8/01 [Höhere Mathematik I Cremer 


83/06 [Ubungen im Erkennen von techniſch⸗ 


wichtigen Mineralien und Geſteinen Spangenberg 


Zur Wahl: 
57 [Phyſikaliſche Chemie II Suhrmann 
186/03 | Maſchinenelemente II Knauſt 
4. Studien⸗Semeſter 
3/01 [Phyſikaliſche Chemie I Suhrmann 
Metalle und techn. Elektrochemie Ferber 
4/06 Chemiſch⸗-techniſches Praktikum Ferber 
Zur Wahl: 
83/07 [Mineralogiſches Praktikum Spangenberg 


5. Studien⸗Semeſter 
186/06 [Grundzüge der Maſchinenkunde für Berg⸗ 


und Hüttenleute Knauſt 
50/03/04] Bauſtoff u. Baukonſtruktionslehre König 
102/01 [Grundlagen u. Arbeitsweiſen der Silikat⸗ 
chemie (Silikattechnologie I) Krauſe 
10207 080 Gr. od. kl. ſilikatchemiſches Praktikum Krauſe 
3/02 [Phyſikaliſche Chemie II Suhrmann 
3/05 [Kleines phyſikaliſch⸗chemiſches Praktikum Suhrmann 
Zur Wahl: 


3/04 [Phyſikaliſch⸗chem. Praktikum (halbtägig)! Suhrmann 
6. Studien⸗Semeſter 


186/06 [Maſchinenkunde (Fortſetzung) Knauſt 
70/09 [Meßtechniſches Praktikum Böning 
102/02 [Keramiſche Chemie u. Technologie (Sili- 
kattechnologie II) Krauſe 
10207080 Gr. od. kl. ſilikattechniſches Praktikum Krauſe 
65/14 [Grundzüge der techniſchen Wärmelehre N. N. 
Zur Wahl: 


3/05 [Phyſikaliſch⸗chem. Praktikum (halbtägig) Suhrmann 


7. Studien⸗Semeſter 


10207 os Gr. od. kl. ſilikattechniſches Praktikum Krauſe 
102/05 | Chemie und technologie (Silifattechnos] 


ogie V Krauſe 
115/01 Betriebs wirtſchaftslehre Netter 
115/02 Betriebs wirtſchaftliche Übung Netter 
162/01 Arbeitsrecht und Arbeitsſchutz ! Loch 


102/06 | Entwerf. u. Berechn. ſilikattechniſcher An⸗ 
lagen (Silikattechnologie VI) Krauſe 


Stundenzahl 


Vorl. Abg. 
1 4 
2 1 
4 2 

— 2 
3 1 
2 2 
3 1 
2 7 
3 20 

— 4 
4 4 
4 4 
2 = 

— | 2010) 
3 1 

— 4 

— 10 
2 2 

— 4 

— 200) 

6 

— | 10 

—  [20(10) 
2 PR 
2 2 

— 2 
1 2 

11 4 


Bar Fach | Dozent Stundenzahl 
zeichn. Vorl. Abg. 
8. Studien⸗Semeſter 

102/04 [Glaschemie und technologie (Eilikat⸗ 
technologie IV) | Krauſe 2 — 
162/02 Arbeitsrecht und Arbeitsſchutz II Loch 1 — 
102,07 [Gr. ſilikattechniſches Praktikum im kera⸗ 
miſchen Laboratorium Krauſe 
4/06 Chemiſch⸗techniſches Praktikum Ferber | 
2/04 | Anorganiſch-chemiſches Praktikum Hüdel — 20 
3/04 Phyſikaliſch⸗chemiſches Praktikum (halb⸗ | 
| ſemeſtrig) Suhrmann 


2) FON, 


Fakultät für Bauweſen 


Während ſich der junge Architekt oder Bauingenieur in der 
praktiſchen Arbeitszeit die notwendigſten Grundlagen für ſein Studium 
ſchaffen ſoll, kann er dieſe wertvoll ergänzen und ſeinen Geſichtskreis 
erweitern bei den zahlreichen Beſichtigungen und Lehrausflügen in 
die nähere und weitere Umgegend Breslaus und auch auf der alle 
Jahre ſtattfindenden größeren Reiſe. 

a) Architektur: Auf grundlicher Konſtruktionslehre der alten und 
neuen Bauelemente von Stein, Holz, Beton und Stahl ſowie auf ge⸗ 
ſchichtlicher Formenlehre unter ſtarker Ausrichtung auf deutſches Form— 
empfinden aufbauend wird das Entwerfen der verſchiedenſten neuzeit- 
lichen Bauwerke wie Zweck-, Monumental-, Induſtrie-, Wohn- und 
Siedlungsbauten in einer Weiſe gepflegt, die der heutigen praktiſchen 
Bauwirtſchaft entſpricht. ö 

Das Geſtalten umfaßt die großen Linien von Grundriß und Auf— 
bau, das Abwägen der großen Maſſen ſowie das Studium aller Bau⸗ 
einzelheiten. Die darſtelleriſche Unterlage hierzu wird vermittelt durch 
eingehende Übungen im Zeichnen, Modellieren und Skizzieren nach 
der Natur, die praktiſche Unterbauung geſchieht durch den Unter— 
richt in Bauwirtſchaft, Bauleitung und Volkswirtſ chaft. 

Beſonders eingehend werden in der Oberſtufe die ſtaatspolitiſch 
wichtigen Diſziplinen von Raumforſchung, Landesplanung und Sied— 
lungsweſen behandelt. 

Durch Ablegung der Hauptprüfung in der Fachrichtung Architektur 
iſt dem Diplom-Ingenieur der Weg zu den leitenden Stellungen eines 
Architekten in der Privatwirtſchaft wie in der Kommunal- und Staats⸗ 
verwaltung geöffnet. 

b) Bauingenieurweſen: Das Fachgebiet des Bauingenieurs iſt 
außerordentlich vielſeitig. Mit dieſem Umſtand rechnet die Ausbildung 
weitgehend. Da die einzelnen Zweige ſowieſo ſtark ineinandergreifen, 
ſo iſt das erforderliche Allgemeinſtudium zwangsläufig feſtgelegt. 
Darüber hinaus iſt aber den Studierenden Gelegenheit gegeben, ſich 
je nach Neigung vertiefte Kenntniſſe in einzelnen Fächern zu erwerben. 
Es werden da die vier großen Gruppen: Konſtruktiver Ingenieurbau, 
Eiſenbahnweſen, Waſſerbau und Waſſerwirtſchaft, Straßen- und Stadt- 
bauweſen unterſchieden. Ohne weiteres erkennt man, daß die Arbeiten 
in dieſen Gruppen zu den Großaufgaben im neuen Deutſchland ge— 
hören, die tief im geſamten Wirtſchaftsleben verankert ſind. Auch dies 
fordert vom Studierenden des Bauingenieurweſens einen weiten Über⸗ 
blick von hoher Warte aus und eine Ablehnung jeder Einſeitigkeit und 
Engſtirnigkeit. 


Nr. d. 
Borkef. Fach | Dozent Stundenzahl 
zeichn. Vorl. bg. 
I. Architekten 
1. Studienſemeſter (Winterſemeſter) 
50/1 ] Statik und Feſtigkeitslehre, ſowie ihre 
math. Grundlagen König 115 2½ 
50/2 | Bauſtofflunde König 1 — 
Techniſches Zeichnen einſchl. der Grund— 
begriffe der darſtellenden Geometrie Happel 1 1 
140/01 [Bauaufnahme: Das Aufnehmen und 
Meſſen von guten Gebäuden Grundmann — 1 
140/03 | Kunſtgeſchichte Grundmann 1 — 
144,01 [ Baugeſchichte (Formenlehre) Neumann 1 1 
65/13 [ Techniſcher Ausbau: Heizung, Lüftung, 
Inſtallation Faltin 1 1 
142/01 [Werllehre und Handwerkskunde: Die 
Werkſtoffe und ihre Verarbeitung Pietrusky — 4 
142%02JBaugeſtaltung: Geſtaltung der Bau⸗ 
elemente aus den handwerklichen Ver⸗ 
bindungen Pietrusky = 2 
142/03 | Baujtofffunde Pietrusky — 1 
142,04 [Baukoſten: Veranſchlagung, Bauführung, 
Bauſtelleneinrichtung, Ausſchreibung u. 
Verdingungsweſen, Bauordnung, Bau— a 
finanzierung, Architekten⸗ u. Baurecht Pietrusky 1 = 
145/01 |Baugeftaltung: Baukonſtruktionslehre an 
Hand eines kleinen Entwurfs Grau — 2 
141/01 [ Freies Zeichnen, Malen Beuthner — 4 
143/01 [ Modellieren: Plaſtiſches Geſtalten von 
Architekturen und ihre Schmuckformen Kiunka — 3 
2. Studienſemeſter (Sommerſemeſter) 
50/01 [ Statik und Feſtigkeitslehre, ſowie ihre 
math. Grundlagen König 1½ 2½ 
50/02 Bauſtoffkunde König 1 — 
Techniſches Zeichnen einſchl. der Grund— 
begriffe der darſtellenden Geometrie Happel 1 1 
140/01 |Bauaufnahme: Das Aufnehmen und 
Meſſen von guten Gebäuden Grundmann — 1 
140/03 [ Kunſtgeſchichte Grundmann 1 — 
144/01 | Baugeſchichte (Formenlehre) Neumann 1 1 
65/13 [Techniſcher Ausbau: Heizung, Lüftung, 
Inſtallation Faltin 1 1 
142/01 [Werklehre und Handwerkskunde: Die 
Werkſtoffe und ihre Verarbeitung Pietrusky — 4 


142/02 | Baugeſtaltung: Geſtaltung der Bau⸗ 
elemente aus den handwerklichen Ver⸗ 
bindungen Pietrusky nn 2 


Stundenzahl 


Nr. d 
BE Fach | Dozent 
zeichn. Vorl. Abg. 
142/03 [Bauſtoffkunde Pietrusky = 1 
142/04 [Baukoſten: Veranſchlagung, Bauführung, 
Bauſtelleneinrichtung, Ausſchreibung u. 
Verdingungsweſen, Bauordnung, Bau— 
finanzierung, Architekten- u. Baurecht Pietrusky 1 — 
145/01 [Baugeſtaltung: Baukonſtruktionslehre an 
Hand eines kleinen Entwurfs Grau —— 2 
141/01 [Freies Zeichnen, Malen Beuthner Zu 4 
143/01 Modellieren: Plaſtiſches Geſtalten von 
Architekturen und ihre Schmuckformenf Kiunka — 3 
3. Studienſemeſter (Winterſemeſter) 
50/01 [Statik und Feſtigkeitslehre, ſowie ihre 
math. Grundlagen König 1½ 2½ 
50/02 [Bauſtoffkunde König 1 en 
Techniſches Zeichnen einſchl. der Grund— 
begriffe der darſtellenden Geometrie Happel 1 1 
Vermeſſungslehre: Allg. Überblick über 
die vermeſſungstechn. Methode u. |. f. Lührs 1 1 
140/01 [Bauaufnahme: Das Aufnehmen und 
Meſſen von guten Gebäuden Grundmann 1 — 
140/03 [Kunſtgeſchichte Grundmann 1 a 
144/01 [Baugeſchichte (Formenlehre) Neumann 11 Re 
65/13 Techniſcher Ausbau: Heizung, Lüftung, 
Inſtallation Faltin 1 1 
142/01 [Werllehre und Handwerkslunde: Die 
Werkſtoffe und ihre Verarbeitung Pietrusky — 4 
142/02 [Baugeſtaltung: Geſtaltung der Baus 
elemente aus den handwerklichen Ver— 
bindungen J Pietrusky — 2 
142/03 Bauſtoffkunde Pietrusky — 1 
142/04 [Baukoſten: Veranſchlagung, Bauführung, 
Bauſtelleneinrichtung, Ausſchreibung u. 
Verdingungsweſen, Bauordnung, Bau— 
finanzierung, Architekten- u. Baurecht Pietrusky 1 — 
145/01 [Baugeſtaltung: Baukonſtruktionslehre an 
Hand eines kleinen Entwurfs Grau — 2 
141/01 [Freies Zeichnen, Malen Beuthner — 4 
143/01 [Modellieren: Plaſtiſches Geſtalten von 
Architekturen und ihre Schmuckformen Kiunka — 2 
4. Studienſemeſter (Sommerſemeſter) 
50/01 [Statik und Feſtigkeitslehre, ſowie ihre N 
math. Grundlagen König 1 2½ 
Techniſches Zeichnen einſchl. der Grund— 
begriffe der darſtellenden Geometrie Happel 1 1 
140/01 [Bauaufnahme: Das Aufnehmen und 
Meſſen von guten Gebäuden Grundmann Ze 1 
140/03 [Kunſtgeſchichte Grundmann 1 = 
144/01 [Baugeſchichte (Formenlehre) | Neumann 4 3. 


Nr. d. 
N Fach | Dozent | e Naeh! 
zeichn. Vorl. Ubg. 
65/13 [Techniſcher Ausbau: Heizung, ein 

Inſtallation Faltin 1 — 
142/01 [Werklehre und Handwerkskunde: Die 

Werkſtoffe und ihre Verarbeitung Pietrusky — 4 


142/02 |Baugejtallung: Geſtaltung der Bau⸗ 

elemente aus den handwerklichen Ver⸗ 

bindungen Pietrusky — 2 
142/04 Baukoſten: Veranſchlagung, Bauführung, 

Bauſtelleneinrichtung, Ausſchreibung u. 

Verdingungsweſen, Bauordnung, Bau— 


finanzierung, Architekten⸗ u. Baurecht Pietrusky 1 — 
145/01 [Baugeſtaltung: Baukonſtruktionslehre an 

Hand eines Tleinen Entwurfs Grau — 2 
141/01 [Freies Zeichnen, Malen Beuthner — 4 
143,01 [Modellieren: Plaſtiſches Geſtalten von 

Architekturen und ihren Schmuckformen Kiunka — 2 


Vermeſſungslehre: Allgem. Überblick über 
die vermeſſungstechn. Methode, prakt. | 


Kartenlunde, Lichtbildweſen Lührs 
5. Studienſemeſter (Winterſemeſter) 

49/01 [Entwerfen von Hochbauten: Raum— 

geſtaltung Blecken — 3 
49/02 Städtebau und Siedlungsweſen, indu⸗ 

ſtrielles Siedlungsweſen Blecken — 1 
49/03 [Gebäudelehre: Hochbaukunde Blecken 1 1 
49/04 Induſtriebau (Wahlfach) Blecken — 2 
48/01 [Entwerfen von Hochbauten: Wohn- u. 

Nutzbauten Bode — 3 
48/02 (Städtebau und Siedlungsweſen: Stadt⸗ 

und Landesplanung Bode 1 1 
48/03 [Gebäudelehre: An⸗ und Einordnung der 

Gebäude Bode — 1 
48/04 Naum⸗ und Stadtwirtſchaft: Geſetzliche, 

techniſche und wirtſchaftl. Grundlagen 

des Städtebaues (Wahlfach) Bode 1 1 

48/05 Sondergebiete der Geſtaltung Garten: 

bau (Wahlfach) Bode — 1 
51/01 [Entwerfen von Hochbauten: Land- und 

forſtwirtſchaftl. Wohn⸗ und Nutzbauten Gſaenger — 3 
51/02 Städtebau und Siedlungsweſen: Bäuer⸗ 

liche und Oſtſiedlung Gſaenger — 1 
51/03 [Gebäudelehre: Hochbaukunde der land— 

und forſtwirtſchaftlichen Bauten Gſaenger 1 1 
51/04 [Sondergebiete der Geſtaltung: Innen⸗ 

ausbau und Möblierung von Wohn— 

und Nutzräumen (Wahlfach) Gſaenger — 1 
50/03 Bauſtoffkunde König 1 — 
50/04 [Baukonſtruktionen: Eiſen⸗, Beton⸗ und 

Stahlbauten, Großkonſtruktionen ein⸗ 

ſchließlich der Stahlbauten | König 1 2 


Nr. d. 
Vorleſ.⸗ 


Ver⸗ 


zeichn. 


50/05 


86/01 


140/02 


140/03 
140/04 
140/05 
141/02 
143/02 


49/01 
49/02 
49/03 
49/04 
48/01 
48/02 


48/04 


48/05 
51/01 
51/02 
51/03 
51/04 


50/03 
50/04 


Fach 


Bautechniſche Sondergebiete: Luftſchutz 
(Wahlfach) 
alle 14 Tage abwechſelnd mit Bauauf- 
nahmen, gem. Vereinbarung 
Wirtſchaftswiſſenſchaften, Volkswirtſchaft, 
Geld⸗ und Hppothekenweſen, Betriebs— 
wirtſchaft (Wahlfach) 
Bauaufnahme: Das Aufnehmen und 
Meſſen von guten Gebäuden 

alle 14 Tage abwechſelnd mit Luftſchutz, 

gem. Vereinbarung 

Kulturelle Sondergebiete: Kunſtgeſchichte, 
Baugeſchichte, Heimatſchutz, Denkmals 
pflege u. ſ. f. (Wahlfach) 

Baugeſchichte 

Formenlehre der hiſtoriſchen Baukunſt 
(Wahlfach) 

Aquarellieren, Altzeichnen, Schrift⸗ 
zeichnen, Graphik (Wahlfach) 

Sondergebiete künſtleriſcher Darſtellung 
(Wahlfach) 


Netter 


Grundmann 


Grundmann 
Grundmann 


Grundmann 
Beuthner 


Kiunka 


6. Studienſemeſter (Sommerſemeſter) 


Entwerfen von Hochbauten: Raumge⸗ 
ſtaltung 

Städtebau und Siedlungsweſen: induſtr. 
Siedlungsweſen 

[Gebäudelehre: Hochbaulunde 

Induſtriebau (Wahlfach) 

Entwerfen von Hochbauten: Wohn- und 
Nutzbauten 

Städtebau⸗ und Siedlungsweſen: Stadt— 
und Landesplanung 

Raum⸗ und Stadtwirtſchaft: Geſetzliche, 
techniſche und wirtſchaftliche Grund— 
lagen des Städtebaues (Wahlfach) 

Sondergebiete der Geſtaltung (Garten- 
bau), Wahlfach 

Entwerfen von Hochbauten: Land- und 
forſtwirtſchaftl. Wohn- und Nutzbauten 

Städtebau⸗ und Siedlungsweſen: bäuer⸗ 
liche und Oſtſiedlung 

Gebäudelehre: Hochbaukunde der land- u. 
forſtwirtſchaftlichen Bauten 

Sondergebiete der Geſtaltung: Innen⸗ 
ausbau und Möblierung von Wohn— 
und Nutzräumen (Wahlfach) 

Bauſtofflunde 

ln nut Eiſen⸗, Beton» und 
Stahlbauten, Großkonſtruktionen, ein⸗ 
ſchließlich der Stahlbauten 


Blecken 
Blecken 
Blecken 
Blecken 
Bode 


Bode 


Bode 
Bode 
Gſaenger 
Gſaenger 
Gſaenger 


Gſaenger 
König 


König 


Stundenzahl 
Vorl. bg. 
2 — 
1 == 
— 4 
1 8 
1 1 
1 Sem.. — 
= 1 
ER 1 
— 3 
— 2 
1 — 
— 2 
— 3 
1 2 
1 1 
— 1 
— 3 
— 1 
1 1 
— 1 
1 1 
1 1 


Nr. d 
Baile Fach | Dozent eee 
zeichn. Vorl. Ubg. 
50/05 Bautechniſche Sondergebiete: Luftſchutz | 

(Wahlfach) König 2 — 

alle 14 Tage abwechſelnd mit. Bauauf⸗ 
nahmen, gem. Vereinbarung 

65/02 [Bautechniſche Sondergebiete: Wärme⸗ 

lechnik (Wahlfach) Faltin 1 — 
142/05 Bautechniſche Sondergebiete: Bau⸗ 

maſchinen (Wahlfach) Pietrusky 1 — 
86/01 [Wirtſchaftswiſſenſchaften, Volkswirtſchaft, 

Geld⸗ und Hypothekenweſen, Betriebs⸗ 

wirtſchaft (Wahlfach) Netter 1 — 
140/02 |Bauaufnahme: Das Aufnehmen und 

Meſſen von guten Gebäuden Grundmann u 4 

alle 14 Tage abwechſelnd mit Luftſchutz, 
gem. Vereinbarung 

140/03 Kulturelle Sondergebiete: Kunſtgeſchichte, 

Baugeſchichte, Heimatſchutz, Denkmals⸗ 

pflege u. |. f. (Wahlfach) Grundmann 1 — 
140/04 [Baugeſchichte Grundmann 1 1 
140/05 [Formenlehre der hiſtoriſchen Baukunſt 

(Wahlfach) Grundmann [i Sem.“ — 
143/02 Aquarellieren, Aktzeichnen, Schrift⸗ 

zeichnen, Graphik (Wahlfach) Beuthner — 1 
141/02 [Sondergebiete künſtleriſcher Darſtellung: 

Modellieren (Wahlfach) Kiunka — 1 

7. Studienſemeſter (Winterſemeſter) 

49/01 [Entwerfen von Hochbauten: Raum⸗ 

geſtaltung Blecken — 2 
49/02 Städtebau⸗ und Siedlungsweſen: indu⸗ 

ſtrielles Siedlungsweſen Blecken — 2 
49/03 [ Gebäudelehre: Hochbaukunde Blecken 1 — 
48/01 [Entwerfen von Hochbauten: Wohn- und 

Nutzbauten Bode — 2 
48/02 [Städtebau und Siedlungsweſen: Stadt: 

und Landesplanung Bode — 2 
48,03 [Gebäudelehre: An⸗ und Einordnung der 

Gebäudearten Bode — 1 
48/06 [Städtebau und Landesplanung: Reichs⸗ 

u. Landesplanung, Wirtſchaftspläne, 

Bebauungspläne, Fluchtlinienweſen, 

Bauordnung, ſtädt. Siedlungsweſen 

(Wahlfach) Bode 1 2 
48/05 Sondergebiete der Geſtaltung: Gartenbau 

(Wahlfach) Bode = 1 
51/01 [Entwerfen von Hochbauten: Land- und 

forſtwirtſchaftl. Wohn⸗ und Nutzbautenſ Gſaenger > 2 
51/02 [Städtebau⸗ u. Siedlungsweſen: bäuer⸗ 

liche und Oſtſiedlung Gſaenger Ze 2 


51/03 [Gebäudelehre: Hochbaukunde der land» 
und forſtwirtſchaftl. Bauten Gſaenger 1 = 


Nr.d. 
Wer Fach | Dozent | SENDEN] 
zeichn. Vorl. bg. 
51/04 [Sondergebiete der Geſtaltung: Innen⸗ | 

ausbau und Möblierung von Wohn⸗ 

und Nutzräumen (Wahlfach) Gſaenger — 1 
50/03 [Bauſtoffkunde König 1 — 
50,04 [Baukonſtruktionen: Eiſen⸗, Beton⸗ und 

Stahlbauten, Großkonſtruktionen ein⸗ 

ſchließlich der Stahlbauten König 1 2 
140/04 Baugeſchichte Grundmann 1 1 
140/05 [Formenlehre der hiſtoriſchen Baukunſt 

(Wahlfach) Grundmann 1 1 
141/02 Aquarellieren, Aktzeichnen, Schrift⸗ 

zeichnen, Graphik (Wahlfach) Beuthner = 1 
143/02 Sondergebiete künſtleriſcher Darſtellung: 

Modellieren (Wahlfach) Kiunka = 1 

Rechtswiſſenſchaften, Staats⸗ und Ver⸗ 
waltungsweſen, bürgerliches Recht, Schmidt⸗ 
ſoziale Geſetzgebung (Wahlfach) Ranke 2 — 


II. Bauingenieure 


1. Studienſemeſter (Winterſemeſter) 


8/01 Mathematik I Cremer 4 3 
1/01 Darſtellende Geometrie ! Happel 1 1 

52/01 [Vermeſſungskunde I Lührs 2 — 
52/02 [Geodätiſches Praktikum 1 Lührs er 2 
10/05 Chemie für Bauingenieure Meyer 3 = 
50/02 [Bauſtofflunde I König 1 == 

Mineralogie Spangenberg 2 1 
Baukonſtruktionslehre I Pietrusky 3 2 

62,16) Allgemeine Maſchinenkunde Mayer 1 3 

114/02 [Rechts⸗ und Verwaltungskunde Schmidt⸗ 

Ranke 2 — 
2. Studienſemeſter (Sommerſemeſter) 

110/02 [Mathematik II Heinrich 2 1 
7/01 [Mechanik I Kühl 3 2 
7/03 Mechanik III Kühl 3 2 
1/05 [Analytiſche Geometrie Happel 2 1 
1/02 Darſtellende Geometrie Il Happel 1 1 
5203 [Vermeſſungskunde II Lührs 2 — 
52/19 Inſtrumentenkunde Lührs 1 = 
52/04 [Geodätiſches Praktikum II Lührs = 2 

Phyſik für Bauingenieure Bergmann 4 = 
Baukonſtruktionslehre II Pietrusky = 2 

50/02 Bauſtoffkunde II König 1 zn 
85/03 Ingenieurgeologie Bederke 2 1 

115/01 Betriebswirtſchaftslehre Netter 1 = 
60/13 Werkſtofftunde Gottwein 1 = 


Nr. d. 
el Fach | Dozent Stundenzahl 
zeichn Vorl. | Übg. 

3. Studienſemeſter (Winterſemeſter) 

110/03 [Mathematik III Heinrich 2 1 
7/02 [Mechanik II Kühl 5 2 
7/04 Hydromechanik Kühl 3 2 
1/03 [Darſtellende Geometrie III Happel 1 1 
52/05 [Vermeſſungskunde III Lührs 2 — 
52/06 [Geodätiſches Praktikum III Lührs — 1 
6/03 [Phyſik II 1) für Bauingenieure Bergmann 21) — 
50/02 [Bauſtoffkunde III König 1 = 
44/12 [Bauſtoffkundliche Übungen Fiſcher — 2 

Baukonſtruktionslehre III Pietrusky — 5 

171/01 Einführung in die Elektrotechnik Jaeſchke | 2 | — 

121/01 [Volkswirtſchaftslehre Netter 1 — 

4. Studienſemeſter (Sommerſemeſter) 

43/03 [Grundlagen des Stahlbaues I Re in 2 1 
44/01 [Eiſenbetonbau I Fiſcher 2 — 
44/05 Maſſivbrückenbau I Fiſcher 1 — 
7/10 Bauſtatik I Kühl 4 — 
7/09 Erddrucktheorie Kühl 1 — 
40/08 Grundbau Beger 2 = 
40/01 [Waſſerbau I Beger 2 1 
40/06 Angewandte Hydraulik I Beger 1 1 
41/01 [Eiſenbahnoberbau Jänecke 2 — 
41/02 |Bahnhofsanlagen I Jänecke 2 1 
42/01 Straßenweſen I Hartleb 1 3 
42/08 [Siedlungswaſſerwirtſchaft I Hartleb 1 12) 
46/01 [Erdbau und Bodenmechanik! Zunker 3 u 
46/02 Waſſerwirtſchaft ! Zunker 1 — 
62/07 [Baubetriebswiſſenſchaft I Mayer 1 1 

(Baumaſchinen 1) 
5. Studienſemeſter (Winter ſemeſter) 

43/02 [Stahlbau II Rein 2 1 
43/04 [Sondervorleſung I Rein 13) 
44/02 [Eiſenbetonbau II Fiſcher 
44/06 [Maſſivbrückenbau II Fiſcher 1 — 
44/10 [Baubetriebswiſſenſchaft II (Bauſtellen⸗ 

einrichtung und Baubetrieb) Fiſcher 2 — 
2/06 [Bauſtatik I Kühl — 3 
7/07 [Bauſtatik II Kühl 3 — 

40/02 [Waſſerbau II Beger 3 1 
40/05 [Sondervortrag Siedlungswaſſerwirtſchaft Beger 12) 22) 
40/09 [Sondergebiete aus dem Waſſer⸗ und 

Grundbau I Beger 1 — 


') Phyſik II wird nur halbſemeſtrig geleſen und gilt daher als ein⸗ 
ſtündige Vorleſung. 
Es bedeuten: 2) für Sonderfach: Waſſerbau und Waſſerwirtſchaft 
3) für Sonderfach: Konſtruktiver Ingenieurbau 


Vorleſ.⸗ 
Ver 0 Fach 


40 11 [Waſſerwirtſchaftliches Seminar 
(gemeinſam mit Prof. Zunker) 

41/03 [Bahnhofsanlagen II 

41/06 [Grundzüge des Eiſenbahnbetriebes 

42/02 [Straßenweſen II 

46/03 [Gewäſſerkunde und Waſſerwirtſchaft II 

46/06 [Landeskultur I 

46/10 [Bodenkundliche Übungen 


Dozent 


Beger 
Jänecke 
Jänecke 
Hartleb 
Zunker 
Zunker 
Zunker 


6. Studienſemeſter (Sommerſemeſter) 


43/03 [Stahlbau III 

43/05 Sondervorleſung II 

43/08 [Stahlbau-Praktikum 

44/03 Eiſenbetonbau III 

44/07 Maſſivbrückenbau III 

44/04 Eiſenbetonbau IV 

44/11 [Baubetriebswiſſenſchaftli. Praktikum für 

Straßen⸗ und Stadtbauwefen 

7/08 [Bauſtatik II 

7/10 Ausgewählte Kapitel 

41/07 [Eiſenbahnlinienführung 
Erdbau 


41/05 Seminar für Bahnhofsanlagen 

80/09 Tunnelbau 

40/03 Waſſerbau III 

40/09 Sondergebiete 

42/04 Städtebau und Landesplanung 

42/05 [Seminar für Städtebau und Landes— 
planung 

42/07 Städtiſche Betriebe 

46/06 Landeskultur I 

46/07 Landeskultur II 

46/09 e e Botanik und Odland⸗ 
ultur 

63/09 [Grundzüge der Verkehrsmaſchinen 

62/09 [Baubetriebswiſſenſchaft III 
(Baumaſchinen II) 

42/10 [Städtiſche Betriebe (Gaswerke) 


Rein 

Rein 

Rein 
Fiſcher 
Fiſcher 
Fiſcher 


Fiſcher 
Kühl 
Kühl 

Jänecke 

Jänecke 

Jänecke 


Spackeler 


Beger 
Beger 
Hartleb 


Hartleb 
Hartleb 
Zunker 
Zunker 


Zunker 
Staufer 


Mayer 


Hartleb / Ferber 


7. Studienſemeſter (Sommerſemeſter) 


für alle: 
40/03 Waſſerbau III 
40/10 [Sondergebiete aus dem Waſſer⸗ und 
Grundbau 
41/07 [Eiſenbahnlinienführung 
41/08 [Verkehrsweſen 
42/09 [Siedlungswaſſerwirtſchaft II 


Es bedeuten: 9 für Sonderfach: Waſſerbau und Waſſerwirtſchaft 
2) für Sonderfach: Straßen- und Stadtbauweſen 


Beger 


Beger 
Jänecke 
Jänecke 
Hartleb 


3) für Sonderfach: Konſtruktiver Ingenieurbau 


*) für Sonderfach: Eiſenbahnweſen 


— ̃ ꝶP]M — —— —4— 


Stundenzahl 


Vorl. 


| do do d | 


co = 


w 
— 


o - 
— 


do 0 


Übg. 


All 


Nr. d. 
ag Fach | Dozent | Stundenzahl 
zeichn. Vorl. Abg. 
Für Sonderfach: Konſtruktiver Ingenieurbau 
43/06 [Stahlbau⸗Sondervorleſung III Rein 2 — 
43/07 [Stahlbau-Seminar Rein — 2 
44/08 [Maſſivbrückenbau IV Fiſcher 2 2 
44/09 [Maſſivbau-Seminar Fiſcher = 2 
7/12 |Statif - Seminar Kühl — 1 
7/11 [Ausgewählte Kapitel Kühl 2 2 
Für Sonderfach: Eiſenbahnweſen 
41/04 [Bahnhofsanlagen III | Jänecke — | 1 
41/06 [Eiſenbahnbetrieb Jänecke . 2 
41/09 [Großſtadtverkehr Jänecke 1 — 
41/10 Eiſenbahnverkehr Jänecke 1 8 
41/12 Ausgewählte Kapitel des Eiſenbahn⸗ 
weſens Jänecke 2 = 
146/01 [Eiſenbahnſicherungsweſen Lagerhauſen 2 2 
170/01 [Fernmeldetechnik I Seelmann⸗ 
Eggebert 2 = 
Für Sonderfach: Waſſerbau und Waſſerwirtſchaft 
40/04 [Waſſerbau IV Beger 2 2 
40/07 [Angewandte Hydraulik II Beger 1 1 
46/05 Waſſerwirtſchaftl. Seminar (gemeinſam 
mit Prof. Beger) Zunker — 1 
46/04 Waſſerwirtſchaft III Zunker 1 — 
46/04 Waſſerwirtſchaftliche Übungen Zunfer — 1 
46/07 [Landeskultur II Zunker — 1 
46 08 Landeskultur III Zunker 1 — 
46/11 [Kulturtechniſches Seminar Zunker. — 1 
47/01 [Wirtſchaftslehre des Landbaues Sagawe 1 — 
Für Sonderfach: Straßen- und Stadtbauweſen 
42/03 [Straßenweſen III (Praktikum) Hartleb — 4 
Städt. Betriebe (Feuerlöſchweſen) Hartleb 2 — 
Straßenweſen (Landſchaftsgeſtaltung) Hartleb 2 — 
42/06 [Seminar für Städtebau und Landes— 
planung Hartleb — 1 
42/10 [Städtiſche Betriebe (Gaswerke) Hartleb / Ferber 1 — 
41/09 [Großſtadtverkehr Jänecke 1 — 
170/01 ee II Seelmann⸗ 
Eggebert 2 — 
III. Vermeſſungsingenieure. 
1. Studienſemeſter (Winterſemeſter) 
1/01 Darſtellende Geometrie 1 Happel 1 — 
1/06 Projektive Geometrie Happel 2 | 1 
8/01 [Höhere Mathematik ! Cremer 4 3 


Nr. d. e 
Bae Fach | Dozent | Stundenzahl 
zeichn. Vorl. | Ubg. 
8/05 [Ergänzungen zur Höh. Mathematik I Cremer 1 — 
6/03 Phyſik Bergmann 1 — 
Phyſikal. Praktikum für Bauingenieure Bergmann — 2 
7/04 Techniſche Mechanik Kühl 2 2 
52/08 [Plaänzeichnen Lührs — 2 
52/01 [Vermeſſungskunde I Lührs 2 — 
85/03 [Geodätiſches Praktikum I Lührs — 2 
52/02 [Geologie Bederke 2 2 
114/01 [Grundzüge des bürgerlichen und des 
Wirtſchaftsrechts, ſowie des öffent⸗ 
lichen Rechts, I. Teil (Staats⸗ und 
Verwaltungskunde) Schmidt⸗Ranke 2 — 
2. Studienſemeſter (Sommerſemeſter) 
1/02 Darſtellende Geometrie II Happel 11 1 
1/05 [Analytiſche Geometrie Happel 2 | 1 
110/02 [Höhere Mathematik II Heinrich 2 1 
8/04 Mathematik J, Ergänzungen Cremer 1 — 
hyſik Bergmann 4 = 
85/05 [Geologiſche Exkurſionen Bederke unentgeltl. 
46/09 Kulturtechniſche Botanik und Odland— 
kultur Zunker 1 — 
114/02 Grundzüge des bürgerlichen und des 
Wirtſchaftsrechts, ſowie des öffentlichen 
Rechts, II. Teil (Allg. Rechtslehre und 
Bodenrecht einſchl. Grundbuchrecht) Schmidt⸗Ranke 2 — 
52/08 [Planzeichnen Lührs — 2 
52/15 Topographiſches Zeichnen Lührs — 2 
52/03 [Vermeſſungskunde II Lührs 2 — 
52/04 [Geodätiſches Praktikum II Lührs — 2 
52/19 Inſtrumentenkunde Lührs 1 — 
110/07 [Trigonometrie mit Übungen Heinrich 2 — 
3. Studienſemeſter (Winterſemeſter) 
110/03 [Höhere Mathematik III Heinrich 2 1 
8/05 [Ergänzungen zur Höh. Mathematik II Cremer 1 — 
110/06 Differentialgeometrie Heinrich 2 1 
52/17 [Grundzüge der Fehlertheorie Lührs 4 — 
52/16 [Topographiſches Zeichnen Lührs — 2 
52/18 [Zeichnen geodät. Inſtrumente Lührs — 2 
1/03 Darſtellende Geometrie III Happel 1 1 
121/01 [Grundzüge der Volkswirtſchaftslehre Netter 1 2 
52/05 [Vermeſſungskunde III Lührs 2 — 
52/06 [Geodätiſches Praktikum III Lührs — 2 
Boden und Grundwaſſer einſchl. Boden- 
mechanik Zunker 2 2 
Planzeichnen Lührs I 2 
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Fakultät für Maſchinenweſen 
Dauer der Ausbildung: 


a) 6 Monate praktiſche Tätigkeit vor dem Studium 
b) 6 Monate praktiſche Tätigkeit während der Ferien 
c) 4 Semeſter Studium vor der Vorprüfung 
d) 3 Semeſter Studium nach der Vorprüfung. 
Das 1., 3., 5. und 7. Semeſter beginnt nach Oſtern (Sommerſemeſter), das 
2., 4. und 6. Semeſter beginnt im Herbſt (Winterſemeſter). Nach Beendigung der 
4. und 7. Semeſter wird die Diplom⸗Vor⸗ bezw. Diplom⸗Hauptprüfung abgelegt. 


A. Abteilung für Maſchinenbau 


Die für die Diplom⸗Vorprüfung erforderlichen Vorleſungen und 
Übungen find gemäß nachſtehendem Verzeichnis von allen Studierenden des 
Maſchinenbaues zu belegen. 
Die für die Diplom-Hauptprüfung erforderlichen Vorleſungen und Übungen 
Eu entſprechend dem Verzeichnis wahlweiſe nach folgenden Fachrichtungen zu 
elegen. 
Kolbenmaſchinen 
. Strömungsmaſchinen 
. Wärmetechnik 
Werkzeugmaſchinen 
. Verkehrsmaſchinen 
a) beſonders Eiſenbahnfahrzeuge 
b) beſonders Kraftfahrzeuge 
6. Fördertechnik 
7. Landmaſchinen. 
Die Teilung des Studiums nach den einzelnen Fachrichtungen beginnt in 
der Abteilung für Maſchinenbau mit dem 6. Semeſter. 


MS 


Nr. d. 

Vel Fach | Dozent | eee 
ze ichn Vorl.] bg. 
1. Fachſemeſter (Sommerſemeſter) 

62/11 [Maſchinenzeichnen und Einführung in 

den Maſchinenbau Mayer 1 — 
62/12 [Übungen zu 62/11 Mayer — 8 
60/11 [Werkſtoffkunde u. Herſtellungsverfahren I Gottwein 3 — 
60/12 Übungen zu 60/11 Gottwein — 3 
6/01 [Experimentalphyſik I Bergmann 4 
6/07 [Phyſikaliſches Praktikum Bergmann 2) 
7/01 [Mechanik I (Statik) Kühl 3 — 
7/01 übungen dazu Kühl — 2 
8/01 [Höhere Mathematik ! Cremer 4 
8/01 übungen dazu Cremer — 3 
1/05 Anal. Geometrie Happel 2 — 
1/05 Übungen dazu Happel — 1 
1/02 Darſtellende Geometrie II Happel 1 == 
1/02 "Übungen dazu Happel — 1 


1) Nur in einem Semeſter zu belegen. 
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Zeichn. Vorl. Übg. 
2. Fachſemeſter (Winterſemeſter) 
62/17 [Maſchinenelemente I Mayer 3 — 
62/18 [Übungen zu 62/17 Mayer — 4 
60/14 [Herſtellungs verfahren II Gottwein 2 — 
60/15 [Ubungen zu 60/14 Gottwein — 3 
6/02 [Experimentalphyſik II Bergmann 4 — 
6/07 [Phyſikaliſches Praktikum Bergmann — 29 
7/02 Mechanik II (Feſtigkeitslehre) Kühl 5 = 
7/02 Übungen dazu Kühl = 2 
8/02 Höhere Mathematik II Cremer 2 — 
8/02 [Übungen dazu Cremer — 2 
1/01 Darſtellende Geometrie ! Happel 1 = 
1/01 übungen dazu Happel — 1 
70/01 Einführung in die Elektrotechnik! Böning 2 = 
10/03 [Anorganiſche Experimentalchemie Meyer 4 = 
3. Fachſemeſter (Sommerſemeſter) 
61/14 [Maſchinenelemente II Krauß 3 — 
61/15 Übungen zu 61/14 Krauß — 4 
60/16 Herſtellungsverfahren III. Gottwein 2 — 
7/03 [Mechanik III (Dynamik) Kühl 3 — 
7/03 [Übungen dazu Kühl — 2 
8/03 [Höhere Mathematik III Cremer 2 — 
8/03 Übungen dazu Cremer — 2 
70/02 Einführung in die Elektrotechnik II Böning 4 — 
70/03 Übungen zu 70/02 Böning — 2 
115/01 [Betriebswirtſchaftslehre Netter 1 — 
4. Fachſemeſter (Winterſemeſter) 
61/17 [Maſchinenelemente III Krauß 3 — 
61/18 [Übungen zu 61/17 Krauß — 5 
7/04 [Hydromechanik Kühl 3 — 
7/04 Übungen zu Hydromechanik Kühl — 2 
64/11 Techniſche Wärmelehre Lindner 4 — 
64/12 [Techniſche Wärmelehre (Sondergebiete) Lindner 1 — 
64/13 Ubungen zu 64/11 Lindner — 2 
64/06 Maſchinenlaboratorium I Lindner 3 = 
121/01 Volkswirtſchaftslehre Neiter 1 _ 
114/01 [Rechtskunde Schmidt⸗Nanke 2 — 
5. Fachſemeſter (Sommerſemeſter) 
62/01 [Laſthebemaſchinen | Mayer 2 — 
62/02 Übungen zu Laſthebemaſchinen Mayer — 1 
60/06 [Betriebswirtſchaft und Betriebsorgani— 
ſation der Maſchinenfabriken Gottwein 2 — 
60/07 [Laborübungen hierzu Gottwein — 2 
61/01 [Techniſche Strömungslehre A Krauß 2 — 
64/07 [Maſchinen⸗Labor II Lindner = 8 


1) Nur in einem Semeſter zu belegen. 


Nr. d. 

Borlef. | Fach | Dozent re 
zeichn. Borl. | Übg. 
63/01 [Kolbendampfmaſchinen N | Staufer | 2 — 

63/02 [Übungen zu Kolbendampfmaſchinen Staufer — 4 

63/03 Kolbenverdichter Staufer 1 — 

63/07 Maſchinendynamik ! Staufer 1 = 

63/08 Ubungen zu Maſchinendynamik Staufer = 1 

63/09 [Grundzüge der Verkehrsmaſchinen Staufer 2 — 

65/01 Dampfturbinen Faltin 2 | — 

64/09 [Grundlagen der Maſchinen-Meßtechnik Lindner 2 — 


6. Fachſemeſter (Winterſemeſter) 
Vom 6. Fachſemeſter ab teilt ſich der Unterricht nach den einzelnen Fach⸗ 


richtungen des Maſchinenbaues. Zu den Allgemeinen Pflichtfächern kommen die 
Ergänzungspflichtfächer für die gewählte Fachrichtung. 


Allgemeine Pflichtfächer. 6. Fachſemeſter 


60/01 [Werkzeugmaſchinen Gottwein 2 — 
60/02 Ubungen zu Werlzeugmaſchinen Gottwein — 1 
61/02 Hydrauliſche Strömungsmaſchinen A Krauß 3 — 
64/01 [Verbrennungskraftmaſchinen A Lindner 3 — 
64,02 Übungen A hierzu Lindner 3 — 
63/04 [Wärmetechnik und Kraftmaſchinen Staufer 3 — 
63/05 Übungen zu Wärmetechnik Staufer — 4 
65/02 [Ubungen A zu Dampfturbinen | Faltin 4 3 

Allgemeine Pflichtfächer: 7. Fachſemeſter (Sommerſemeſter) 
60/10 [Werkſtoffkunde II Gottwein 2 — 
61/03 Ubungen A zu Hydraul. Strömungs- 

maſchinen Krauß — 4 
61/04 Maſchinendynamik III Krauß 1 — 
61/05 Kolbenpumpen Krauß 1 — 
64/10 Maſchinendynamik II Lindner ! — 
65/03 [Kreiſelverdichter | Faltin 1 — 
70/17 [Elektr. Maſchinen für Maſchinenbauer Böning 2 — 
71/11 [Elektr. Praltium für Maſchinenbauer Kübler — 4 
115/02 [Betriebswirtſchaftliche Übungen Netter — 2 

Ergänzungspflichtfächer für die Fachrichtungen. 
Fachrichtung 1: Kolbenmaſchinen 
6. Fachſemeſter (Winterſemeſter) 

61/10 [Techniſche Strömungslehre F Krauß 2 — 
61/09 [Übungen hierzu Krauß — 1 
65/05 Wärmeübertragung und Kühlung Faltin 2 — 
64/08 Maſchinenlabor III Lindner — 4 


61/06 
61/07 
64/03 
64/04 
64/05 


65/09 
65/10 
61/06 
60/05 
63/13 


61/08 
61/09 
65/05 
65/13 


61/10 
61/11 
65/12 


64/05 


65/05 
65/06 
65/07 
65/08 
65/13 


65/09 
65/10 


62/04 


60/04 
60/05 


Fach | Dozent 

7. Fachſemeſter (Sommerſemeſter) 
Getriebelehre Krauß 
Übungen zu Getriebelehre Krauß 
Verbrennungsmaſchinen F Lindner 


Übungen F hierzu Lindner 
Therorie der motor. Verbrennung Lindner 


Beſonders empfohlene Wahlfächer: 


Dampfkeſſel Faltin 
Übungen hierzu Faltin 
Getriebelehre Krauß 
Fertigungsverfahren | Gottwein 
Probleme der Verkehrsmaſchinen Staufer 


Fachrichtung 2: Strömungsmaſchinen 
6. Fachſemeſter (Winterſemeſter) 


Techniſche Strömungslehre P | Krauß 
Übungen hierzu Krauß 


Wärmeübertragung und Kühlung | Faltin 
Maſchinenlaboratorium IV Faltin 


7. Fachſemeſter (Sommerſemeſter) 


Hydraul. Strömungsmaſchinen F Krauß 
Ubungen F hierzu Krauß 
Übungen zu Dampfturbinen und Kreiſel⸗ 

verdichtern Faltin 
Theorie der motoriſchen Verbrennung Lindner 


Fachrichtung 3: Wärmetechnik 
6. Fachſemeſter (Winterſemeſter) 


Wärmeübertragung und Kühlung Faltin 
Übungen hierzu | Faltin 
Heizung und Lüftung Faltin 
Übungen hierzu | Faltin 
Maſchinenlabor IV Faltin 


7. Fachſemeſter (Sommerſemeſter) 
abe | Faltin 
Übungen hierzu Faltin 


Fachrichtung 4: Werkzeugmaſchinen. 
6. Fachſemeſter (Winterſemeſter) 
Konſtruktionsübungen zu Laſthebe⸗ 
maſchinen Mayer 
Fertigungs verfahren Gottwein 
Übungen zu Fertigungsverfahren Gottwein 


Stundenzahl 


esl 


lo 


Im! 


Vorl. übe. 


n 


ee! 


— 


In «| 


| f 


D 


Nr. d. 
zeihn Bor. | übe. 
7. Fachſemeſter (Sommerſemeſter) 
60/03 [Konſtruktive Übungen zu Werkzeug⸗ 
maſchinen Gottwein — 2 
60/08 Anlage von Fabriken Gottwein 2 — 
60/09 [Übungen hierzu Gottwein — 4 
61/06 [Getriebelehre Krauß 2 — 
61/07 [Ubungen hierzu Krauß = 1 
Beſonders empfohlene Wahlfächer: 
117/01 Menſchenführung und org. Betriebs⸗ 
führung Petrik 
162001002 Arbeitsrecht und Arbeitsſchutz Loch 
183/01 [Schweißtechnik Stieler 
81/09 [Gießereipraktikum Diepſchlag | 
86/01 [Verformungslunde Netter 
Fachrichtung 5 A: Verkehrsmaſchinen E 
6. Fachſemeſter (Winterſemeſter) 
62/03 [Ergänzungsübungen z. Laſthebemaſchinen Mayer — 3 
63/10 [Eiſenbahnfahrzeuge Staufer 3 — 
160/01 [Kraftfahrzeugbau I Lowag 2 — 
160/05 [Kraftfahrzeugbetrieb N Lowag 1 — 
7. Fachſemeſter (Sommerſemeſter) 
61/06 [Getriebelehre Krauß 12 — 
61/07 [übungen hierzu Krauß — 1 
63/11 Dampflokomotiven Staufer 3 -- 
63/12 Übungen zu Eiſenbahnmaſchinen Staufer — 3 
161/01 [Maſch.⸗techn. Anlagen für Landfahrzeuge Laſchke 2 — 
Beſonders empfohlene Wahlfächer: 
61/10 [Hydrauliſche Strömungsmaſchinen Krauß | 2 — 
60/04 Besen Gottwein 2 — 
60/08 [Anlage von Fabriken Gottwein 2 — 
63/13 [Probleme der Verkehrsmaſchinen Staufer 1 ui 
160/03 Kraftfahrzeugbau II Lowag 2 2 
160/06 Sondergebiete des Kraftfahrzeugweſens Lowag 1 
71/12 [Elektriſche Bahnen (Von Reichsbahn 
verlangt) Kübler 2 
162/01 Arbeitsrecht und Arbeitsſchutz | Loch 2 
Fachrichtung 5B: Verkehrsmaſchinen K 
6. Fachſemeſter (Winterſemeſter) 
62/03 [Ergänzungsübungen 3. Laſthebemaſchinen Mayer — 3 
63/10 [Eiſenbahnfahrzeuge Staufer 3 — 
160/01 [Kraftfahrzeugbau ! Lowag 2 — 
160 02 [Übungen zu Kraftfahrzeugbau ! Lowag — 2 
160/05 [Kraftfahrzeugbetrieb Lowag 4 


Nr. d. 
Borlel. Fach | Dozent N 
zeichn. Vorl. | Abg. 
7. Fachſemeſter (Sommerſemeſter) 
61/06 JGetriebelehre Krauß 2 — 
61/07 [Übungen hierzu Krauß — 1 
160/03 [Kraftfahrzeugbau II Lowag 2 
160/04 [Übungen zu Kyaftfahrzeugbau II Lowag — 2 
161/01 [Maſchinentechniſche Anlagen für Land— 
fahrzeuge Laſchke a 
Beſonders empfohlene Wahlfächer: 
60/04 [Fertigungsverfahren Gottwein 2 — 
60/08 [Anlage von Fabriken Gottwein | 2 — 
160/06 [Sondergebiete des Kraftfahrweſens Lowag 1 — 
Fachgruppe 6: Fördertechnik. 
6. Fachſemeſter (Winterſemeſter) 
62/04 [Konſtruktionsübung zu Laſthebemaſchinen Mayer — 5 
63/10 fal Staufer 3 — 
160/01 [Kraftfahrzeugbau I Lowag 2 — 
7. Fachſemeſter (Sommerſemeſter) 
60/05 [Förder⸗ und Laſthebemaſchinen Mayer 3 — 
62/06 [Konſtruktionsübungen hierzu Mayer — 4 
61/06 [Getriebelehre Krauß 2 — 
61/07 [Übungen hierzu Krauß — 1 
Beſonders empfohlene Wahlfächer: 
161/01 [Maſchinentechniſche Anlagen für Lands 
fahrzeuge Laſchke 2 — 
60/08 [Anlage von Fabriken Gottwein 2 — 
60/09 [Übungen hierzu Gottwein — 4 
66/01 [Landmaſchinenbau Erhardt 3 — 
162/01 [Arbeitsrecht und Arbeitsſchutz Loch 2 — 
Fachrichtung 7: Landmaſchinen. 
6. Fachſemeſter (Winterſemeſter) 
62/04 [Konſtruktionsübungen zu Laſthebeſ 
maſchinen Mayer = 5 
66/01 [Landmaſchinenbau ! N. N. 3 — 
(i. V. Erhardt) 
66/02 [Übungen hierzu N. N. — 3 
(i. V. Erhardt) 
7. Fachſemeſter (Sommerſemeſter) 
61/06 [Getriebelehre Krauß 2 = 
61/07 Ubungen hierzu Krauß = 1 
66/03 [Landmaſchinenbau II N. N. 3 — 
0 (i. V. Erhardt) 
66/04 Übungen hierzu N. N — 3 


(i. V. Erhardt) 
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Fach 


| Dozent 


B. Abteilung für Elektrotechnik. 


. Die für die Diplom-Vorprüfung 
Übungen ſind gemäß nachſtehendem Verzeichnis von allen Studierenden der 
Elektrotechnik zu belegen. 


Die für die Diplom-Hauptprüfung 
und Übungen ſind 


Fachrichtungen zu belegen: 


1. Starlſtromtechnik 
a) Elektromaſchinen 
b) Anlagentechnik 

2. Fernmeldetechnik. 


Stundenzahl 
Vorl. Übg. 


erforderlichen Vorleſungen und 


erforderlichen Vorleſungen 


entſprechend dem Verzeichnis wahlweiſe nach folgenden 


Die Teilung des Studiums nach den einzelnen Fachrichtungen beginnt in 
der Abteilung für Elektrotechnik mit dem 5. Semeſter. 


8/01 


1. Fachſemeſter 


Höhere Mathematik I 
Übungen zu Höhere Mathematik I 
Analytiſche Geometrie 
Übungen zu Analytiſche Geometrie 
Mechanik I (Statik) 
Übungen zu Mechanik I 
Experimentalphyſik I (Mechanik, Akuſtik, 
Wärme) 
Phyſikaliſches Praktikum 
(oder im 2. Fachſemeſter) 
Maſchinenzeichnen und Einführungsvor⸗ 
leſung in den Maſchinenbau 
Übungen zu Maſchinenzeichnen 
Werkſtoffkunde und Herſtellungsver⸗ 
fahren I (Formen, Gießen) 
Übungen zu Werkſtoffkunde 
ſtellungsverfahren I 


2. Fachſemeſter 


Höhere Mathematik II 
Übungen zu Höhere Mathematik II 
Mechanik II (Feſtigkeitslehre) 
Übungen zu Mechanik II 
Experimentalphyſik II (Elektrizität, Optik) 
Phyſikaliſches Praktikum 

(oder im 1. Fachſemeſter) 
Maſchinenelemente 1 
Übungen zu Maſchinenelemente I 
Herſtellungsverfahren II (Eiſenhütten⸗ 
kunde, ſpanabhebende Bearbeitung) 
Übungen zu Herſtellungsverfahren II 
Einführung in die Elektrotechnik I 
Rechtskunde 


und Her⸗ 


Cremer 
Cremer 
Happel 
Happel 
Kühl 
Kühl 


Bergmann 
Bergmann 


Mayer 
Mayer 


Gottwein 


Gottwein 


Cremer 
Cremer 
Kühl 
Kühl 
Bergmann 


Bergmann 
Mayer 
Mayer 


Gottwein 
Gottwein 
Böning 


Schmidt⸗Ranke 


e 


Nr. d. 
W | Fach | Dozent Stundenzahl 
zeichn. Vorl. Übg. 
3. Fachſemeſter 
8/03 [Höhere Mathematik III N Cremer 2 
8/03 Übungen zu Höhere Mathematik III Cremer 2 
7/03 Mechanik III (Dynamik) Kühl 3 
7/03 Übungen zu Mechanik III Kühl 2 
61/14 Maſchinenelemente II Krauß 3 
61/15 Ubungen zu Maſchinenelemente II Krauß 1 
60/16 [Herſtellungs verfahren III 
(Weiterverarbeitung des Stahles) Gottwein 2 
70/02 [Einführung in die Elektrotechnik II Böning 4 
70/03 [Übungen zur Einführung in die Eleftro- 
technik Böning 2 
7004 [Elektrotechniſches Praktikum ! Böning 4 
115/01 [Grundzüge der Betriebswirtſchaft und 
des Betriebsrechtes Netter 1 
4. Fachſemeſter 
61/17 [Maſchinenelemente III Krauß 3 — 
61/18 übungen zu Maſchinenelemente III Krauß — 1 
64/11 Techniſche Wärmelehre Lindner 4 — 
64/06 Maſchinen⸗Labor 1 Lindner — 3 
70/05 [Elektrotechniſches Praktikum II Böning — 4 
70/06 [Theorie der Wechſelſtröme Böning 4 — 
70/07 [Übungen zu Theorie der Wechſelſtröme Böning — 2 
71/01 Elektriſche Maſchinen Kübler 4 = 
71/02 [Übungen zu Elektriſche Maſchinen Kübler — 4 
121/01 [Grundzüge der Volkswirtſchaftslehre und 
der Sozialpolitik Netter 1 
Beſonders empfohlenes Wahlfach: 
110/05 [Vektor⸗ und Tenſorrechnung Heinrich 2) (1) 
Fachrichtung 1: Starkſtromtechnik 
5. Fachſemeſter 
Allgemeine Pflichtfächer: 
70/08 [Elektriſche Meßtechnik Böning 2 — 
70/09 [Meßtechniſches Praktikum Böning — 4 
70/10 Theoretiſche Elektrotechnik ! Böning 2 — 
70/13 Hochſpannungstechnik I Böning 2 — 
70/15 [Hochſpannungstechniſches Praktikum 1 Böning — 4 
71/03 [Elektromaſchinenbau I . 
(Umſpanner, Aſynchronmaſchinen) Kübler 4 — 
71/04 [Übungen zu Elektromaſchinenbau ! Kübler — 4 
172/01 [Elektriſche Anlagen I N. N. 4 = 
172/02 [Übungen zu Elektriſche Anlagen I N. N. | — 4 


Ergänzungspflichtfach für Fachrichtung 1b: 
72/05 [Theorie elektriſcher Leitungen | N. N. 312 


Nr. d. N 
ge | Fach | Dozent 5 
zeichn. Vorl. bg. 
6. Fachſemeſter 
Allgemeine Pflichtfächer: 
70/11 [Theoretiſche Elektrotechnik II Böning 2 — 
70/12 Übungen zu Theoretiſche Elektrotechnik Böning | — 2 
70/14 Hochſpannungstechnik II Böning 2 — 
70/16 Hochſpannungstechniſches Praktikum II Böning — 4 
71/05 [Elektromaſchinenbau II (Synchron EGleich— 
ſtrommaſchinen) Kübler 4 — 
71/09 Elektriſches Maſchinenpraktikum I Kübler — 4 
71/12 [Elektriſche Bahnen Kübler 2 — 
71/13 [Übungen zu Elektriſche Bahnen Kübler — 1 
170/01 [Fernſprech- und Telegraphentechnik ! Seelmann⸗ 
Eggebert 2 — 
63/04 [Wärmetechnik und Kraftmaſchinen Staufer 3 — 
63/06 [Ubungen zu Wärmetechnik und Kraft⸗ 
maſchinen Staufer — 1 
Ergänzungs-Pflichtübung für Fachrichtung 1a: 
71/06 [Übungen zu Elektromaſchinenbau II | Kübler 1— | 4 
Ergänzungs-Pflichtfächer für Fachrichtung 1b: 
172/03 [Elektriſche Anlagen II N. N. 4 — 
172 04 Übungen zu Elektriſche Anlagen II N. N. — 4 
172/06 [Übungen zu Theorie elektr. Leitungen N. N. | 2 
172/07 [Elektrizitätswirtſchaft I | N. N. 2 ee 
7. Fachſemeſter 
Allgemeine Pflichtfächer 
71/10 [Elektriſches Maſchinenpraktitum 1 Kübler — 4 
71/14 Stromrichtertechnik Kübler 2 — 
71/15 [Elektriſche Antriebe Kübler 2 — 
71/16 übungen zu Elektriſche Antriebe Kübler — 1 
170,02 Fernſprech⸗ und Telegraphentechnik II Seelmann⸗ 
Eggebert 2 — 
60/06 [Betriebswirtſchaft und Betriebsorgani⸗— 
ſation der Maſchinenfabrilen Gottwein 2 — 
115/02 [Betriebswirtſchaftliche Übungen (Bud) 
haltung, Koſtenrechnung, Bilanz) Netter — 2 
Er gänzungspflichtfach für Fachrichtung 1 a: 
71/07 [Elektromaſchinenbau III (Wechſelſtrom⸗ 
Kollektormaſchinen) Kübler | 2 | — 
71/08 [übungen zu Elektromaſchinenbau III Kübler — 4 


Ergänzungspflichtfächer für Fachrichtung 1 b: 


172/04 übungen zu Elektriſche Anlagen II N. N. 4 
172/08 [Elektrizitätswirtſchaft II N. N. 2 | 
172/09 [Übungen zu Elektrizitätswirtſchaft II N. N. 2 


Nr. d. 
7 Fach | Dozent Senden 
zeichn. orl. Abg. 
Fachrichtung 2: Fernmeldetechnik. 
5. Fachſemſter 
70/08 Elektriſche Meßtechnik Böning 2 — 
70/10 [Theoretiſche Elektrotechnik ! Böning 2 — 
72/01 [Schwachſtromtechnik 1 Büge 4 — 
72/02 übungen zu Schwachſtromtechnik I Büge — 3 
72/05 [Schwachſtromtechniſches Praktikum I Büge — 3 
72/08 Hochfrequenztechnik I Büge 4 = 
72/09 [Übungen zu Hochfrequenztechnik I Büge — 2 
72/12 Hochfrequenztechniſches Praktikum I Büge — 3 
Elektroakuſtik I Schuſter 2 — 
6. Fachſemeſter 
70/11 [Theoretiſche Elektrotechnik II Böning 2 
70/12 Übungen zu Theoretiſche Elektrotechnik Böning — 2 
71/09 Elektriſches e ee I Kübler — 4 
72/03 [Schwachſtromtechnik Büge 2 g 
72/04 Übungen zu Schwachſtromtechnit II Büge — 3 
72/06 Schwachſtromtechniſches Praktikum II Büge — 3 
72 10 [Hochfrequenztechnik II Büge 4 
72/11 Übungen zu Hochfrequenztechnik Büge — 2 
72/13 Hochfrequenztechniſches Praktikum II Büge — 3 
170/01 [Fernſprech⸗ und Telegraphentechnik I Seelmann⸗ 8 ur 
Eggebert 2 — 
Elektroakuſtik II Schuſter 2 = 
7. Fachſemeſter 
72/07 [Schwachſtromtechniſches Praktikum III Büge — 1 3 
72/14 Hochfrequenztechniſches Praktikum III Büge — 3 
72/15 Konſtruktion von Fernmeldegeräten Büge — 4 
72/16 [Entwerfen von Anlagen der Fernſprech⸗ 
und Telegraphentechnik Büge — 2 
72/17 Feinmechaniſche Fertigung Büge 2 — 
72/18 [Übungen zu Feinmechaniſche Fertigung Büge — 2 
170/02 [Fernſprech- und Telegraphentechnik II Seelmann⸗ 
Eggebert 2 = 
60/06 |Betriebswirtihaft und Betriebsorgani⸗ 
ſation der Maſchinenfabriken Gottwein 2 — 
115/02 Betriebswirtſchaftliche i (Bud) 
haltung, Koſtenrechnung, Bilanz) Netter — 2 


Für die Hauptprüfung ſind außerdem 3 Wahlfächer aus den Gebieten der 
Elektrotechnik allgemein, der Phyſik oder der Mathematik zu wählen. 
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Fakultät für Bergbau und Hüttenweſen der Techniſchen 
Hochſchule Breslau. 

Die Fakultät für Bergbau und Hüttenweſen umfaßt die beiden Abteilungen: 

A) Bergbau mit den Fachrichtungen: Geologie, Bergbau und Markſcheidekunde. 


B) Hüttenweſen mit den Fachrichtungen: Eiſenhüttenlunde, Metallhüttenkunde, 
Gaswerkskunde, Verformungskunde, Metalltunde, 


Abtlg. A: Geologie, Bergbau und Markſcheidekunde. 
1. Praktikantenzeit. 


a) Vor Beginn des Studiums der Geologie iſt der Nachweis einer 
praftiihen Tätigkeit nicht erforderlich. Die Teilnahme am berufspraktiſchen Aus⸗ 
bildungsdienſt im Bergwerksbetrieb oder in einer Markſcheiderei im Verlauf des 
ſpäteren Studiums iſt aber erwünſcht und kann vom Praktikantenamt der Fakultät 
vermittelt werden. 

b) Vor Beginn des Studiums des Bergbaus und Markſcheideweſens muß 
eine wenigſtens jährige praktiſche Tätigkeit in einem Bergwerk geleiſtet werden. 
Reichsangehörige müſſen dieſe als Bergbaubefliſſene oder Befliſſene des Mark— 
ſcheidefaches unter Leitung und Aufſicht der Bergbehörde ableiſten. Sie müſſen 
ſich zu dieſem Zweck beim Oberbergamt melden. Ausländer müſſen gleichfalls 
vor Studienbeginn eine praktiſche Tätigkeit von % Jahr in einem Bergwerk 
N gegebenenfalls kann dieſe durch das Praktikantenamt vermittelt 
werden. 

Die Zulaſſung zur Diplom⸗Hauptprüfung it von dem Nachweis eines 
weiteren Halbjahres praktiſcher Tätigkeit abhängig, welches auch auf die Ferien 
verteilt werden kann. 

Nähere Vorſchriften über die praktiſche Tätigkeit enthält die Prakti⸗ 
kanten⸗Ordnung für Berg- und Hüttenleute 
2. Studienzeit. 


Das Studium der Geologie, des Bergbaus und des Markſcheideweſens 
gliedert ſich in zwei Abſchnitte, deren erſter — 3 Semeſter umfaſſend — mit der 
Diplom VB or prüfung und deren zweiter — 4 Semeſter umfaſſend — mit der 
Diplom-Ha up ß tprüfung abgeſchloſſen wird. 

3. Fachgebiete. 

Geologie, Bergbau und Markſcheideweſen ſind drei ſelbſtändige Fach— 
richtungen mit eigenen Studien- und Prüfungsplänen vom Studienbeginn an. 
4. Studienpläne. 


Die durchſchnittliche Belaſtung der Studierenden mit Pflichtvorleſungen und. 
Übungen beträgt in jedem Semeſter 30 Wochenſtunden. 

Als weitere zeitliche Inanſpruchnahme kommen die Pflichtübungen auf dem 
Gebiete der Leibesübungen (in den erſten drei Semeſtern), die Pflichtvorleſungen 
über Luftſchutz (nach dem 3. Semeſter) ſowie Vorleſungen und Übungen hinzu, 
welche dem Studierenden zur Vertiefung und Verbreitung des Pflichtſtoffes in 
den Studienplänen beſonders empfohlen werden, oder die ihren Neigungen ent⸗ 
ſprechen. 

In: Ablegung der Vorprüfung darf der Studierende keine Übungsarbeiten 
in den Fächern der Diplom⸗Hauptprüfung belegen oder ausführen. 
5. Prüfungsordnung. 


Die Diplom⸗Vorprüfung kann früheſtens zu Beginn des 4. Semeſters als 
Sammelprüfung, d. h. in allen Fächern innerhalb von 8 Tagen abgelegt werden. 
Die Zulaſſungsgeſuche welche an den Vorſitzenden des Prüfungsausſchuſſes zu 
richten find, müſſen mit allen Übungsarbeiten vor Ende des vorhergehenden 
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Semeſters im Sekretariat der Hochſchule eingereicht werden. Die Einreihungs- 
und Prüfungstermine werden am ſchwarzen Brett bekanntgegeben. 
SZbiſchen der beſtandenen Vor- und der Hauptprüfung müſſen wenigſtens 
vier Semeſter bei den Geologen, drei Semeſter bei den Bergleuten und Mark⸗ 
ſcheidern liegen. 

a) Die Diplom-Geologen-Hauptprüfung kann früheſtens am Ende des 
7. Semeſters abgelegt werden. Ihre Durchführung obliegt dem „Prüfungsamt 
für die Diplom-Geologen-Hauptprüfung“ in Berlin, welches von Fall zu Fall 
den Prüfungsausſchuß und den Prüfungsort beſtimmt. Die Zulaſſungsgeſuche 
ſind an den Vorſitzenden des Prüfungsamtes in Berlin zu richten. Die Zu⸗ 
laſſung erfolgt ſpäteſtens 6 Wochen nach ordnungsgemäßer Abgabe des Geſuches. 
j b) Die Diplom-Hauptprüfung der Bergleute und Markſcheider kann 
früheſtens zu Beginn des 8. Semeſters als Sammelprüfung abgelegt werden; 
die an den Vorſitzenden des Prüfungsausſchuſſes zu richtenden Zulaſſungs— 
geſuche müſſen vor Ende des 7. Semeſters im Sekretariat der Hochſchule eine 
gereicht ſein. Die Einreichungs- und Prüfungstermine werden am ſchwarzen 
Brett bekanntgegeben. 
er Die Diplom-Hauptprüfung aller drei Fachrichtungen befteht aus zwei 
eilen: 

a) einer ſchriftlichen Diplomarbeit, 
b) einer mündlichen Diplomprüfung. 


Das Thema der Diplomarbeit wird früheſtens am Ende des 7. Semeſters 
nach ordnungsmäßigem Einreichen aller Unterlagen und Zulaſſung zur Prüfung 
vom Vorſitzenden des Prüfungsausſchuſſes im Einvernehmen mit einem Fach— 
vertreter der Hauptſtudiengebiete gegeben. Zu ihrer Ausführung wird eine Friſt 
von höchſtens drei Monaten geſetzt. Die mündliche Diplomprüfung findet erſt 
ſtatt, wenn die Diplomarbeit vom Berichterſtatter als genügend erklärt worden iſt. 

Auf Grund der beſtehenden Diplomprüfung wird der akademiſche Grad eines 
„Diplom⸗Geologen“ bezw. eines „Diplom-Ingenieurs“ des Bergbaues oder des 
Markſcheideweſens verliehen. 

Eine Widerholung der geſamten Vor- oder Hauptprüfung oder eines Teiles 
derſelben iſt nur einmal ohne miniſterielle Genehmigung möglich. 

Die Einzelbeſtimmungen über Zulaſſung, Durchführung und Gegenſtände 
der Prüfungen enthält die Prüfungs⸗Ordnung für die Studierenden der 
Geologie bezw. die Prüfungs-Ordnung für die Studierenden des Bergbaues und 
des Markſcheideweſens. 

Alle beſonderen Anfragen über Praktikanten-, Studien- und Prüfungs⸗An⸗ 
gelegenheiten ſind an den Dekan der Fakultät für Bergbau und Hüttenweſen 
zu richten. 

Die Prüfungsordnungen und das PVorlefungsverzeihnis ſind durch das 
Sekretariat der Techniſchen Hochſchule zu beziehen. 


Abtlg. B: Hüttenweſen. 
1. Praktikantenzeit. 


Vor Beginn des Studiums muß eine mindeſtens jährige praktiſche Tätig⸗ 
keit auf einem Hüttenwerk geleiſtet werden. Die Zulaſſung zur Abſchlußprüfung 
(Diplom⸗Hauptprüfung) iſt von dem Nachweis eines weiteren Halbjahres 
praktiſcher Tätigkeit abhängig, welches auch auf die Ferien verteilt werden kann. 
Beſondere Vorſchriften über die nachzuweiſende Tätigkeit der Praktikanten enthält 
die Praktikanten-Ordnung. 

Die Vermittlung von Praktikantenſtellen erfolgt durch die ortzuſtändige 
e oder die Fakultät ſelbſt, wenn der Studierende ſie nicht ſelbſt 

eſorgt. 
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2. Studienzeit. 


Das Studium des Hüttenweſens iſt in zwei Studienabſchnitte unterteilt, 
deren erſter (vier Semeſter umfaſſend) durch die Diplom⸗Vor prüfung, deren 
15 (drei Semeſter umfaſſend) mit der Diplom-Haupt-Prüfung abgeſchloſſen 
wird. 


3. Fachgebiete. 

Dem Studierenden des Hüttenweſens ſteht es frei, eines der folgenden 
fünf Fachgebiete in feiner Ausbildung nach der Diplom-Vo r prüfung beſonders 
zu betonen: 

1. Eiſenhüttenkunde, 

2. Metallhüttenkunde, 
3. Gießereikunde, 
Verformungskunde (Walzen, Schmieden, Preſſen uſw.), 
Metallkunde. 


4. Studienpläne. 
Die durchſchnittliche Belaſtung des Studierenden mit Pflichtvorleſungen 


und bungen beträgt in jedem Semeſter 30 Wochenſtunden. 

Als weitere zeitliche Inanſpruchnahme kommen die Pflichtübungen auf dem 
Gebiete der Leibesübungen (in den erſten drei Semeſtern), die Pflichtvorleſung 
über Luftſchutz (nach dem 3. Semeſter) ſowie Vorleſungen und Übungen hinzu, 
welche den Studierenden zur Ergänzung des Pflichtſtoffes in den Studienplänen 
empfohlen werden oder die ihrer Neigung entſprechen. 

Vor Ablegung der Vorprüfung darf der Studierende keine Übungsarbeiten 
in den Fächern der Diplom-Hauptprüfung belegen oder ausführen. 
5. Prüfungsordnung. 


Die Diplom-WVor prüfung kann entweder als Sammelprüfung, d. h. in 
allen Fächern innerhalb von 8 Tagen zu Beginn des 5. Semeſters oder in zwei 
Teilen mit beliebiger Einteilung der Einzelfächer am Beginn des 4. oder 
5. Semeſters, jedesmal innerhalb einer Woche abgelegt werden. 

Die an den Vorſitzenden des Prüfungsauſchuſſes zu richtenden Zulaſſungs— 
geſuche müſſen mit allen zugehörigen Übungsarbeiten vor Ende des. vorher: 
gehenden Semeſters eingereicht werden. Die Einxeichungs- und Prüfungstermine 
werden am ſchwarzen Brett bekannt gegeben. ’ 

Zwiſchen der beſtandenen Vorprüfung und der Hauptprüfung müſſen 
wenigſtens zwei Semeſter liegen. 

Die Diplom-Hauptprüfung kann früheſtens zu Beginn des 8. Semeſters 
als Sammelprüfung abgelegt werden; die Zulaſſungsgeſuche müſſen vor Ende 
des 7. Semeſters eingereicht ſein. Die Einreichungs- und Prüfungstermine 
werden am ſchwarzen Brett bekannt gegeben. 

Die Hauptprüfung beſteht aus: 

a) einer ſchriftlichen Diplomarbeit, 
b) einer mündlichen Diplomprüfung. 

Das Thema der Diplomarbeit wird früheſtens am Ende des 7. Semeſters 
nach ordnungsgemäßem Einreichen aller Unterlagen und Zulaſſung zur Prüfung 
vom Vorſitzenden des Prüfungsausſchuſſes im Einvernehmen mit einem Fach— 
vertreter der Hauptſtudiengebiete gegeben. Zu ihrer Ausführung wird eine Friſt 
von höchſtens drei Monaten geſetzt. Die mündliche Prüfung findet erſt ſtatt, wenn 
die Diplomarbeit vom Berichterſtatter als genügend erklärt worden iſt. 

Auf Grund der beſtandenen Hauptprüfung wird der akademiſche Grad eines 
„Diplom⸗Ingenieurs“ verliehen. 

Eine Wiederholung der geſamten Vor- und Hauptprüfung oder eines Teiles 
derſelben iſt nur einmal ohne miniſterielle Genehmigung möglich. Die Einzel⸗ 
beſtmmungen über Zulaſſung oder Durchführung und Gegenſtände der Prüfung 
enthält die Prüfungs-Ordnung. 


S 0 
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Alle beſonderen Anfragen über Praktikanten⸗, Studien⸗ und Prüfungs⸗ 
angelegenheiten ſind an den Dekan der Fakultät für Bergbau und Hüttenweſen 
zu richten. Die Prüfungsordnung und das Vorleſungsverzeichnis ſind durch das 
Sekretariat der Techniſchen Hochſchule zu Breslau zu beziehen. 


Die nachfolgend aufgeführten Studienpläne entſprechen der neuen 
Studienordnung vom 1. 4. 1941 und geben eine Aberſicht über die Pflicht⸗ und 
Wahlvorleſungen nach der neuen Studienordnung. Infolge der Kriegsverhält⸗ 
niſſe werden nicht alle Vorleſungen und Übungen abgehalten werden können. Es 
müſſen daher die Aushänge der Vorleſungen auf den ſchwarzen Brettern beachtet 
und gegebenenfalls mit den einzelnen Dozenten Fühlung genommen werden. 
Dies gilt insbeſondere für diejenigen Studierenden, welche das Studium bereits 
nach der alten Studienordnung begonnen haben und berechtigt ſind, nach dieſer 
ihr Studium zu beenden. 


Studienpläne der Fakultät für Bergbau u. Hüttenweſen 


Nr. d. 
aut Fach | Dozent Stundenzahl 
zeichn. | Vorl.] bg. 


Abtlg. A: Bergbau. 
a) Fachrichtung „Geologie“ 


Der Studienplan für die Geologen vor und nach der Vorprüfung wird mit 
allen Einzelheiten im Vorleſungsverzeichnis des Jahres 1942/43 veröffentlicht 
werden. Studierende, welche im Sommerſemeſter oder Winterſemeſter 1941 das 
Studium beginnen wollen, wenden ſich zunächſt an den Dekan. 


Die Vorleſungen und Übungen vor der Vorprüfung umfaſſen: 
Experimentalphyſik I und III mit Praktikum, 
Anorganiſche Chemie und Einführung in die Organiſche Chemie mit 
kleinem Praktikum, 
Allgemeine Botanik, 
Allgemeine und ſpezielle Zoologie mit kleinem Praktikum, 
Allgemeine Geographie mit Praktikum, 
Grundvorleſungen der Geologie und Mineralogie. 


Die Vorleſungen und übungen nach der Vorprüfung umfaſſen: 
Allgemeine Geologie mit Spezialvorleſungen und Übungen, 
Botanik und regionale Geologie und Übungen und Exkurſionen, 
Allgemeine und ſpezielle Mineralogie und Geſteinskunde mit Übungen, 
Lagerſtättenlehre, 
Angewandte Geologie und Geophyſik, 
Paläontologie und Bodenkunde. 


b) Fachrichtung „Bergbau“ 
1. Studienſemeſter (Sommerſemeſter) 


8/01 [Höhere Mathematik I Cremer 4 3 
6/01 [Experimentalphyſik I (Mechanik, Akuſtik, 

Wärme) Bergmann 4 3 
2/01 Anorganiſche Experimentalchemie Hückel 4 — 
2/04 Anorganiſch. chemiſches Praktikum Hückel 4 5 


186/01 [Maſchinenzeichnen Knauſt 


Nr. d. 

Vale. | Fach | Dozent Se 
zeichn. Vorl. übe. 
2. Studienſemeſter (Winterſemeſter) 

7/04 [Grundzüge der techniſchen Mechanik für Kühl 
Fe e Hüttenweſen, Berg⸗ 
bau, Geodäſie 2 2 
6,02 Experimentalphyſit II (Elektrizität, 

Optik) Bergmann 4 — 
85/01 [Allgemeine Geologie Bederke 3 2 
85/04 [Grundzüge der Paläontologie Schwarzbach 1 1 
83/01 [Einführung in die allgem. Mineralogie 

für Chemiker, Keramiker, Hüttenleutel Spangenberg 2 — 
83/06 Übungen im Erkennen v. techn. wichtigen 

Mineralien mit dem Polariſations⸗ 

milroſtop u. nach äußeren Kennzeichen Spangenberg — 2 
86/02 [Maſchinenelemente I einſchl. Feſtigkeits⸗ 

lehre Knauſt 2 2 
86/04 [Grundzüge der techniſchen Wärmelehre Knauſt 1 1 
114/01 [Grundzüge des Staats- u. Verwaltungs⸗ 

rechts und des bürgerl. Rechts, 1. Teill Schmidt-Ranke 2 — 
70/01 Einführung in die Elektrotechnik I Böning 2 — 
121/01 [Grundzüge der Volks wirtſchaftslehre und 
121/02 | der Sozialpolitik mit Übungen Netter 1 2 


3. Studienſemeſter (Sommerſemeſter) 


87/01 [Einführung in die Bergbaukunde Gründer 2 — 

83/03 [Grundlagen der mineralogiſch-petro⸗ 

graphiſchen Rohſtoffeunde (mit Lehr⸗ 
ausflügen nach Bedarf) Spangenberg 3 — 

83/06 Übungen im Erkennen von techniſch 

wichtigen Mineralien mit dem Polari⸗ 

ſationsmikroſkop und nach äußeren 
ö Kennzeichen Spangenberg — 2 
83/07 Mineralogiſche Übungen für Bergleute Spangenberg | — 4 
186/03 Maſchinenelemente II Knauſt 2 2 
184/05 Lötrohrprobierkunde Zürn 1 2 
70/02 Einführung in die Elektrotechnik II Böning 4 — 

114/02 [Grundzüge des bürgerl. Rechts, 2. Teil, 
des Handels- und Wechſelrechts Schmidt⸗Ranke 3 — 

4. Studienſemeſter (Winterſemeſter) 

80/01 [Bergbaukunde (Abbau einſchl. Berg— 
ſchaden) g Spackeler 2 4 
80 ˙04 Bergwirtſchaftslehre I Spackeler 2 1 
80/02 [Bergbaulunde (Waſſerhaltung) Spackeler 1 — 
188/01 |Bergbautunde (Tagebaue) Wöhlbier 1 = 
87/02 [Aufbereitungskunde Gründer 2 — 
87/03 Aufbercitungslaboratorium Gründer — 6 
87/04 [Bergbaukunde (Bohren und Abteufen) Gründer 2 — 
181/01 [Bergbaukunde (Wetterführung) Weißleder > — 
84/01 [Markſcheidekunde Mintrop 4 2 
2/03 Einführung in die organiſche Chemie Hückel 1 — 


Nr. d. 

Borlel.- Fach | Dozent Stundenzahl 
zeichn. Vorl. Übg. 
5. Studienſemeſter (Sommerſemeſter) 

80/03 [Bergbaulunde (Gewinnung) Spackeler 2 — 
80/05 [Bergwirtſchaftslehre II Spackeler 2 — 
87/05 [Bergbaulunde (Förderung) Gründer 2 — 
87/06 Brikettieren, Sintern Gründer 1 = 
181/02 [Bergbaulunde (Grubenausbau) Weißleder 1 — 
85/02 [Erdgeſchichte (Formationskunde) Bederke 4 = 
182/01 [Lagerſtättenkunde I (Nichterze) Petraſcheck 2 1 
84/02 [Markſcheideriſche Übungen Mintrop — 8 
186/06 [Grundzüge der Maſchinenkunde einſchl. 
angewandter Thermodynamik Knauſt 4 4 
6. Studienſemeſter (Winterſemeſter) 
80/06 [Bergmänniſches Seminar Spackeler — 2 
80/07 [Bergmänniſches Laboratorium Spackeler 3 
87/07 [Entwerfen und Berechnen von Berge 
werksanlagen Gründer 2 — 
189/03 [Kokereikunde Paus 1 — 
186/07 [Fördertechnik für Bergleute Knauſt 2 4 
64/06 [Maſchinenlaboratorium 1 Lindner = 3 
180/01 [Bergrecht, Arbeitsrecht und Gozialver: 
ſicherung, 1. Teil Pieler 4 — 
182/02 [Lagerſtättenlehre II Petraſcheck 2 1 
7. Studienſemeſter⸗(Sommerſemeſter) 
80/06 [Bergmänniſches Seminar Spackelen | — 2 
87/08 [Entwerfen und Berechnen von Auf— 
bereitungsanlagen Gründer 2 = 
84/03 Angewandte Geophyſik Mintrop 2 4 
82/01 [Allgemeine Hüttenkunde Tafel 3 u 
4/03 [Gasſchutz Ferber 2 = 
70/17 [Elektrotechnik zuſammen mit Maſchinen⸗ = u 
ingenieuren Böning 2 — 
180/01 [Bergrecht, Arbeitsrecht und Sozialver— 
ſicherung, 2. Teil a Pieler 4 — 
85/06 [Geologiſche Kartierungsübungen | Bederke — 3 
c) Fachrichtung „Markſcheidekunde“ 
1. Studienſemeſter (Sommerſemeſter) 
8,01 [Höhere Mathematik I Cremer 4 3 
6/01 [Experimentalphyſik I (Mechanik, Akuſtik, 
Wärme) Bergmann 4 3 
2/01 Anorganiſche Experimentalchemie Hückel 4 — 
2/04 Anorganiſch⸗chemiſches Praktikum Hückel — 8 
1/01 Darſtellende Geometrie II (Techniſches 
Zeichnen II) Happel 1 1 


Nr. d. 

Ziel Fach | dezent Stundersaht 
zeichn. Vorl.] bg. 
2. Studienſemeſter (Winterſemeſter) 

7/04 [Grundzüge der techn. Mechanik (für 
ea Hüttenweſen, Berg⸗ 
bau, Geodäſie) Kühl 2 2 
6/03 [Experimentalphyſik II (Elektrizität, Optik)“ Bergmann 4 = 
85/01 Allgemeine Geologie Bederle 3 2 
185/01 [Grundzüge der Paläontologie Schwarzbach 1 1 
83/01 [Einführunng in die allgemeine Mine- 
ralogie Spangenberg 2 2 
84/01 Markſcheidelunde Mintrop = 2 
84/02 [Markſcheideriſche Übungen Mintrop 3 3 
1/01 [Darſtellende Geometrie I (Techniſches 
Zeichnen J) Happel 1 1 
114/01 [Grundzüge des Staats- u. Verwaltungs- 
1135 und des bürgerlichen Rechts, 
. Teil Schmidt⸗Ranke 2 = 
121/01 Grundzüge der Volkswirtſchaftslehre Netter 1 = 
121/02 [übungen dazu | — 2 
3. Studienſemeſter (Sommerſemeſter) 
87/01 [Einführung in die Bergbaukunde Gründer 2 — 
83/01 [Grundlagen der mineralogiſch-petro⸗ 
graphiſchen Rohſtoffkunde (mit Lehr⸗ 
ausflügen nach Bedarf) Spangenberg 3 2 
83/07 [Mineralogiſche Übungen Spangenberg — 4 
84/01 [Markſcheideriſche Übungen Mintrop — 8 
184/05 [Lötrohrprobierkunde Zürn 1 2 
114/02 [Grundzüge des bürgerlichen Rechts und 
des Handelsrechts Schmidt⸗Ranke 2 — 


Der Studienplan der Markſcheider nach der Diplom-V or prüfung wird im 
Vorleſungsverzeichnis 1942/43 veröffentlich werden. 


Abtlg. B: Hüttenweſen. 
Alle Fachrichtungen 


1. Semeſter (Sommerſemeſter) 


8/01 [Höhere Mathematik I Cremer 4 — 
Übungen dazu Cremer — 3 
186/01 [Maſchinenzeichnen Knauſt 1 3 
2/01 [Anorgan. Experimentalchemie Hückel 4 — 
2/04 Anorgan. chem. Praktikum Hückel — 12 
108/01 [Analytiſche Chemie I Günther 2 = 
2. Studienſemeſter (Winterſemeſter) 
7/04 [Grundzüge der techn. Mechanik (für Fach⸗ 
richtungen: Hüttenweſen, Bergbau, | 
Geodäſie) Kühl 2 2 
186/02 Maſchinenelemente I einſchl. Feſtigkeits⸗ | | 
lehre Knauſt 2 2 


Nr. d. 
Biel. Fach | Basen Stundenzahl 
zeichen Vorl. bg. 
| 
2/04 |Anorgan. chem. Praktikum in Gemein⸗ 
ſchaft mit Dr Günther Hückel — 10 
108/02 [Analyt. Chemie II Günther 2 — 
6/02 Experimentalphyſik II (Elektrizität, Optit)| Bergmann 4 3 
83/01 [Einführung in die allgem. Mineralogie 
(für Chemiker, Keramiker, Hüttenleute 
und Bergleute) Spangenberg 2 2 
3. Studienſemeſter (Sommerſemeſter) 
6/01 [Experiment. Phyſik! (Mechanik, Akuſtik, 
Wärme) Bergmann 4 — 
6/06 [Phyſik. Praltiium für Anfänger (gemein⸗ 
ſam mit Dozent Dr. Schuſter) Bergmann 8 3 
3/02 [Phyſik. Chemie II (Reaktionskinetik, Auf⸗ 
bau der Materie, Photochemie, Radio⸗ 
N aktivität) Suhrmann 4 — 
83/03 [Grundlagen der mineralog. petrograph. 
Rohſtoffkunde (mit Lehrausflügen nach 
Bedarf) Spangenberg 3 2 
186/03 Maſchinenelemente II Knauſt 2 2 
2/04 Anorgan. chem. Praktikum (in Gemein⸗ 
ſchaft mit Dr. Günther) Hückel — 10 
4. Studienſemeſter (Winterſemeſter) 
3/01 [Phyſikaliſche Chemie I Suhrmann 4 = 
3/05 Kleines phyſik. chem. Praktikum für 
Hüttenleute und Lehramtskandidaten 
(gemeinſam mit Dozent Dr. Seiler) Suhrmann 6 
2/04 Anorgan. chem. Praktikum in Gemein⸗ 
ſchaft mit Dr. Günther Hückel — 16 
186/04 [Grundzüge der techn. Wärmelehre Knauſt 1 1 
Empfohlen wird der Beſuch folgender Vorleſungen: 
114/01 [Grundzüge 75 Staats- u. Verwaltungs⸗ 
rechts, 1. Teil Schmidt⸗Ranke 2 — 
114/02 Grundzüge = bürgerl. Rechts, 2. Teil, 
des Handels- und Wechſelrechts Schmidt⸗Ranke 2 = 
1620102 Arbeitsrecht u. Arbeitsſchutz, 1. u. 2. Teil Loch 2 — 
117/01 [Menſchenführung Petrick 1 — 
a) Fachrichtung „Eiſenhüttenkunde“ 
5. Studienſemeſter 
82/01 [Allgemeine Hüttenkunde und Abriß der 
Hüttenkunde Tafel 3 12 
81/03 [Eiſenhüttenmänniſches Praktikum Diepſchlag — J. 12 
86/02 [Verformungskunde ! Netter 2 — 
88/01 |Metalffunde I 4 = 
186/06 Grundzüge der Maſchinenkunde einſchl. 
angewandter Thermodynamik Knauſt 4 4 
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0 | 


6. Studienſemeſter 


Eiſenhüttenkunde I 
Eiſenhüttenmänniſches Praktikum 
Konſtruktive Hüttenkunde 


3 [Verformungskunde II 


Metalllunde II 
Fördertechnik 
Elektrotechnik für Hütteningenieure 


7. Studienſemeſter 


Eiſenhüttenlunde II 
Eiſenhüttenmänniſches Praktikum 
Konſtruktive Hüttenkunde 
Metallkundliche Übungen 
Grundzüge der Gießereikunde 


Wahlfächer: 


Phyſikaliſche Chemie I 

Metallgewinnung auf elektrolytiſchem 
Wege 

Nebengebiete der Metallgewinnung II 

Aufbereitungskunde 

Allgemeine Geologie 

Gastechnik 

Grundzüge der organiſchen Chemie 

Kokereikunde 

Aoffe und Technologie feuerfeſter Bau⸗ 
offe 

Grundzüge der Volkswirtſchaftslehre und 
der Sozialpolitik 

Finanzwiſſenſchaft 

Grundzüge der Betriebswirtſchaftslehre 
und des Betriebsrechts 

Gießereilunde ! 

Fertigungsverfahren 

Ausgewählte Kapitel der Metallkunde 
der Stähle (Legierungen) 


Dozent 


Diepſchlag 
Diepſchlag 
Diepſchlag 
Netter 
N. N. 
Knauſt 
Jaeſchke 


Diepſchlag 

Diepſchlag 

W 
N. 


Dierſchlag 


Suhrmann 


Zürn 
Zürn 
Gründer 
Bederke 
Ferber 
Hückel 
Paus 


Krauſe 


Netter 
Netler 


Netter 
Diepſchlag 
Gottwein 


N. N. 


Vorl. Übg. 
4 ee 
— 10 
2 8 
4 Se 
4 BR 
1 | 1 
2 u 
4 ka 
— 10 
— 4 
2 N 
4 8 
5 u 
2 3 
4 — 
12 - 
11 = 
1 1 
2 u 
E »3 
I2|- 
1 2 
4 aa 
2 > 
2 8 


Stundenzahl 


Es ſind durch die Studienordnung 2 Wahlfächer mit je 4 Vorleſungsſtunden 
für die Hauptprüfung vorgeſchrieben. 


Außerdem wird der Beſuch nachfolgender Vorleſungen empfohlen: 


88/05 
88/07 


82/01 
184/06 


Metallkunde III 
Ausgewählte Kapital 
metallkunde 


aus der wu 


N. N. 
N. N. 


b) Fachrichtung „Metallhüttenkunde“ 


5. Studienſemeſter (Sommerſemeſter) 


Allgemeine Hüttenkunde und Abriß der 
Hüttenkunde 
Pidbierkunde 


Tafel 
Zürn 


2 


2 


* 


184/05 
88/01 
86/01 

186/05 


184/03 


82/02 

82/05 
184/04 
184/01 


8/01 
86/06 


171/01 
88/03 
186/07 


82/03 
82/05 
184/02 


185/06 
88/02 


88/02 
81/07 


Fach 


Lötrohrprobierkunde 
Metallkunde ! 
Verformungslunde J 
Bergtechniſche Maſchinenlehre einſchl. 
angewandter Thermodynamik 
Nebengebiete der Metallgewinnung I 


Netter 


Knauſt 
Zürn 


6. Studienſemeſter (Winterſemeſter) 


Metallhüttenkunde I 
Metallhüttenmänniſches Praktikum 
Nebengebiete der Metallgewinnung II 


Metallgewinnung auf elektrolytiſchem 
Wege I 

Eiſenhüttenkunde ! 

Maſchinentechniſche Einrichtungen von 
Hüttenanlagen 


Elektrotechnik für Hütteningenieure 
Metallkunde II 
Fördertechnik für Bergleute 


Tafel 
Tafel 
Zürn 


Zürn 
Diepſchlag 


Tafel 
N 
N. N 


Knauſt 


7. Studienſemeſter (Sommerſemeſter) 


Metallhüttenkunde II 

Metallhüttenmänniſches Praktikum 

Metallgewinnung auf elektrolytiſchem 
Wege II 

Entwerfen und Berechnen von Hütten— 
anlagen 

Metallhüttenkunde III 

Kleines metallkundl. Praktikum 

Gießereilunde | 


Wahlfächer: 

Phyſikaliſche Chemie 1 

Aufbereitungslunde 

Allgemeine Geologie 

Gastechnik 

Organiſche Experimentalchemie 

Gießereikunde I 

Grundzüge der Betriebs wirtſchaftslehre 
und des Betriebsrechts 

Grundzüge der Volkswirtſchaftslehre und 
der Sozialpolitik 

Finanzwiſſenſchaft 

Fertigungsverfahren 

eee Kapitel über Leichtmetall 
unde 


Tafel 
Tafel 


Diepſchiag 


Suhrmann 
Gründer 
Bederke 

Ferber 
Hückel 
Diepſchlag 
Netter 


\ 
j 
\ Netter 


Netter 
Gottwein 


N. N. 


Stundenzahl 


Vorl. bg. 
1 2 
4 — 
2 REN 
4 4 
1 u 
/＋414 — 

— 8 
2 . 
2 — 
4 en 
4 AR, 
2 kt 
4 == 
1 1 
2 Zi 

— 12 
1 — 

— 8 
1 = 

— 4 
2 — 
4 = 
2. 4 
4 ER 
2 NER 
1 a 
4 Zu 
1 2 
1 2 
2 — 
2 2 
2 — 


Es ſind durch die Studienordnung 2 Wahlfächer mit je 4 Vorleſungsſtunden 
für die Hauptprüfung vorgeſchrieben. 


Nr. d. 
e Fach | Dozent Stundenzahl 
zeichn Vorl. Übg. 


Außerdem wird der Beſuch nachfolgender i empfohlen: 


55 Metallkunde III N. N. 2 — 
88/07 Ausgewählte Kapitel aus d, i 
lunde N. N. 2 — 
102/05 [Emailchemie und technologie (Silifat- 
technologie) Krauſe 11 — 


c) Fachrichtung „Gießereikunde“ 
5. Studienſemeſter (Sommerſemeſter) 
82/01 [Allgemeine Hüttenkunde und Abriß der 


Hüttenkunde Tafel 3 — 
81/06 [Grundzüge der Gießereikunde Diepſchlag 2 — 
81/09 [Kleines Gießerei Praktikum Diepſchlag — 4 
88/01 Metallkunde I N. N. 4 — 

186/06 [Grundzüge der Maſchinenkunde einſchl. 
angewandter Thermodynamik Knauſt 4 4 

6. Semeſter (Winterſemeſter) 
81/07 [Gießereikunde I Diepſchlag 4 — 
81/10 Großes gießereitechniſches Praktikum N. N. = > 
8/01 Eiſenhüttenlunde ! Diepſchlag 4 
88/03 Metallkunde II N. N. 4 — 
186/08 S für Hüttenleute Knauſt 1 1 
171/01 [Grundzüge der Elektrotechnik Jaeſchke 2 == 
7. Semeſter (Sommerſemeſter) 
81/08 [Gießereikunde II Diepſchlag 4 — 
81/10 [Großes gießereitechniſches Praktikum Diepſchlag — 12 
81/12 [Konſtruktive Gießereikunde Diepſchlag 2 2 
81/11 [Gußlegierungen Diepſchlag 2 — 
88/02 Kleines metallkundliches Praktilum N. N. — 4 
Wahlfächer: 

102/03 [Chemie und Technologie feuerfeſter Bau⸗ 
ſtoffe (Silikattechnologie III) Krauſe 2 — 

102/05 [Emailchemie und technologie (Silikat⸗ 
technologie V Krauſe 2 — 

115/01 [Grundzüge der Betriebswirtſchaftslehre 
und des Betriebsrechts Netter 1 2 

1/02 [Darſtellende Geometrie I und II 

(Techniſches Zeichnen II) Happel 1 1 
60/04 Fertigungsverfahren Gottwein 2 3 
60/01 [Werkzeugmaſchinen Gottwein 2 2 


Es find durch die Studienordnung 2 Wahlfächer mit je 4 Vorleſungsſtunden 
für die Hauptprüfung vorgeſchrieben. 


Außerdem wird der Beſuch nachfolgender Vorleſungen empfohlen: 
121/01 [Grundzüge der Volkswirtſchaftslehre und 
121/02 | der Sozialpolitik 
122/01 [Finanzwiſſenſchaft 


Netter | 1 | 2 
Netter 2 


— 126 — 


gel. Fach | Dozent Sue] 
ze ichn. Vorl | Ubg. 
d) Fachrichtung „Verformungskunde“ 
5. Studienſemeſter (Sommerſemeſter) 
86/01 Verformungskunde I: Warmverformung 
(Walzen, Schmieden, Preſſen) Netter 2 = 
86/02 [Verformungskunde II (Walzenkalibrieren) Netter 2 — 
86/04 [Übungen zu Verformungskunde I und II Netter — 10 
82/02 Allgemeine Hüttenkunde und Abriß der 
Hüttenkunde Tafel 3 — 
88/01 [Metallkunde I N. N. 4 — 
186/06 [Grundzüge der Maſchinenkunde einſchl. 
angewandter Thermodynamik Knauſt 4 4 
6. Studienſemeſter (Winterſemeſter) 
86/06 [Maſchinentechniſche Einrichtungen von 
Hüttenanlagen Netter 4 = 
86/03 [Verformungskunde III: Kaltverformung 
(Walzen, Stanzen, Drücken) Netter 2 — 
86/07 [Konſtruktive Übungen Netter — 10 
81/01 Eiſenhüttenkunde I als 4 = 
88/03 Metallkunde II 4 er 
186/07 [Fördertechnik für Bergleute nl 1 1 
171/01 [Elektrotechnik für Hütteningenieure Jaeſchke 2 — 
64/06 [Maſchinenlaboratorium Lindner = 3 
7. Studienſemeſter (Sommerſemeſter) 
86/08 [Betriebswirtſchaft und Vetriebsſtatiſtik 
von Hüttenwerken Netter 2 — 
86/04 [Konſtruktive Übungen aus der Ver— 
formungskunde Netter — 10 
88/05 [Metallkunde III N. 2 = 
88/02 Kleines metallkundliches Praktikum N. N. — 8 
70/17 [Elektrotechnik für Maſchinen⸗ und Hütten⸗ 
ingenieure Böning 2 = 
71/11 |Dazu Übungen Kübler — 4 
Wahlfächer: 
4/03 [Gastechnik Ferber a 
2/03 [Grundzüge der organischen Chemie Hückel 61 = 
88/06 Ausgewählte Kapitel aus der Metall 
kunde der Stähle (Legierungen) N N. | 2 — 
88/07 [Ausgewählte Kapitel a. der Leichtmetall: 
lunde N. N. 2 - 
121/01 [Grundzüge der Volkswirtſchaftslehre und 
der Sozialpolitik Netter 1 — 
121/02 übungen dazu Netter — 2 
122/01 [Finanzwiſſenſchaft Netter 2 — 
115/01 [Grundzüge der Betriebswirtſchaftslehre 
und des Betriebsrechts Netter 1 — 
115/02 Betriebswirtſchaftliche Übungen (Bud 
haltung, Koſtenrechnung, Bilanz) Netter 2 — 
60/04 [Fertigungsverfahren Gottwein 2 2 


Nr. d. 
5 Fach | Dozent Stundenzahl 
zeichn. Vorl. Abg. 


Es find durch die Studienordnung 3 Wahlfächer mit je 4 Vorleſungsſtunden 
für die Hauptprüfung vorgeſchrieben. 


Außerdem wird der Beſuch folgender Vorleſungen empfohlen: 


8/02 [Mathematik II und III i Cremer 4 4 
81/07 [Gießereilunde Diepſchlag 2.1 
183/01 [Schweißtechnik Stieler 1 1 
e) Fachrichtung „Metallkunde“ 
5. Studienſemeſter (Sommerſemeſter) 
a Fach Dozent Vorleſg. | Übg. eee 
Nr. Vorl. bg. 
88/010 Metallkunde I N. N. 0 11-13 | 
Do 8-10 4 = 
88/04 Großes metallkundl. Praktikum N. N. n. Vereinb. = 8 
88/02] Kleines metallkundl. Praktikum 
für alle Fachrichtungen N. N. So 8-12 — 4 
82/01 Allgem. Hüttenkunde u. Abriß 5 
litt Tafel Di 10-12 
der Hüttenkunde f Fr 12.13 3 8 
186/060 Grundzüge der Maſchinenkunde 
einſchließl. angew. Thermo⸗ Mo 9-11 ı Mo, Do 
dynamik Knauſt Fr. 10-12] 15-17 ꝓ4 4 


6. Studienſemeſter (Winterſemeſter) 


88/03 | Metallkunde II Mo 11-13 4 = 
N. N. Mi 8-10 
88/04 Großes metallkundl. Praktikum N. N. n. Vereinb. = 6 
88/06 Ausgewählte Kapitel aus der 
Metallkunde II (Legierungs⸗ 
ftähle) N. Di 8-10 . . 
81/010Eiſenhüttenkunde I Diepſchlag | Di 10-12 
Fr 11-13 2. == 
82/02|Metallhüttentunde 1 Tafel Mi 10-12 
Do 9-11 4 — 
100/01 [Einführung in die Röntgeno⸗ 
graphie Ebert So 9-12 |n.Bereindb | 3 3 
186/08 Fördertechnik Knauſt Do 89 Fr 1011 1 1 
171/010Elektrotechnik für Hütten⸗Ing. Jaeſchke Do 11-13 2 — 
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N Fach Dozent Vorleſg. | Übg. Stundenzahl 
Nr. Vorl. bg. 
7. Studienſemeſter (Sommerſemeſter) 

88/05 Metalltunde III (Metallphyſik)) N. N. Fr 1113 2 — 
88/04 Großes metallkundl. Praktiſumſ N. N. n. Vereinb. — 12 

88/06 Ausgewählte Kapitel d. Metall: 
kunde II (Leichtmetalle) N. N. Di 10-12 2 — 
82/030 Metallhüttenkunde II Tafel Do 10-12 2 — 
| 
Wahlfächer: 
3/02 [Phyſikaliſche Chemie III Suhrmann | Mi, Fr 4 — 
184/010 Metallgewinnung auf elektro⸗ 8-10 
184/02] lytiſchem Wege, I u. II Zürn Di 12-13 
184/04 Nebengebiete der Metall⸗ Fr 10-11 2 — 
gewinnung II Zürn [Mo 9-11 1 
81/07 ]Gießereikunde ! Diepſchla Di, Do 
N 16-18 4 — 
86/010 Verformungskunde Netter Di, Fr 
8-10 oe 
183/010 Schweißtechnik Stieler Mo 8-9 911 11 2 


Es ſind durch die Studienordnung 3 Wahlfächer mit je 4 Vorleſungsſtunden 
für die Hauptprüfung vorgeſchrieben. 
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Aberſicht 
über den Beſuch der Techniſchen Hochſchule Breslau 
im Herbſt⸗Trimeſter 1939 
(Nach dem Stand vom 1. 12. 1939). 


Fakultät für 


Allgemeine Maſchinen- Bergbau 


Bauweſen und 
Wiſſenſchaften weſen 
e Hüttenwejen | Ge 
— ũ S-u—ä( J 22 ze t⸗ 
Im Herbſt⸗ Bau⸗ Maid) » 1 
Trimeſter 1939 Mathe: : ; in⸗ Archi⸗ In. Elektro Hütten⸗ Berg⸗ 
0 matik 8 genieur-| tektur Igenieur.| technik kunde 5 
weſen weſen 
a) ſind — . ñ—ä—— — — 3 — 
neu imma⸗ 
trikuliert: 2 2 52 37 12 23 2 27 7 164 


b) haben belegt: 3 14 91593 27 99 31 31 14 403° 


c) ſind beurlaubt: | — 9 30 68 16 95 37 9 13 277*) 
Summe 3 23 1216 161 43 194 68 40 27 | 6808 
(b und o) 


Studierende der Friedrich⸗Wilhelms-Univerſität Breslau nach ; 35 des ale 
itatuts zur Annahme von Unterricht berechtigte. — 


Gaſtteilnehmer nach $ 36 des Verfaſſungsſtatuts geſtattet dem Unterricht meinen 221 
Geſamtzahl der Beſucher: 70217 


Anmerkung: Die hochgeſtellten Zahlen geben die in den Hauptzahlen enthaltenen 
Frauen an. 


*) Davon 255 infolge Einberufung zum Wehrdienſt. 
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Aberſicht 
über den Beſuch der Techniſchen Hochſchule Breslau 


im 1. Trimeſter 1940 
(Nach dem Stand vom 1. 2. 1940) 


Fakultät für 


Allgemeine B Maſchinen⸗ | a 
Wiſſenſchaften auweſen weſen un 
Hüttenweſen cGe⸗ 
x ee t 
Im Bau⸗ Maid). | 395 
1. Trimeſter 1940 | Mathe- hyſit | Chemi in. Archi⸗ In-. Elektro- Hütten, Berg ⸗ 
matik Pho Chemie genieur-| tektur genieur. technik kunde bau 
weſen weſen 
a) ſind neu 
immatrikuliert: — — 32 42 23121 fi 6 [1 1321 


b) haben belegt: 3 13 924 96 47198 22 20 10 14015 


e) ſind beurlaubt“ — | 10 49 95 19 126 51 14 14 3780 


3 23 1415191 66! | 224 73 34 24 7796 


(b und c) 


Studierende der Friedrich⸗Wilhelms-Univerſität Breslau nach l 35 des e 
ſtatuts zur Annahme von Unterricht beredtigt . . .. — 
Gaſtteilnehmer nach 5 36 des ee 1 den Unten bei⸗ 
zu wohnen 8 ; . ; ec u. 128 


Geſamtzahl der Beſucher: 7919 


Anmerkung: Die hochgeſtellten Zahlen geben die in den Hauptzahlen enthaltenen 
Frauen an. 


) Davon 364 infolge Einberufung zum Wehrdienſt. 
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Aberſicht 
über den Beſuch der Techniſchen Hochſchule Breslau 


im 2. Trimefter-1940 
(Nach dem Stand vom 20. 5. 1940) 


Fakultät für 


Bergbau 
Allgemeine Maſchinen⸗ 15 
Wiſſenſchaften en weſen 1 
Hüttenweſen | Ge⸗ 
Im 2. Trimeſten⁊.;w⸗ä«ß .  famt- 
1940 5 Bau⸗ Maſch.⸗ ahl 
Mathe. in. Archi. In. Elektro- | Hütten-| Verg- 8 
matik Phyſik Chemie genieur- tektur genieur- technik kunde bau 
weſen CCC ͤ PR: RN 


a) ſind 
neu imma⸗ 
trikuliert: 1 By 3212 18 


6! 36 14 5 3 | 118% 


c) ſind beurlaubt: 4 11 56 112 


S umme 7 2416316 200 631 236 83 31 25 


b) haben belegt: 3 131 10716 88 371 100 31 15 9 HEN 
(b und c) 9 — 


Studierende der Friedrich⸗Wilhelms-Univerſität Breslau nach f 35 des ERDE 
ſtatuts zur Annahme von Unterricht beredtigt . . . . 52 


Gaſtteilnehmer nad) § 36 des Berf.-Statuts gejtattet dem net beizuwohnen 16“ 
Geſamtzahl der Beſucher: 8532“ 


Anmerkung: Die hochgeſtellten Zahlen geben die in den Hauptzahlen enthaltenen 
Frauen an. 


*) Davon 411 infolge Einberufung zum Wehrdienſt. 
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Aberſicht 
über den Beſuch der Techniſchen Hochſchule Breslau 


im 3. Trimeſter 1940 
(Nach dem Stand vom 25. 14. 1940) 


Fakultät für 


Allgemeine Geese Maſchinen⸗ Ko 
R Wiſſenſchaften wefen Wesen Ge⸗ 
Sr 1 al = ink 
3. Trimeſter 1940 Bau- Maid. zahl 
Mathe it Chemi in⸗ Archi-] In. Elektro- Berg- Hütten 
matik | PHONE | Chemie genieur- tektur | genieur-) technik bau kunde 
weſen we ſen 
a) ſind 
neu imma⸗ 
trikuliert: — 21[ 3317 29 91 23111 4 2 113 
b) haben belegt: 1 82 10230 92 383 101 37 14 11 40438 


c) ſind beurlaubt: 3 13 74 112 27 138 49 18 14 4480 


Summe ..... 4 212 17680 204 658 2391 86 32 25 85938 
(b und c) 


Studierende der Friedrich-Wilhelms-Univerſität Breslau nach 8 des Verfaſſungs⸗ 


ſtatuts zur Annahme von Unterricht berechtigte. .. 2 
Gaſtteilnehmer > sn des e . Er Untemicht bei. 
zuwohnen . 5 r 3 


Geſamtzahl der Beſucher: 876 41 


Anmerkung: Die hochgeſtellten Zahlen geben die in den Hauptzahlen enthaltenen 
Frauen an. 


*) Davon 407 infolge Einberufung zum Wehrdienſt. 
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Überſicht 
über den Beſuch der Techniſchen Hochſchule Breslau 


im Trimeſter 1941 
(Nach dem Stand vom 10. 3. 1941) 


Fakultät für 


; | . Bergbau⸗ 
Naturwiſſenſchaften Maſchinen⸗ a 
u. 5 Bauweſen 11 and den 
weſen Ge⸗ 
Im Trimeſter FR ee? 277 Vene) VaacE Taeaet: Bi 
1941 Mathe: le in. | hie | In clerno. Berge Hütten sch 
matit POONE | Chemie genienr-| tektur |genieur- technit bau kunde 
: weſen weſen | 
a) ind 
neu imma⸗ 
trikuliert: — 1 8 22 4115 5 — 5 601 


b) haben belegt: 2 101[ 8427 92 38394 


c) find beurlaubt“ 2 | 11 731 113 24 137 53 18 10 | 441) 


2 


Summe ..... 4 21115728 205 623 2311 84 25 25 8143 
(b und c) 


Studierende der Friedrid-Wilhelms-Univerfität Breslau nach § 35 des e 


ſtatuts zur Annahme von Unterricht beredtigt . . . .. 4 2 
Gaſtteilnehmer nach . des nn e e den nr bei 
zuwohnen . . 73 


en der 1 825 38° 


Anmerkung: Die hochgeſtellten Zahlen geben die in den Hauptzahlen enthaltenen 
Frauen an. 
*) Davon 422 infolge Einberufung zum Wehrdienſt. 
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Anleitung für das Beleggeſchäft. 


| ieren Studienbücher 
ee f. Studierende ARE: nn 9 Vorlage 
nahn i im. tudienbuches 
Aufnahmeformulare f. Gaſtteilnehm. I'm es 
Belegpapiere | Zahlkarten 


Sahle zum Studienbuch ankommende Poſtſendungen 

ahlfarten 

Rückmeldeſchein Auskunft 

Urlaubsanträge über Neuaufnahmen und Stu⸗ 

Schlüſſelbeſcheinigung Wegweiſer dienangelegenheiten 

eee . Wandelhalle Berjonal- u. Vorleſungsverzeichnis 
tipendienformulare : & 

Dan pen 3 1 Abgabe 
ermögenszeugnisformulare im. 133 a a 
Studienbeſcheinigungsformulare der ausgefüllt. Bae e 
Ferienfahrſcheine f 5 105 p a 
aten „ 
Straßenbahnkartenanträge „ . 
Prüfungs⸗Meldeformulare Exmatrikelanträge 

Promotionsordnung 
Exmatrikelanträge 
Fundſachen 


Der Chemieſtudierende z. B. hat im Anmeldeſchein einzutragen unter: 

Fakultät: Naturwiſſenſchaften und Ergänzungsfächer. 

Fachſchaft: Chemie bzw. Phyſik oder Mathematik. b 

Fachabteilung bzw. Fachgruppe: Natur⸗Wiſſenſchaften ... 

Studienziel: Dipl. chem., Dr. rer. nat. bzw. für Phyſik. Mathematik und 

Keramiker, Dipl.⸗Ing., Dr.⸗Ing. 

Außer dieſem eigentlichen Beleggeſchäft muß ſich der Chemieſtudierende 
im Chemiſchen Inſtitut der Techniſchen Hochſchule, Borſigſtraße 23, gegen Hinter⸗ 
legung von 5.— RM. Kaution einen Arbeitsplatz für das Praktikum ſichern. 
Praktikantenangelegenheiten für Bauingenieure. Zimmer Nr. 336 
Praktikantenangelegenheiten für Maſchinenbauer .. Zimmer Nr. 104 
Praktikantenangelegenheiten für Berg- und Hüttenleute 

Hüttenkunde⸗Gebäude, Borſigſtraße 25 

Wohnungsangelegenheiten . 


. 


| Studentenwerk 
Förderungen 8 
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Alphabetiſches Namenverzeichnis 


Die fettgedruckten Zahlen weiſen auf die Seiten des Perſonalverzeichniſſes, die 
ſchräggeſtellten auf die Seiten der Vorträge und Übungen hin. 


Ackermann 
Antelmann 
Anteß. 
Aubin. 
Baer 
Baum 
Bederke 


Beger. 


Bertram. 
Bergmann 


Bernard 
Beier . 
Berkner 
Beuthner . 


Birke 
Blecken 


Bodendorf 
Bormann 
Bode 


Boſold 


Borchmann . 
Böning 


Brückner, Hans 


Brückner, Charlotte 


34 
41, 49 
52 
32 
48 
38, 40 


40, 50, 78, 92, 


100, 104, 119, 
120, 121, 123, 
124 
24, 29, 31, 41, 
46, 67, 101, 102, 
103 


29 

32, 37, 43, 54, 
87, 88, 89, 91, 
100, 101, 104, 


121, 122 
34 
36 


47, 66, 95, 96, 
97, 98, 99, 100 


30, 31, 46, 64, 
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